
ZWISCHENHOCH

AUSSERDEM 
DIE SEILSCHAFT: HUNDERT STUNDEN IM KLEINTHEATER
BROTJOBS: ZUERST DIE ARBEIT, DANN DIE KUNST 
REZENSIONEN: BLIND BUTCHER UND 7 DOLLAR TAXI

(BILDER)GESCHICHTEN VON DER CLARIDENSTRASSE 

www.null41.ch
Oktober 2019

SFr. 9.–



DIE WAHRE  
GESCHICHTE
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BIS 22. MÄRZ 2020

In Kooperation mit:

EIN FILM VON ERIC BERGKRAUT 
UND RUTH SCHWEIKERT

WIR ELTERN
DIE FAMILIENKOMÖDIE AUS DER SCHWEIZ

ab10.10. im Kino

p. s. 7 2  p r o d u c t i o n s 

«Umwerfend  
        komisch» 

THE INCREDIBLE LIFE 
OF AMERICA’S MOST FAMOUS 

SEX THERAPIST

Ab 17. Oktober im Kino

GR ÂCE À DIEU
EIN FILM VON FRANÇOIS OZON

«So stark kann Kino sein: Toll gespielt und toll umgesetzt!» 
3sat Kulturzeit

«Ein wuchtiger Film, vielfältig verflochten mit der Realität.» 
SonntagsZeitung

AB 3. OKTOBER IM KINO
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser
Manchmal fällt man Entschei-

dungen, die sich im Nachhinein als 
falsch herausstellen. Wenn ich ehr-
lich bin, quälte ich mich in den letzten 
Wochen ein paar Mal in der Nacht 
mit dem Gedanken, dass uns, dass 
mir genau das passiert ist. Der Plan, 
gefasst an einem heissen Julitag, 
klang grossartig: Zwei Monate in der 
Zwischennutzung an der Luzerner 
Claridenstrasse arbeiten, unzählige 
neue Menschen treffen, die extrem 
interessante Dinge machen. Und 
dann: Ihnen allen begeistert davon 
berichten. 

Die Realität sah aber anders aus. 
Zuerst wurde unsere Redaktion zu-
sammen mit einer Horde kartoffel-
drucktreibender Kinder in die gleiche Woh-
nung eingeteilt, dann in die wahrscheinlich 
schmutzigste des ganzen Blocks verlegt. Es 
hatte keine Lampen in den Zimmern, überall 
hingen Spinnweben von der Decke. Und das 
Schlimmste: Während draussen die Bauma-
schinen tobten, herrschte im Haus Stille. Was 
sollten wir Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
bloss erzählen?

Doch je länger wir da waren, desto mehr 
andere Menschen begannen die kurz vor dem 
Abbruch stehende Häuserzeile in Beschlag zu 
nehmen. Manche kamen nur für einen 
Abend, andere für intensive Wochen. Sie 
brachten Ideen mit, entwickelten sie weiter, 
setzten um. Und jetzt, wo Sie das Heft in 
Händen halten, ist alles vorbei.

Das Leben, das in den vergangenen Wo-
chen die Wohnungen ein letztes Mal füllte, 
fühlt sich wie eine Grabbeigabe an. Eine 

Würdigung des Raumes. Und um das geht es 
nun auch im Fokus dieses Magazins: Was 
passiert, wenn Kultur Raum auf Zeit be-
kommt? Was macht Vergänglichkeit mit der 
Arbeit von Kunstschaffenden, welchen Ein-
fluss hat die Infrastruktur auf die Qualität 
dessen, was entsteht? Was hat die Allge-
meine Baugenossenschaft Luzern, die Eigen-
tümerin der Häuser, aus der Zwischennut-
zung gelernt, was können wir von jenen ab-
gucken, die es verstanden, über Nacht zum 
Gesprächsstoff zu werden? Davon erzählen 
wir Ihnen auf den folgenden Seiten.

Manchmal fällt man Entscheidungen, 
die sich im Nachhinein als falsch heraus-
stellen. Aber ich denke, dass uns das dieses 
Mal nicht passiert ist, dass es gelungen ist, 
Überlegungen und Eindrücke zusammenzu-
tragen, die Sie auf neue Gedanken bringen. 
Wenn nicht – lassen Sie es uns wissen. Aus 
Fehlern lernt man.

Herzlich,
Anna Chudozilov
Redaktionsleiterin

WRECKING 
BALL BLUES
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GUTEN TAG

GUTEN TAG, GEMEINDE  
LUNGERN
Stell Dir vor, es ist Gemeinderatswahl 

und keiner will’s werden. Zum dritten Mal 
seit 2016 und 2018 tritt bei einer Ersatzwahl 
für scheidende Regierungsmitglieder ein-
fach keine und keiner an, CVP, FDP, CSP und 
SVP verzichten alle auf Kandidierende. Jetzt 
dürfen die Lungererinnen und Lungerer also 
völlig frei Namen auf die Liste kritzeln –  
urdemokratisch. Aber Vorsicht beim Aus-
füllen, wie Vizepräsident Martin Gasser 
warnt: «Hans Gasser gibt es in Lungern zum 
Beispiel mehr als einen!» Also den richtigen 
aufschreiben, sonst sitzt ja am Ende noch  
irgendwer im Gemeinderat!

Demokratisch legitimiert, 041 – Das Kultur- 
magazin

GUTEN TAG, GEHEIMNIS- 
KRÄMER!
Jetzt habt Ihr es tatsächlich wieder ge-

schafft, im Luzerner Kantonsrat jegliche Be-
wegung in Richtung Öffentlichkeitsprinzip zu 
verhindern. Im Gegensatz zu allen anderen 
Kantonen ist die Arbeit der Verwaltung in  
Luzern weiterhin grundsätzlich Geheimsache 
und soll es auch künftig bleiben. Zu denken 
geben sollte Euch, dass selbst die nicht gerade 
als Avantgarde verschrieenen Thurgauer im 
Mai dieses Jahres mit über 80 Prozent Ja ge-
sagt haben zu einer Initiative, die das Öffent-
lichkeitsprinzip einführen wird. Was um alles 
in der Welt wollt Ihr denn vor Euren Wähle-
rinnen und Wählern verstecken?

Politthriller wälzend, 041 – Das Kulturmagazin

GUTEN TAG, LUZERNER CVP
SVP-Rösti hatte seinen wurmstichigen 

Apfel, der den Kantonalparteien Kopf-
schmerzen bereitete – und für ganz schön viel 
Gratiswerbung in den Medien sorgte. Gott sei 
Dank schläft auch Eure Mutterpartei nicht: 
Da diskreditiert die Schweizer CVP sämtliche 
politischen Gegner (und, ach komm, auch Lis-
tenverbindungspartner) via Google-Ads. Und 
nach einem Tag ist der Spuk vorbei – ein medi-
aler Coup, die CVP ist endlich im Gespräch! 
CVP’s not dead, it just smells funny! Die 
Linken und Politologen hatten keine Freude, 
aber die meckern ja eh immer. Dass es aber 
sogar von der FDP Saures gab, das hingegen 
war Euch, liebe Luzerner CVP, dann nicht 
mehr geheuer. Zudem ist zu viel Aufmerksam-
keit auch nicht wirklich Euer Ding, sonst 
nimmt noch jemand Eure «echten Lösungen» 
ins Visier.

Hier gibt es nichts zu sehen, 041 – Das Kultur- 
magazin
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Ferienplanung ist eine Crux. Aus den 
Hostels, mit Pubcrawl-Angebot und 
kopulierenden Australierinnen unter 

mir im Etagenbett, bin ich rausgewach-
sen. Für den handelsüblichen Cam-
ping, mit sanitären Anlagen für Pilze-

sammler, zu bequem. 
Bei Hotels fehlt mir 
die Begeisterung für 
40-jährige Spanntep-

piche und Menschen, die ungefragt 
meinen Pyjama frisch falten. So bleibt 
für die Übernachtung eigentlich nur: 
das Airbnb. Das ursprüngliche Airbe-
dandbreakfast. Eine grossartige Er-
findung. Eine Zwischennutzung. Eine 
neue Kultur des Reisens. Airbnb macht 
den Einzelnen in der Touristenmasse 
individuell. So, als wären wir gar nicht 
weit entfernt von all denTausenden 
Lebensentwürfen in anderen Ländern 
und Städten, die sich im Kopf so viel 
«nicer» anhören als der aktuell gelebte. 
Mit Airbnb sind wir ja viel mehr Ein-
wohner auf Zeit mit eigenem Stamm-
lokal als doofes Touristenschaf in der 
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POLIAMOURÖS

Aussichtsturmwarteschlange. Mas-
sentourismus finden wir voll peinlich. 
Die Must-Sees einer Stadt sind uns 

Wurst. Wir wollen das echte Leben 
sehen. Da bleibt eigentlich nur Airbnb. 
Oder Couchsurfing – falls das noch 
existiert?

Doch plötzlich ist unser geliebtes 
Airbnb zu einem neuen kapitalisti-
schen Streitthema geworden. Die SP 
und Quartiervorstände zeigen sich 
besorgt, Innenstädte drohen zu Geis-
terstädten zu verkommen, weil Ein-
heimische sich die Mieten nicht mehr 
leisten können. Und dann: Airbnb-An-
bieter formieren sich zum Widerstand. 
Politische Lösungen müssen her. 

Dass jedoch an bester Lage, an 
der Reuss und der Promenade, bereits 
im 19. Jahrhundert nur für Reisende 
gebaut wurde? Tant pis. Dem Palace 
und dem Grand National wirft sicher 
niemand vor, dass dort einheimischen 
Familien beste Wohnlage am See 
unterschlagen wird. Und auch bei der 
Luzerner Altstadt sind wir schon 

Zwischenwohnen

Text: Jana Avanzini
Illustration: Anja Wicki

beinahe so weit. Die sogenannten 
Massen an Cars, die sich auf dem 
Schwanenplatz und beim Inseli sta-
peln? Kein Thema mehr. Die Eröff-
nung des nächsten Uhrenladens mit 
einer chinesischen Inf luencerin im 
Schaufenster? Alltag. Denn mittler-
weile haben die gemeinen Stadtluzer-
ner die Altstadt aufgegeben. Bis auf 
kleine Inseln an der Eisengasse oder 
im Löwengraben. Disneyland Luzern 
hat seinen Vergnügungsparkshop  
im Luxussegment: hundert Meter 
zwischen Schwanen- und Franz-Carl-
Weber-Platz. Ein asiatisch-amerika-
nisches Menschengew usel – in 
über teuer ten Tur nschuhen und 
Atemschutzma sken – zw ischen 
standhaftem Sicherheitspersonal mit 
perfekten Bartkonturen. Dass über 
ihren Köpfen historische Fassaden in 
den Himmel ragen, ist diesen Men-
schen wohl einerlei. Und das ist uns 
einerlei, weil wir uns an diese Art von 
Tour ismus, der schnell kommt , 
schnell filmt und kauft und noch 
schneller wieder geht, gewöhnt haben. 

Doch irgendwann ist es vorbei 
mit den Opfern. Dann, wenn nicht 
mehr wir – unsere Künstlerinnen und 
Studenten –, sondern Touristen die 
Stadt gentrifizieren, die Neustadt, die 
Baselstrasse, die Randquartiere, dann 
ist Schluss mit lustig. 

Deshalb: Touristinnen in unse-
rem Wohnraum? Bitte nur als Zwi-
schennutzung.
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KOSMOPOLITOUR

Räuber und Heiri
Bestohlen werden will gelernt 
sein. Insbesondere in Chicago.

Ich bin ein offener Mensch, aber wenn 
es um soziale Interaktionen geht, 
verstehe ich keinen Spass. Das meine 
ich wörtlich: Gespräche laufen bei mir 
ab wie mündliche Mathe-Prüfungen. 
Vollkommen unspassig also. Meine 
Worte funktionieren zunächst nicht 
richtig und bald bilden sich Schweis-
sperlen auf meiner Stirn. Ich komme 
mir ertappt vor und rede schneller, 
damit die Unterhaltung bald zu Ende 
ist. Und wir haben den sozialen Salat. 

Meine Erfahrungen in Chicago 
zeigen mir endgültig, dass ich zu den 
Verlierern der Sozialisierung gehöre. 
Nehmen wir als Beispiel den wichtigs-
ten Brauch der USA: das Trinkgeld. 
Beim Bezahlen gebe ich stets Einiges 
mehr als notwendig und deklariere in 
grosszügigem Tonfall: «It’s alright like 
this!» Darauf hin gucken mich die 
Dienstleistenden verdutzt an und legen 
das Rückgeld auf den Tisch. Jemand hat 

fälligst an die hiesigen Bräuche zu 
halten. Erst wenn ich wüsste, wie 
viel Geld die Menschen in dieser 
Stadt einem Räuber im Durch-

schnitt geben, könnte ich mich wieder 
in der Öffentlichkeit blicken lassen. 
Deshalb verbarrikadierte ich mich 
übers Wochenende in meinem Atelier 
und recherchierte. Der Wetterbericht 
h at t e s o w ie s o Kuge l h age l vo - 
rausgesagt. 

Leider ist es anscheinend so, dass 
bei Raubgeld – im Gegensatz zu Trink-
geld – keine Einigkeit besteht. Ich 
musste mir selber etwas zusammen-
rechnen. Und wenn ich etwas kann, 
dann ist es sicher nicht rechnen. Es war 
schon spät und die Sirenen draussen 
häuften sich. Mein erster Raub stand 
wohl unmittelbar bevor.

Okay, ganz ruhig: Was würde  
ich als Räuber wollen? Zehn Dollar? 
Zwanzig Dollar? Das war zu wenig, 
damit können die sich höchstens das 
Taxi nach Hause leisten und stehen 
dann wieder mit leeren Händen da.  

100 Dollar? 200 Dollar? Du kannst doch 
nicht mit 200 Dollar im Hosensack 
herumlaufen, nur damit du die Gefüh-
le der Räuber nicht verletzt!

Die Lösung kam plötzlich, sie war 
die ganze Zeit unter meiner Nase: Ich 
musste den Räuber nur in ein Gespräch 
verwickeln, dann würde dieser sofort 
meine soziale Unfähigkeit bemerken 
und sich aus dem Staub machen. Um 
nicht komplett unfreundlich zu wirken, 
würde ich ihm ein grosszügiges Trink-
geld nachwerfen und rufen: «It’s alright 
like this!»

Heinrich Weingartner weilt für vier Mo-
nate im Atelier des Vereins «Städtepart-
nerschaft Luzern–Chicago». Dort ver-
sucht er sich an einem Roman und einer 
Reportage. In dieser Kolumne schreibt 
er über die Entfremdung eines Klein-
städters in der «Windy City».

Was ein Räuber in den USA wohl verlangt? Heinrich Weingartner rechnet.

mir erklärt, dass dieser Satz so viel wie 
«Alles ist voll in Ordnung!» in Bezug 
auf die Gesamtsituation bedeutet. Sie 
sehen, das wird nichts mit mir und 
sozialen Interaktionen.

Die jüngste Konversation mit 
einem Menschen verlief zunächst re-
lativ glimpflich. Ich prahlte damit, dass 
ich mich in ausländischen Angelegen-
heiten vorzüglich auskenne und verriet, 
dass ich in Chicago kein Bargeld auf mir 
trage. Aus Sicherheitsgründen. Darauf-
hin meinte mein Gegenüber, dass dies 
nicht sinnvoll sei, weil ein hypotheti-
scher Räuber hässig werden könnte. 
Bei dieser Bemerkung bildeten sich 
Schweissperlen auf meiner Stirn.

Ein Blick in die jüngsten Chica-
goer Kriminalstatistiken deutet darauf 
hin, dass diese Stadt den Raubdiebstahl 
als grosse und lange Tradition pflegt. 
Und als legales Alien hat man sich ge-
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STADT
SEPTEMBER, NF49, SEETALPLATZ, EMMEN

«Im Zwischenraum von Urbanität und Land 
bietet NF49 am Seetalplatz eine Fläche voller 
Möglichkeiten.»
Bild & Wort: Mik Matter 
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LAND
SEPTEMBER, ANNE ROCHAT, INTERNATIONAL PERFORMANCE ART, GISWIL

«Intensität … Wahnsinnige Intensität … 
Gefühlt stundenlang.»

Bild & Wort: Rob Niemburg
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Gratis nutzbare Räume lassen manches 
überhaupt erst entstehen, sind Nährboden 
für das Entwickeln und Umsetzen von Ideen. 
Ein Streifzug durch den Luzerner Brennpunkt 
Claridenstrasse.

VIEL PLATZ, 
WENIG ZEIT 
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FOKUS: ZWISCHENNUTZUNG
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Das Holzgeschöpf, das gestern noch auf ein Kunstprojekt 
hingewiesen hatte, liegt malträtiert auf dem Boden. Es 
sieht ein bisschen aus wie ein Käfer, der nicht mehr selber 
auf die Beine kommt. Seine Schöpferin dokumentiert mit 

dem Handy den Schaden, ruft dann 
auch einen der Wachmänner herbei, 
die das Luzerner Himmelrich dieser 
Tage beaufsichtigen. Gewacht wird 
allerdings nicht über den alten, zwi-

schengenutzten Abschnitt, sondern über den neu eröff-
neten Teil der Überbauung, der noch immer eine wum-
mernde Baustelle ist. Rund 400 Menschen sind dort den 
Maschinen zum Trotz bereits im Sommer eingezogen. 
Ab Oktober wird dann auch die letzte Häuserzeile an der 
Claridenstrasse einem Neubau der Allgemeinen Bauge-
nossenschaft Luzern (abl) Platz machen. Bis dann hat die 
Genossenschaft die Verantwortung für die Räume an 
den Verein pro tempore+ übertragen. Dieser hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, eine Zwischennutzung durch 
Kunst- und Kulturschaffende zu koordinieren.

«Wir haben bisher keine Anfrage abgelehnt», sagt 
Roswitha Lüthi, die den Verein präsidiert, «teilweise 
haben wir aber erste Ideen zusammen mit den Eingeben-
den weiterentwickelt, damit sie in unser Konzept 
passen.» Rund 40 Projekte wurden bis Mitte September 
eingegeben. Manche laufen nur wenige Tage oder sind 
bloss an einzelnen Abenden aktiv, andere Kulturschaf-
fende verbringen viel Zeit an der Claridenstrasse. Mehre-
re Eingaben haben sich im Sand verlaufen – ist etwas 
gratis, sorgt das auch für Unverbindlichkeit. «Uns war es 
bei der Planung wichtig, dass wir hier nicht einen Ab-

Text: Anna Chudozilov
Bilder: Mirjam Steffen 
& Elsbeth Iten
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 Johanna Näf steht in ihrer Installation «eingefangen».

klatsch der letzten Himmelrich-Zwischennutzung pro-
duzieren», betont Lüthi. Der Verein wollte das Projekt 
unter dem Titel Brennpunkt Claridenstrasse als eine Art 
Akademie positionieren. Was in den Räumen passiert, 
muss auch nach aussen getragen werden, Werke und Ge-
danken sollen geteilt und diskutiert werden. Anderseits 
sind die Häuser und Wohnungen nicht durchgehend be-
gehbar, das Publikum soll auf Einladung kommen. Und 
das tut es durchaus: Je länger die Zwischennutzung läuft, 
desto mehr Menschen sind vor allem gegen Ende der 
Woche auf dem Gelände anzutreffen.

Doch Anfang Oktober wird alles untergegangen 
sein, was hier entstanden ist in den vergangenen zwei 
Monaten. Gleichzeitig werden auch die Spuren der Men-
schen, die hier seit der Erbauung in den 30er-Jahren 
lebten, dem Erdboden gleich gemacht: Die Abdrücke an 
den Wänden, wo jahrelang Bilder hingen, die Kritzeleien 
auf der Balkontüre, die Topfpflanzen, die niemand von 
der Dachterrasse mitgenommen hat. Dem Verein geht es 
nicht um einen pompösen Abschluss, es zielt nicht alles 
auf ein letztes Aufbäumen vor dem Abriss ab. Doch es 
gilt, den Ort noch einmal mit Leben zu füllen, ihm die 
letzte Ehre zu erweisen.

Zwischentitel
Greifbar wird dieses Würdigen etwa in der Woh-

nung, die Niklaus Lenherr und Johanna Näf zusammen 
bespielen. Die beiden Kunstschaffenden beschäftigen 
sich mit dem Themenfeld Veränderung – Nachlass – 
Abriss. Lenherr räumt seit rund fünf Jahren sein Atelier, 
entsorgt säckeweise Material. «Künstler neigen dazu, 
jeden Kassenzettel aufzubewahren, auf den sie zwei Stri-

che gezeichnet haben», sagt der 62-Jährige selbstironisch. 
Er möchte nicht, dass sich irgendwann jemand durch 
seine Arbeiten kämpfen muss, er will die Entscheidung, 
was aufbewahrt gehört und was weg kann, selber treffen. 
In zwei Zimmern an der Claridenstrasse hat er die 
Wände mit Drucken aus verschiedensten Schaffenspha-
sen tapeziert. Die Arbeiten sind dem Untergang geweiht, 
doch durch die sorgfältige Inszenierung und ihr nahes 
Ende werden sie ungleich wertvoller als jene, die er der 
Müllverbrennung übergeben hat. Auch Johanna Näf hat 
sich das Tapezieren beigebracht und Fingerübungen, die 
sie vor Jahren gemacht hat, um das Arbeiten mit Tusch zu 
erproben, auf eine Wand appliziert. Die Küchenschränke 
hat sie mit Objekten gefüllt, die im Rahmen eines Auf-
enthalts in Indien entstanden, angelehnt an die dortigen 
Opfergaben in Tempeln. Die beiden Kunstschaffenden 
laden im Verlauf der zwei Monate mehrmals zu Begehun-
gen ein. Manchmal führen sie selbst durch die Räume, 
teilweise laden sie zudem Gäste ein – wie den Leiter des 
Hans-Erni-Museums Heinz Stahlhut, der ein Gespräch 
mit den beiden führt. Zu dieser Führung kommt ein 
gutes Dutzend Menschen, es sind Freunde und Wegge-
fährten, aber auch Kunstinteressierte und Nachbarn aus 
dem Neubau. Es wird angeregt diskutiert über den Wert, 
der durch das Zeigen entsteht, über die Inszenierung, die 
aus Fingerübungen ein Werk macht. Der Raum schafft 
so auch Gelegenheit für Wiedersehen, für Einladungen, 
für Tratsch und Klatsch.

Die beiden Illustratorinnen Vera Frasson und 
Samira Gisiger, die vor zwei Jahren ihre Ausbildung an 
der Hochschule Luzern abgeschlossen haben, verwan-
delten eine Wohnung für fünf Tage in ein temporäres 
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«Künstler neigen dazu, jeden 
Kassenzettel aufzubewahren, 

auf den sie zwei Striche  
gezeichnet haben.» 

Niklaus Lenherr
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Vera Frasson tätowiert einem Kollegen den Buchstaben «ä».

«Tattoos sind Kunstwerke, die 
man auf dem Körper trägt.»

Vera Frasson

Samira Gisiger erprobt in der Zwischennutzung neue Farben.
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Atelier. Auch sie nutzen den Raum, um Freunde und ehe-
malige Mitstudierende zu treffen, an den Wänden haben 
diese Bilder hinterlassen. Gisiger arbeitet an der Clariden-
strasse an einer bösen Hexe, die in einem Flipperkasten 
herrschen wird, experimentiert sichtlich begeistert mit 
nachglühenden Farben. Frasson hat in ihrem Raum ein 
Tätowierstudio eingerichtet. Sie habe ein niederschwel-
liges Angebot schaffen wollen für Menschen, die Kunst 
auf der Haut tragen wollen. So wie dem zum Abbruch be-
stimmten Haus haftet auch der Haut eine Vergänglich-
keit an. Der Raum auf einem Körper ist beschränkt, je 
dichter sich die Tattoos aneinanderdrängen, desto sorg-
fältiger muss das nächste ausgesucht werden.

Endlich Malen
In einer dritten Wohnung bemalen jeweils am 

Mittwoch- und Freitagnachmittag Kinder die Wände. 
Von Nachmittag zu Nachmittag wird die Wohnung far-
biger, der Titel des Projekts – «Malen ohne Ende» – negiert 
allerdings genau das Ende, welches das Malen erst mög-
lich macht. Warum eigentlich, fragt man sich, finden wir 
als Gesellschaft nicht mehr Raum, um der offensichtli-
chen Lust am Gestalten der grossen, leeren Flächen den 
nötigen Platz zu verschaffen? Ist diese doch in der Kin-
derwohnung genauso spürbar wie bei den Illustratorin-
nen oder Näf und Lenherr; endlich etwas, bei dem man 
sich über Generationengrenzen hinweg wiederfindet. 
Die Räume werden zu Orten, wo Gemeinschaft entsteht 
und gepflegt wird, wo Austausch stattfindet.

Davon berichtet auch Valentin Beck, der Teil der 
QUINGS-Akademie ist. Das Bildungsprojekt, das trans-
zendiert zwischen Planspiel und Netzwerk, lotet aus, wie 

das Schaffen von klaren Strukturen Kreativität beflügeln 
kann. Die QUINGS-Akademie ist eine selbst erdachte 
Hochschule, die Teilnehmenden nennen sich Studieren-
de und geben sich strikte Vorgaben, in welchem Rhyth-
mus sie sich treffen, welche Module es zu absolvieren 
gilt, was am Schluss für eine Abschlussarbeit herauskom-
men soll. Statt Ressourcen in die «Studierenden» einzu-
flössen, wie dies Hochschulen sonst zu tun pflegen, er-
mächtigt das Modell die Mitglieder der Akademie, sich 
das für ihre Abschlussarbeiten nötige Wissen und die 
entsprechenden Fertigkeiten aus selbst geknüpften 
Netzwerken herauszuziehen. An diesem wird an der Cla-
ridenstrasse weitergearbeitet. Entstanden ist zum Bei-
spiel ein reger Kontakt mit dem benachbarten Projekt, 
das sich mit der Entgiftung von Böden durch den Einsatz 
von Pilzen beschäftigt. Solche überraschenden Verbin-
dungen sind genau im Sinne der Zwischennutzung. Der 
zur Verfügung gestellte Raum ermöglicht Austausch, der 
sonst nicht passiert wäre, die begrenzte Zeit schafft einen 
Zwang, Dinge jetzt anzupacken. Vielleicht ist genau das 
die Quintessenz einer Zwischennutzung: Dadurch, dass 
der Raum nicht leer bleibt, schaffen seine Nutzerinnen 
und Nutzer Wert. Für sich selbst, klar, aber auch in Ver-
bindung mit anderen und für andere. Das Holzgeschöpf, 
übrigens, hat nochmals auf die Beine gefunden. Auch 
wenn seine Tage gezählt sind: Schluss ist erst, wenn die 
Abbruchbirne kommt.

Valentin Beck erläutert den zirkulären Charakter der QUINGS-Akademie.



Dass sich (mindestens) ein Besuch in der Havenbar an der 
Luzerner Claridenstrasse lohnt, hat sich schnell rumge-
sprochen. Sehr schnell. Die Bar existiert nur zwei Monate, 

eine kurze Zeit, um Konzerte und Discos 
zu organisieren und ein Stammpubli-
kum aufzubauen. Nicolas Gomez, Ge-

schäftsführer der Bar59, und Tamino Müller, Gastwirt 
und Spielgruppenleiter, haben die Havenbar realisiert und 
zum Gesprächsstoff gemacht.

Gerade sind die beiden dran, die Bar für den Abend 
einzurichten – Regen wurde vorhergesagt. Sie ziehen an 
Seilen und knüpfen Knoten, um die grosse grüne Blache 
über der Bühne im Garten zu befestigen. Danach trinken 
sie Mate – nicht das letzte Mal in diesen zwei Monaten. 
«Wenig Schlaf und viel wach sein, im eigentlichen und 
übertragenen Sinne, ist für so ein Projekt überlebenswich-
tig», sagt Nicolas Gomez. Wer ist wo? Was läuft wann? 
Wer kann was und wann? «Wir haben klare Prioritäten 
gesetzt. Das hiess für uns Netzwerke anzapfen, Ins-
tagram-Post auf später verschieben», so Nicolas Gomez. 

Damit ein Ort wie die Havenbar funktioniert, 
brauche es eben nicht die Bewirtschaftung von Social-Me-
dia-Kanälen, sondern Tempo und Herzblut. «Dass es so 
gut läuft, hat uns selber überrascht. Klar ist der zentrale 
Ort an der Luzerner Ausgangsachse ein Vorteil, aber lange 
nicht alles», sagt Tamino Müller. Cool sei halt auch, Wert-
schätzung gegenüber den Bands und DJs zu zeigen. «Wir 

zahlen die abgemachte Gage, egal wie der Abend läuft, 
und tragen das Risiko selbst. Das ist uns sehr wichtig. 
Auch, dass die Musikerinnen, Musiker und DJs an dem 
Abend, an dem sie spielen, unsere Gäste sind», sagt Nico-
las Gomez. Er und Tamino Müller waren beide auf Reisen 
(der eine auf Island, der andere in Madrid), und als sie 
zurückkamen, kam die Idee der Havenbar auf. «Mit dem 
Feuer und dem Holz fühlt man sich ein bisschen wie in 
den Bergen, die Bar erinnert aber eher an Hamburg. Dieser 
Mix kommt gut an», erklärt Tamino Müller. Die ganze Bar, 
die Bühne und die Sitzmöglichkeiten bauten sie aus 
recyceltem Material aus den Wohnungen an der Clariden-
strasse: Fensterläden, Wohnungstüren, Verschalungen, 
Lagerregale.

Als Erstes kochten sie dann für die Nachbarschaft 
eine grosse Pfanne Paella. «Wir wollten keinen Ort zum 
Beispiel nur für Junge, sondern eine Durchmischung 
hinbekommen. Jetzt trinkt der Bauarbeiter mit der Ärztin 
hier ein Bier.» Viele Ziele hatten die beiden mit der Bar im 
Grunde aber nicht, es sei alles sehr schnell gegangen. «Man 
darf nicht zu viele Erwartungen haben. Am besten macht 
man einfach, und zwar mit den Menschen, die Lust haben 
und anpacken wollen», so Tamino Müller. 

Nach einem Monat Havenbar wacht Nicolas Gomez 
zu zahlreichen Nachrichten auf. Jetzt fragen nämlich die 
Bands an, ob sie in der Havenbar spielen dürfen – und nicht 
umgekehrt.

Bei Zwischennutzungen ist Tempo gefragt: Die 
Havenbar an der Luzerner Claridenstrasse hat’s 
geschafft und wurde über Nacht zum beliebten 
Treffpunkt. Wir wissen, wie das geht.

SEHR SCHNELL 
SEHR COOL

Text: Nina Laky
Bilder: Caroline Schnider
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6. Volle Bäuche sind ebenfalls cool. Wenn 
Gäste ihre Hände in einen Foodtruck 
strecken können und in diese was Warmes, 
Triefendes bekommen, steigert das die 
Coolness massiv

7. Fensterläden sind auch Bartresen, Türen 
sind Stühle, Regale sind Bühne – recycle 
alles

8. Je mehr Menschen mit leichten Augen-
ringen vor Ort, desto cooler

9. Pay the DJ

10. Keine Sitzungen, machen!

ZEHN HEISSE TIPPS 
FÜR ALLE, DIE AUF 
INSTANT-COOLNESS 
HOFFEN

1. Social Media ist vernachlässigbar, 
lieber Real-Life-Knoten knüpfen 

2. Je mehr Handys nicht in der Hand, 
desto cooler

3. Ein Bahngleis und Zugwind in der 
Nähe schaden nicht

4. Der Zugwind darf gerne ein offenes Feuer 
nähren; Feuer ist gefährlich und somit cool

5. Auch der Erdboden könnte Gefahren 
bergen: Sicher braucht es einen Keller, in 
den man runtersteigen muss. Dieser sorgt 
für angenehme klaustrophobische Gefühle 
und den nötigen Gruselfaktor. Alle, die 
unten ankommen und bleiben wollen, sind 
sofort cool 
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«KONTROLLE ABZUGEBEN 
GEHÖRT DAZU»
An der Claridenstrasse geht die zweite Luzerner 
Neustadt-Zwischennutzung der Allgemeinen  
Baugenossenschaft Luzern (abl) zu Ende. Wir spre-
chen mit den Verantwortlichen über den Antrieb, 
die Erfahrungen, das Abgeben von Verantwortung 
und kulturelle Endnutzungen als Imagepolitur. 

Die Allgemeine Baugenossenschaft Luzern (abl) gilt als 
Pionierin für Zwischen- und Endnutzungen von Gebäu-
den, die für den Abbruch bestimmt sind. Wer erinnert 
sich nicht an die Himmelrich-Zwischennutzung «Zwi-
schenrich» vor vier Jahren, als in der Neustadt plötzlich 
ein Tummelplatz für Kreativschaffende, eine Art symbi-
otisches Chaos entstehen konnte. Während der letzten 

zwei Monate wiederholte sich 
das Schauspiel im Kleinen: Die 
Türen der Luzerner Claridenstra-
sse wurden für Kreative geöffnet.

Doch auch anderswo lässt 
die abl Räume nicht leer stehen: 
Davon zeugen der Kunstraum 
Tatort, der soziokulturelle Raum 
Be62, die Industriestrasse und 
das Sagenmatt-Gebäude. Was hat 

die Baugenossenschaft aus ihren Unternehmungen ge-
lernt – und gehört das Schaffen von kulturellen Räumen 
überhaupt zu ihrem Auftrag? Wir haben Martin Buob 
(Geschäftsleiter), Katrin Burri (Soziales Genossen-
schaftskultur) und Benno Zgraggen (Leiter Kommuni-
kation) in der neuen abl-Geschäftsstelle in der Himmel-
rich-Siedlung getroffen.
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Die abl liess vor vier Jahren im Zuge 
des «Zwischenrich» einmal verlauten, 
man habe den Überblick verloren, wer 
sich in den rund 80 Wohnungen alles 
einquartiert habe. Hatte man den An-
sturm, das Bedürfnis nach kulturel-
lem Raum damals unterschätzt?
Benno Zgraggen: Wir hatten die Zwischennutzung 

damals bewusst nicht kuratiert. Wir wollten, dass jede 
und jeder mitmachen konnte, von «nicht-kulturellen» 
Menschen bis zu professionellen Kunstschaffenden. Der 
Raum wirkte wie ein Vakuum, so waren bald alle Woh-
nungen gefüllt. Nach kurzer Zeit merkten die eingezoge-
nen Leute, dass sie gar nicht für alle Räume Verwendung 
hatten. Das führte zu einer Art Untervermietung. Es be-
teiligten sich immer mehr Leute, bis fast jedes Zimmer 
kreativ genutzt wurde. Die damalige Zwischennutzung 
ist organisch gewachsen und das war die Voraussetzung, 
dass überhaupt solche Dimensionen erreicht wurden.

Katrin Burri: Damals arbeitete ich in Zürich und be-
suchte das «Zwischenrich». Zwischennutzungen war 
auch dort Thema, aber man diskutierte stets über Ein-
schränkungen und Regulierungen. Immer aus einem 
Kontrollbedürfnis heraus und der Idee, was alles nicht 
eintreten darf. Die Freiheiten in Luzern und auch die Be-
reitschaft der abl, die Kontrolle ein Stück weit abzugeben, 
das war extrem mutig.

Richtig in Fahrt kam die Zwischen-
nutzung aber vor allem gegen Ende.
Zgraggen: Die letzten fünf Tage wurden medial 

stark ausgeschlachtet. Es wurde von einer «Abbruch-Par-
ty» gesprochen, die wir nie so kommuniziert haben. Das 
hat zusätzlich Neugierige angezogen. Man kennt es von 
der Fasnacht her: Wenn man festen darf, dann festen die 
Luzernerinnen und Luzerner (lacht). Es war eine narren-
freie Zeit mitten im Jahr, gleichzeitig genoss man die ent-
standenen Kunstprojekte.

Die vergangenen zwei Monate gab 
es eine neue Zwischennutzung in der 

Neustadt: der Brennpunkt Clariden-
strasse. Diesmal koordinierte nicht 
die abl das Projekt, sondern der Verein 
pro tempore+. War man nicht bereit, 
noch einmal so viele Ressourcen ein-
zusetzen wie vor vier Jahren?
Zgraggen: Der Hauptgrund für die Weitergabe der 

Verantwortlichkeit war, dass man die Energie der vergan-
genen Nutzung an die Menschen weitergeben wollte, die 
damals bereits mit uns zusammenarbeiteten – ergänzt 
mit neuen Köpfen. In einem Workshop Anfang dieses 
Jahres haben wir explizit darauf hingewiesen, dass wir 
das «Zwischenrich» nicht wiederholen wollen. Die rund 
40 Beteiligten haben die Idee einer Kultur-Akademie ent-
wickelt, die Kurse jeglicher Art anbietet.

Burri: Und bei einer Zwischennutzung gilt es, Netz-
werke zu aktivieren – da sind wir noch besser aufgestellt 
mit einem in der Kulturszene verankerten Partner, als 
wenn wir solche Projekte alleine stemmen wollen.

Martin Buob: Aber auch der Aufwand war Thema. 
Im Vorfeld hätten wir die zeitlichen Ressourcen sicher 
nicht aufwenden können. Zudem war die Absicht dieser 
Zwischennutzung auch ein Wissensgewinn für Zwi-
schennutzungen an anderen Orten. Wir machen hier Er-
fahrungen, die uns in künftigen Projekten zugutekom-
men werden.

Welchen Erfahrungsgewinn hat dann 
die abl konkret, wenn die Organisati-
on ausgelagert wird?
Buob: Gerade die Auslagerung an eine Partnerorga-

nisation war für uns eine gute Erfahrung. Es lohnt sich, 
jemandem das Vertrauen zu geben, offen zu sein. So 
können wir unsere Ressourcen dort einsetzen, wo es die 
abl wirklich braucht: beim Wohnen.

Hat man als verantwortliche Instanz 
keine Bedenken, die Kontrolle abzu-
geben?
Buob: Wir geben zwar die Organisation ab, die 

Funktion der «schützenden und unterstützenden Hand» 
nehmen wir trotzdem wahr. Da können wir uns nicht aus 

Interview: Pascal Zeder
Bilder: Mirjam Steffen
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«Beim Zwischenrich wurde von einer 
Abbruch-Party gesprochen, die wir 

nie so kommuniziert haben. Das hat 
zusätzlich Neugierige angezogen.»

Benno Zgraggen
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projekte wie die Zwischennutzungen sind dabei image-
bildend, das lässt sich schwer monetär gegen die 
geleisteten Bürostunden aufwiegen.

Burri: Eine Zwischennutzung kann die Attraktivi-
tät eines Standorts beleuchten. Es gibt Leute, die sind auf-
grund der Himmelrich-Nutzung vor vier Jahren Mitglied 
geworden und wohnen jetzt hier. Und auch der soziokul-
turelle Aspekt profitiert: Die Leute erkennen, dass sich 
bei uns Ideen umsetzen lassen, und bringen sich auch in 
unseren Siedlungen mehr ein.

Buob: Aber die Frage nach unserem Auftrag ist na-
türlich berechtigt. Wir müssen immer wieder die Gren-
zen ausloten. Nicht gegenüber der Mieterschaft, wir 
müssen selber verantworten können, wie viele Ressour-
cen wir für kulturelle Projekte abstellen.

Die abl steht vor einem Umbruch: Cla-
ridenstrasse, Bernstrasse, ewl-Areal, 
die ehemalige Druckerei Sagenmatt, 
die Industriestrasse, die Maihof-Er-
neuerung, das Himmelrich – im Zeit-
raum von zehn Jahren werden viele 
grosse Projekte umgesetzt. Ist die Zeit 
der kulturellen Zwischennutzungen 
danach bei der abl vorbei?
Buob: Wir befinden uns in einem grossen Erneue-

rungszyklus. Danach werden wir kaum in dem Stil wei-
terbauen. Wir reissen nicht alle älteren Gebäude einfach 
ab, wir möchten preiswerten Wohnraum erhalten. Bei 
einer Sanierung ergeben sich leider weniger Räume für 
temporäre Nutzungen. Wir befinden uns also sicher 
gerade in einer sehr schönen Phase für die Kultur.

Die Industriestrasse ist eine Art  
autonome kulturelle Nutzung mit Ab-
laufdatum. Selbst wenn vor Neubau-
projekten kultureller Raum aufgeht – 
geht nicht auch eben solcher durch  
dieselben Projekte verloren?
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«Es lohnt sich, jemandem das 
Vertrauen zu geben, offen zu sein. 
So können wir unsere Ressourcen 
dort einsetzen, wo es die abl 
wirklich braucht: beim Wohnen.»
Martin Buob

Anzeige

der Verantwortung stehlen. Aber es ist auch klar: Hätten 
wir negative Erfahrungen gemacht, beispielsweise zu 
viele Beschwerden aus der Nachbarschaft, so müssten 
wir mit diesen Projekten zurückfahren.

Burri: Kontrolle abzugeben gehört ja auch zur 
Grundidee der Soziokultur, die wir in den Siedlungen 
pflegen: Wir lassen die Leute ihren Gestaltungsraum 
und wollen nicht gleich alles regulieren und absichern. So 
entstehen Kultur, Engagement und kreative Ideen. Wir 
arbeiten also nicht nur in den Zwischennutzungen auf 
diese Weise.

 
Die abl ist finanziert von den Beiträ-
gen der Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter. Gehört es zum 
Auftrag einer Baugenossenschaft, 
Ressourcen für die Koordination von 
Zwischennutzungen zu verwenden?
Buob: Ganz allgemein gehört das nicht zum Grund-

auftrag einer Baugenossenschaft. Es ist aber Teil unserer 
Geschichte: Die abl setzt sich seit Jahrzehnten für Kultur 
ein. Ausserdem kostet eine solche Zwischennutzung 
nicht bloss: Das «Zwischenrich» ist beispielsweise mit-
verantwortlich für die schnelle Vermietung der neuen 
Himmelrich-3-Siedlung. (Anm. d. Red.: Bei Redaktions-
schluss standen noch vier der 179 Wohnungen zur Ver-
mietung.) Die Leute identifizieren sich mit dem kulturel-
len Engagement der abl. Die medienwirksamen Gross-
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Burri: Gerade die Industriestrasse lebt davon, dass 
die Nutzung nicht ewig dauern wird. Der Verlust dieses 
kulturellen Orts ist stark Thema bei den Betroffenen, 
doch schaut man sich das etwas aus der Distanz an, sieht 
man: Das Temporäre setzt ganz eigene kreative Prozesse 
in Gang. Würde die Siedlung noch 25 Jahre stehen, wäre 
das Ergebnis ganz anders. Zudem lässt die heutige Situa-
tion der Industriestrasse auch zu, dass die Räume extrem 
kostengünstig angeboten werden können. Und letztlich 
ist im neuen Projekt angedacht, vieles nach Möglichkeit 
zu erhalten– man streicht die gelebte Kultur der Indus- 
triestrasse also keinesfalls ersatzlos.

Zgraggen: Das Industriestrassen-Projekt achtet 
zudem darauf, den Geist des Quartiers in die Planung 
miteinzubeziehen. Aber explizit kulturelles Geschehen 
zu fördern, das gehört nicht zu unserem Auftrag.

Wie sieht die nächste abl-Zwischen-
nutzung aus? Bleibt die Zusammen- 
arbeit mit pro tempore+ bestehen?
Zgraggen: Ich weiss nicht, wie die Zukunft des Ver-

eins aussieht – für uns ist das durchaus eine Option, für 
künftige Zwischennutzungen die Zusammenarbeit wei-
terzuführen und das aufgebaute Wissen zu nutzen. An 
der Bernstrasse können wir uns je nach Projektverlauf 
auch vorstellen, die vorhandene Brache zu bespielen. 

Hier ist es sicher Sinnvoll, den Kontakt mit Leuten zu 
suchen, die in diesem Bereich bereits Erfahrungen ge-
macht haben.

Buob: Wir möchten auch nicht, dass das Wissen und 
die Projekte an Personen festgemacht werden. Damit 
bleiben wir auch offen und unvorein-
genommen gegen aussen. Es soll 
eine Durchmischung stattfinden, 
sowohl intern bei uns als auch extern 
bei den Partnerinnen und Partnern. 
Wichtig ist, dass das Know-how und 
die Kontakte innerhalb unserer Ab-
teilungen bleiben.

«Eine Zwischennutzung kann die 
Attraktivität eines Standorts be-

leuchten. Es gibt Leute, die sind 
aufgrund der Himmelrich-Nutzung 
vor vier Jahren Mitglied geworden 

und wohnen jetzt hier.»
Katrin Burri

abl
Die Allgemeine Baugenos-
senschaft Luzern (abl) wurde 
1924 gegründet und ist heute 
mit 14 Siedlungen, 2000 
Wohnungen, 4500 Mietern 
und 12 000 Genossenschaf-
terinnen die grösste gemein-
nützige Wohnbaugenossen-
schaft der Zentralschweiz. 



Oktober 2019041 – Die unabhängige Stimme für Kultur in der Zentralschweiz2424

Einzelheft CHF 27.– 
exkl. Versandkostenwww.wbw.ch

Aktuelle Ausgabe:
Luzern Nord-Süd

 El
ek

tr
os

m
og

 /
 S

tu
di

o 
Da

vi
d 

Kl
em

m
er

Architektur lesen

 bauen+wohnen



Oktober 2019

NACHSCHLAG

über Mittag scheint wie die Pforte zum 
Paradies für die lärmgeplagten Him-
melricher.

Die Stimmung ist entspannt, 
auch wenn wir es vorziehen, uns Be-
steck und Servietten selber zu besorgen, 
um damit eine längere Wartezeit zu 
vermeiden. Die Bedienung möchte die 
(noch reduzierte) Karte am liebsten 
links liegen lassen und uns vom Menü 
überzeugen. Wir lassen uns darauf ein 
und bekommen für 20 Franken einiges 
geboten: ein Schüsselchen saftigen 
Salat, einen Teller voller Pasta und so 
viel Limonade, wie wir trinken können. 
Die Pasta schmeckt ausgezeichnet, der 
grosszügige Einsatz von frischen 
Kräutern in der Kürbissauce passt zur 
Grosswetterlage: unbestritten herbst-
lich und doch auch noch voll von heisser 
Sommersonne.

Das neuste Restaurant der 
Pastarazzi-Jungs aus Sarnen spiegelt 
bei der Innenausstattung die Diversität, 
die man sich im Himmelrich erhofft: 
Es gibt Sitzecken, perfekt auf die 
Zwei-Kind-Familien zugeschnitten, 
für die auch all die Viereinhalb-Zim-
mer-Wohnungen in der Siedlung ge-
dacht sind, Tisch-und-Bank-Arrange-
ments wie gemacht für all jene, die einen 
ordentlichen Boden brauchen, bevor 

Die Karte wortwitzgespickt, das Per-
sonal noch leicht desorientiert, die Lage 
inmitten Luzerns grösster Baustelle 
definitiv nicht das Gelbe vom Ei: Das 

neu eröffnete Res-
taurant Petrus in der 
Überbauung Him-

melrich hat durchaus mit dem einen 
oder anderen Makel zu kämpfen. Dazu 
gehört zweifellos auch die wahnwitzi-
ge Idee, den kompletten Vorplatz wie 
auch grosse Teile des angrenzenden 
Bleichergärtlis zuzubetonieren. Gera-
de an den letzten heissen Spätsommer-
tagen fragt man sich, welcher Teufel 
sich das wohl ausgedacht hat.

Doch als einer der zwei grossen 
Gastrobetriebe in der neuen abl-Sied-
lung profitiert das Restaurant allen 
Makeln zum Trotz von rund 400 neuen 
und neugierigen Nachbarn. In den 
ersten Tagen nach der gelungenen Er-
öffnung strömen sie ins Restaurant, 
der eine oder die andere ist gewiss noch 
auf der Suche nach einer neuen Stamm-
beiz. Gerade die eine Stunde ohne 
Bagger, Bohrer und Fräsmaschinen 

Text: Anna Chudozilov

Das Filetstück

Anzeigen

es in den Ausgang geht, die Plätze am 
Fenster, wo man zweifellos auch ganz 
alleine eine Mahlzeit geniessen kann. 
Und natürlich hat es auch einen Stamm-
tisch. Sicher werden sich dort bald all 
die Arbeitsgruppen der Genossenschaf-
terinnen und Genossenschafter treffen, 
die sich mit der Begrünung des Innen-
hofs oder der Bestuhlung der Dachter-
rasse beschäftigen. Doch wie bei der 
Siedlung fragt man sich beim Restau-
rant: Werden all die verschiedenen 
Menschen tatsächlich nebeneinander 
glücklich? Skepsis weckt in mir auch 
das kitschige Himmelsbild – überhaupt 
wünschte ich, man hätte sich vom 
Siedlungsnamen nicht zu derart vielen 
Anspielungen verführen lassen.

Seine wahren Qualitäten zeigt 
das Petrus aber beim Abendessen, 
wenn die Kinder auf dem Spielplatz 
toben und die Eltern gerade noch in 
Rufweite ein Glas Rotwein geniessen, 
die Kleinen nur zwischendurch für ein 
paar Bissen (himmlischer, aber nicht 
gerade günstiger) Pizza angerannt 
kommen (ups, jetzt ist mir auch so ein 
Kalauer rausgerutscht). Und dann, ir-
gendwann, wenn die Baustelle Vergan-
genheit sein wird und womöglich noch 
zusätzliche Bäume Schatten spenden, 
wird das Petrus plötzlich perfekt liegen 
und als das erkennbar sein, wozu das 
Potenzial schon heute da ist: des Him-
melrichs Filetstück.
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Am Brennpunkt Claridenstrasse kann man sich auch 
verpflegen – dafür sorgt seit dem 7. September unter 
anderem das Restaurant Petrus. Über himmlische 
Witzchen und bodenständige Küche.
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– Musik –
Gegensätze. Die beschäftigen Jennifer 
Jans seit einiger Zeit. So sehr, dass sie 
ihnen mit ihrer Band Bleu Roi ein 
ganzes Album gewidmet hat: «Dark/
Light» ist ein gesellschaftskritisches, 
spannendes Werk geworden, unterteilt 
in vier leichtere «Light»- sowie drei 
düstere «Dark»-Kompositionen. So 
handelt beispielsweise «Onomatopo-
etry (Dark)» von der Angst vor Verän-
derung aus Bequemlichkeit und der 
dringenden Frage, wann es Zeit wird, 
jüngere Generationen ans Ruder zu 
lassen. «Illinois (Light)» wurde hinge-
gen von der Flüchtlingskrise inspiriert, 
thematisiert politische sowie soziale 

Jennifer Jans stärkt als Vermittlerin, Vernetzerin und 
Organisatorin die Schweizer Musikszene und wünscht 
sich mehr Austausch. Als Musikerin behandelt sie mit 
ihrer Band Bleu Roi Gegensätze – zu hören auf dem 
Album «Dark/Light».

Mauern und fordert auf, seinem Ge-
genüber ohne Vorurteile zu begegnen. 
Auch Wachstum, Natur und Vergäng-
lichkeit kommen zur Sprache, oder 
aber persönlichere Sujets: Unsicher-
heit, gesellschaftliche Ignoranz und 
Überforderung. Letztere drei erhalten 
ihren Spot im Stück «Darkest Hour 
(Light)», welches mit dem Basler 
Stimmbänder-Chor aufgenommen 
wurde und durch seinen dunklen, er-
schaudernd-eindrücklichen Grund-
gestus die nordischen Einflüsse von 
Bleu Roi unterstreicht. «Dark/Light» 
wurde denn auch passenderweise im 
schwedischen Grammofonstudion 
Gothenburg von György Barocsai 

aufgenommen. Überhaupt ist die 
Liebe zur skandinavischen Musiksze-
ne stets spürbar. Die kühle Stimmung 
wird getragen durch fein phrasierte 
Gesangsparts der stets in Blau auftre-
tenden Frontfrau Jans, welche ihre 
Synthiespuren mit einem reichhalti-
gen Sammelsurium an ausgeklügelten 
Samples und Snippets ergänzt. Neben 
Jans’ Schwester Imogen an den Keys 
gehören weiter das Brüderpaar Axel 
(g) und Stefan Rüst (dr, visuals) zu der 
Band, alle Mitglieder singen zudem. 
Gesellschaftskritik wird dabei bis in 
die Plattenwerke gelebt: Die sieben 
Songs wurden in zwei B-Seiten aufge-
teilt – lang lebe die Gleichstellung!

Musikliebhaberin, 
Musikvermittlerin, 
Musikerin

Doch nicht nur als Musikerin hat Jans 
mit Gegensätzen zu tun. So pendelt 
die Baslerin seit ein paar Jahren zwi-
schen ihrer Heimatstadt, Luzern und 
Zürich und wirkt dabei an allen 
Standorten in verschiedenen Funkti-
onen für die Musikszene. Ein beson-
deres Anliegen ist ihr dabei das Ver-
netzen. Sie wünscht sich mehr Aus-
tausch und Mitdenken im Grossen, 
also über das eigene Gärtchen hinaus. 
Wie in ihrer Musik lässt Jans dabei 
auch hier den Worten Taten folgen: So 
initiierte sie in Basel den Netzwerk-
anlass «Mitten in der Woche» und 
arbeitet in Luzern nach vier Jahren als 
Betriebsleiterin des B-Sides Festivals 
nun vollumfänglich für dessen Netz-
werkplattform «SAY HI!», die sie 
entscheidend mitentwickelt hat. Neu 
ist zudem ein Mandat beim Zürcher 
m4music hinzugekommen, dem 
grössten Netzwerk- und Förderanlass 
der Schweiz, wo Jans als Bereichslei-
terin der Demotape Clinic Musikta-
lente sucht. 
Und wenn sie nicht gerade als Mu-
sikliebhaberin, Musikvermittlerin, 
Musikerin, Vernetzerin oder Organi-
satorin irgendwo tätig ist, steht sie 

MUSIKERIN 
IN KÖNIGSBLAU

Jennifer Jans übt in ihren Texten auch Gesellschaftskritik.
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Anlässlich der fünften Ausgabe des Kammermusik-
festivals setzen sich in Engelberg international  
renommierte Musizierende mit dem Thema Nacht 
auseinander. Das Publikum ist dabei dem künstleri-
schen Schaffen so nahe wie sonst kaum.

– Festival –
«Ainsi la nuit» lautet das Thema des 
diesjährigen Engelberger Kammermu-
sikfestivals Zwischentöne. Beim 
gleichnamigen Stück von Henri Dutil-
leux, welches das Merel Quartett im 
Barocksaal des Klosters Engelberg 
spielen wird, handelt es sich für die 
Viererbesetzung um eines der bedeu-
tendsten Werke des 20. Jahrhunderts. 
Das siebensätzige Werk des französi-
schen Komponisten bildet eine Art 
Traumreise, die durch die grosse Welt 
der Klangfarben eines Streichquartetts 
führt und dabei die nächtliche Atmo-
sphäre auf vielschichtigen Ebenen 
darzustellen vermag.

«Als Musiker bin ich es natürlich 
gewohnt, bis in die Nacht hinein in 
Konzertstimmung zu kommen. Es 
entstehen dabei eine bestimmte Ruhe 
und Fokus», beschreibt Rafael Rosen-
feld seinen persönlichen Bezug zur 
Nacht. Der Luzerner Cellist bildet zu-
sammen mit der amerikanischen 
Geigerin Mary Ellen Woodside die 

ZWISCHEN DEN TAGEN

künstlerische Leitung des Festivals. 
«Wir stellen jeweils eine Gruppe von 
Musizierenden zusammen, die eine 
gemeinsame Herangehensweise bei 
der Erarbeitung von musikalischen 
Interpretationen pflegt.

Das Auf tragswerk, das der 
Schweizer Komponist Roland Moser 
für die Jubiläumsausgabe der Zwi-
schentöne schrieb, trägt den Titel 
«Rencontres nocturnes». Die deutsche 
Opernsängerin Juliane Banse und die 
Mitglieder des Merel Quartetts – Mary 
Ellen Woodside (vl), Edouard Mätzener 
(vl), Alessandro D’Amico (va) und 
Rafael Rosenfeld (vc) – werden es in 
Engelberg zur Uraufführung bringen.

Der international renommierte 
Pianist und Maler Roman Rabinovich, 
geboren 1985 in Usbekistan, kommt 
dieses Jahr zu seinem ersten Auftritt 
am Kammermusikfestival Engelberg. 
Mit Robert Schumanns Klavierzyklus 
«Nachtstücke op. 23», dessen Titel sich 
von den gleichnamigen Erzählungen 
E.T.A. Hoffmanns ableitet, wird Rabi-

Zwischentöne 
FR 25. bis SO 27. Oktober
Kloster Engelberg

Late Night: Tango Sensations
FR 25. Oktober, 22.30 Uhr
Hotel Terrace, Engelberg 

auch gerne mal dem Bund gegenüber: 
Dort forderte Jans im vergangenen 
Jahr als Teil des Teams Hasenhusen 
Anerkennung und Fördermittel für 
Schweizer Musikschaffende vom 
Wirtschaftssektor – unterstützt 
von zahlreichen weiteren wich-
tigen Vertreterinnen und Vertre-
tern der nationalen Musikszene. 
Ein Aufbrechen der Gegensätze 
also, getragen durch Vernetzung 
und Gesellschaftskritik. Ganz 
im Sinne der Jennifer Jans.
Stoph Ruckli

Bleu Roi
DO 31. Oktober, 21 Uhr
Neubad, Luzern

novich in die Albträume des Kompo-
nisten eintauchen, die mit dem Tod 
seines älteren Bruders Eduard in direk-
ten Zusammenhang gebracht werden. 
Ohne von dessen Ableben zu wissen, 
schrieb Schumann damals an seine 
Frau, beim Komponieren «Leichenzü-
ge, Särge, unglückliche, verzweifelte 
Menschen» gesehen zu haben.

Das Festival bietet weiter eine 
offene Werkstatt-Probe mit dem Merel 
Quartett an, die Interessierten einen 
Einblick in das zweite Streichquintett 
von Johannes Brahms und dessen Er-
arbeitung durch die Musikerinnen und 
Musiker ermöglicht. Erfahrungsge-
mäss stosse eine solche Veranstaltung 
auf sehr positive Resonanz, sagt 
Rafael Rosenfeld. Die gemeinsame 
Unterbringung der Musizierenden und 
der Festivalbesuchenden schaffe eine 
familiäre Atmosphäre, die bei einem 
Dinner im Restaurant des Festivalho-
tels intensiviert werden könne. Rosen-
feld meint: «Das Publikum, welches wir 
erreichen möchten, ist neugierig, offen 
und begeisterungsfähig. Das ‹Zurück-
ziehen› in die Bergwelt und das Kloster 
schafft dafür den idealen Rahmen.»
Janina Fink

Bleu Roi: Dark /Light
Irascible
VÖ: FR 25. Oktober

Anzeige

Rock on!  

 
Die letzte Oase in 
der Musikwüste. 
 
10-mal jährlich  
für CHF 33.– 
 

www.loopzeitung.ch
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MUSIK

– PlattenWechsler –
Dass früher alles besser war, lässt sich 
bezweifeln. Was man aber beweisen 
kann: Früher sangen 7 Dollar Taxi «no 
need to rush – no need to hurry» und 
heute «Our time is running (...) Hurry, 
hurry, hurry». So klingt es im Refrain 
des Opening-Tracks «Tentacles» und 
macht uns schmerzhaft bewusst, dass 
sich die Zeiten geändert haben. Alles 
muss heute schneller gehen, denn die 

Zeit rennt jetzt, sie hat 5G-Netz, fährt 
E-Scooter oder bestellt sich gar ein Uber 
statt ein Taxi. 

Das vierte Album «Bomb Shelter 
Romance» der Luzerner frönt allerdings 
nicht so sehr dem Endzeitszenario, wie 
man aufgrund des Titels vermuten 
könnte. Zumindest nicht in einer resi-
gnierten und verzweifelten Art. Zuge-
geben, je länger sich eine Band für ein 
neues Album Zeit lässt, desto höher 

werden die Erwartungen und 
im Fall von 7 Dollar Taxi sind 
seit dem letzten Album fünf 
Jahre vergangen. Da vermutet 
man, dass es einen Grund gibt 
für das «Comeback», dass jetzt 
wieder «etwas» raus muss. 
Dass sich über die Jahre eini-
ges angestaut hat und entwi-
ckelt werden musste. Wenn 
dann nicht wirklich etwas 

Neues kommt, ist das enttäuschend. 
Textlich streifen 7 Dollar Taxi 

viele verschiedene aktuelle Themen, 
wie beispielsweise den Klimawandel 
(«Melting Snowman»), Veganismus 
(«Veg a n Vi k ing ») oder d ig it a le 
Selbstinszenierung («Rocket Man»).
Oft wird es gesellschaftskritisch, doch 
den erwünschten Tiefgang vermisst 
man. Anstatt in der Musik ab- oder 
unterzutauchen, lassen wir uns viel-
mehr ein bisschen an der Oberfläche 
der ausgesprochen radiotauglichen 
Schallwellen treiben. Die Herren ver-
stehen ihr Handwerk, sind (fast zu) 
perfekt aufeinander abgestimmt, 
spielen gut kalkulierte Rockriffs und 
eingängige Melodien. Gerade deshalb 
ist es schade, dass auf den zwölf  
Tracks der neuen Platte nicht mehr 
experimentiert oder ausprobiert wird, 
da wäre so viel Raum für Neues gewe-
sen. Die Single «Nothing to lose» hätte 
die perfekte Hymne für einen «Lasst 
uns mal was wagen!»-Ansatz werden 
können.
Livia Kozma

7 Dollar Taxi: 
Bomb Shelter
Romance 
Claxmusic

ALLES WIE IMMER
 Besingen schmelzende Schneemänner: 7 Dollar Taxi.

2× auf Liste 3

Vielfalt statt Monokultur

Marcel Budmiger
in den Nationalrat

hi! 
Hirschmattstr. 34, Luzern, 041 210 23 38, hifi-zm.ch

sounds good
Anzeigen
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MUSIK

– PlattenWechsler –
Eine Art Schiffshorn eröffnet «Piss Me 
A Rainbow». Leinen los. «They say 
‹absence makes the heart grow fonder›», 
singt Christian Aregger auf dem Ti-
teltrack, der das Album einläutet. «Weit, 
weit weg» wollen Blind Butcher sogleich 
im nächsten Song «6300». Drummer 
Roland Bucher treibt den Song vor-
wärts, in die Ferne. Dort kommen Blind 
Butcher auf «Weni Noni Mini Ha» 
schliesslich an. Ein lockerer Hauch von 
Exotica verdrängt das Drängende der 
ersten beiden Songs. Christian Areggers 
Gitarre klingt nicht mehr verzerrt, 
sondern hell. Statt Englisch wird in 
Mundart gesungen. 

Und das macht Spass. Lustvolle 
Lautmalereien zeichnen die schweizer-
deutschen Texte aus. Sie hören sich an 
wie eine Sprechübung zur Verbesse-
rung der Artikulation: «Wäge dere det 
döre ond nömme hende vöre, chome 
döre, döre, hendevöre, vöre, vöre», heisst 
es auf «Sig äbe». Texte dieser Art gab es 
von Blind Butcher schon zu hören, etwa 
in «Hexentanzen» auf dem letzten Al-
bum «Alawalawa». Sie zeugen von der 
grossen Spielfreude, die man von dem 
Duo bestens kennt. 

Diese Stärke spielen 
Blind Butcher auf «Huko Huko 
Ni Paca» am hemmungsloses-
ten aus. Die in diesen einen 
Song gepackten Ideen hätten 
auch für drei gereicht: Non-
sens-Lyrics werden in Autotu-
ne gesungen und kombiniert 
mit orientalisch klingenden 
Instrumentalabschnitten. Der Song ist 
erfrischend, es passiert viel. Blind 
Butcher spielen mit Repetition und 
Brüchen und wollen mit wenig ganz 
viel schaffen. Das kann sowohl einlul-
lend wie überraschend sein, wie die 
Vorab-Single «Shooting Star» zeigt. 
Gerade der Beginn des Albums klingt 
dadurch allerdings etwas uninspiriert. 

Während die vorhergegangenen 
Alben nämlich mit einem Knall losleg-
ten, startet die Reise auf «Piss Me A 
Rainbow» gemächlicher – dafür wort- 
wörtlich: Die Themen Reisen und 
Ferne sind zunächst textlich und mu-
sikalisch präsent. Nach den ersten drei, 
vier Songs geraten sie in den Hinter-
grund, fast schon in Vergessenheit. 
Doch plötzlich, auf dem letzten Track, 
kommen Blind Butcher darauf zurück. 
Auf dem akustischen «Closer» besingen 

sie die berauschenden Wellen am 
Strand und ihre «Traumwelt». Der 
Stimmungswechsel irritiert, zunächst 
hält man den Song für ein Interlude. 
Doch das Album ist zu Ende und eine 
kurze Ratlosigkeit stellt sich ein. Was 
ist jetzt mit dieser Reise? Hat sie in die 
Traumwelt geführt? Spielte sich das 
Album dort ab? Gab es je ein Konzept? 
Vielleicht nicht. Aber elf 
gute bis sehr gute Songs, 
die zeigen: Blind Butcher 
sind musikalisch ange-
kommen und bleiben das 
beste Kraut-Wave-Disco-
Punk-Duo der Schweiz.
Ramon Juchli

REISEN MIT 
MUNDAKROBATEN

Blind Butcher
FR 11. & SA 12. Oktober 
Industriestrasse 9, Luzern

Blind Butcher:  
Piss Me A Rainbow  
Irascible Records
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Besingen pinkelnde Regenbögen: Blind Butcher. 

Generationenschau
Auch in der zweiten Ausgabe des Hausgemacht, dem Festival 
des Hochschulinstituts Jazz und Volksmusik, finden über 
drei Tage hinweg wieder die verschiedensten Stilformen statt, 
dargeboten von Dozierenden, Alumni und Studierenden. So 
ist der Eröffnungsabend den scheidenden Jazzschul-Legen-
den Lauren Newton (voc), Hämi Hämmerli (b) und Chris-
toph Baumann (p) gewidmet, die mit ihren Bands Hausquar-

tett (Bild) respektive Blindflug auftreten. Als jüngere Vertreterinnen der Szene 
führen Linda Vogel, Service Fun und das Kaos Kollektiv vergleichsweise poppige-
re Klänge auf. Freundinnen der spannenden Volksmusik sowie solchen, die’s 
werden wollen, sei zudem die Metal Kapelle wärmstens ans Herz gelegt.

Hausgemacht – Das Musikfestival des Instituts Jazz und Volksmusik
DO 4. bis SA 6. Oktober, ab 21 Uhr
Jazzkantine, Luzern 
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– Theater –
Ein neues Kunstkollektiv schläft und 
lebt für hundert Stunden im Luzerner 
Kleintheater. Eingeschlossen, aber 
nicht isoliert, soll dort etwas entstehen. 
Das Ziel ist ambitioniert: die Suche nach 
der Lösung aller Probleme. Dies die 
Mission der «Urzelle⅓».

Das Kollektiv Die Seilschaft be-
steht aus sieben Kunstschaffenden aus 
Luzern, Bern und Berlin mit Wurzeln 
in den verschiedensten Sparten; seien 
das Musik, Performance, Film, Instal-
lation, Schauspiel, Komposition, Regie 
oder Design. «Entstanden ist Die 
Seilschaft über das Bedürfnis, kreative 
Verrückte zusammenzubringen, um 
sich dann dem Chaos zu stellen», heisst 
es von Damiàn Dlaboha, der gemein-
sam mit Christine Glauser die Produk-
tionsleitung innehat. Und so viele 
kreative Verrückte auf einem Haufen 
bringen ihre Herausforderungen mit 
sich: Die vielen Ideen können auch zum 
Stillstand führen, merken die beiden 
an. Aber der Erfahrungsschatz der 
Truppe sei immens wertvoll und führe 
immer wieder zu neuen Perspektiven.

Was nun aus dieser kreativen 
Symbiose heraus entsteht, ist eben 
diese Urzelle. «Sie ist ein Forschungsort, 
an dem bestehende Ideen, Materialien, 
Herangehensweisen an Themen, Far-
ben und Formen aufeinandertreffen 
und zu neuen Kombinationen verfloch-
ten werden können», sagt Christine 
Glauser. Die Ur-Zelle sei hier als An-
fangspunkt zu verstehen. Eine Zelle, 

die sich nach und nach entwickelt. Die 
Ergebnisse werden stetig theatral 
umgesetzt, die Suche nach neuen 
Forschungsobjekten parallel dazu 
fortgeführt. Entstehen soll ein sze-
nisch-utopisches Archiv, in dem Fragen 
nachgegangen wird, auf die es vielleicht 
gar keine Antworten gibt, Zusammen-
hänge geschaffen werden, wo es vorher 
vielleicht keine gab. Wie funktioniert 
alles miteinander? Und muss das so 
funktionieren? 

Das Forschen passiert auch im 
Austausch mit dem Publikum. So ruft 
Die Seilschaft bereits im Vorfeld alle 
Interessierten dazu auf, Dinge, die ih-
nen am Herzen liegen, im Kleintheater 
vorbeizubringen. Diese werden in die 
Urzelle mit eingebunden. Ob Stoffe, 
Texte, Mobiliar oder Musikalisches: 
Alles ist erwünscht. «Bring your dar-
lings», schreibt Die Seilschaft bloss.

An vier Abenden öffnet sich die 
Zelle während sechs Stunden, um ihre 
Resultate zu präsentieren. Das Publi-
kum kann sich frei darin bewegen, den 
eigenen Impulsen folgen oder sich an 

den vorgegebenen Bögen orientieren. 
Mit dem Ticket erhält man ein Zeitkon-
tingent von sechs Stunden direkt auf 
das Smartphone, welches man beliebig 
einlösen kann. Auch Wert und Fluch 
der digitalen Kontrolle und deren 
Einbindung in unser Leben seien 
wichtige Fragen für sie, meint Glauser, 
und Dlaboha ergänzt: «Apps sind die 
Bibeln unserer Zeit.»

Die Urzelle wird von Die Seil-
schaft als Trilogie gedacht, in den 
nächsten Jahren soll das Konzept in 
Bern und Berlin umgesetzt werden. 
Was genau geschehen wird, wissen 
weder Glauser noch Dlaboha. «Das 
finden wir auch noch raus», zeigt sich 
Letzterer immerhin überzeugt. Chris-
tine Glauser ergänzt: «Damit werden 
wir wohl allerdings nie ganz fertig.»
Nikola Gvozdic

HUNDERT STUNDEN 
UTOPIE

Urzelle 1/3

DI 15. bis FR 18. Oktober,  
18 bis 24 Uhr
Kleintheater, Luzern

Bring your darlings
SA 5. Oktober, 15 bis 20 Uhr

Aus den «Darlings» des Publikums und allerhand 
anderem will die «Urzelle 1/3» im Kleintheater die 
Lösung aller Probleme formen. Was tatsächlich 
passieren wird, ist selbst dem Kollektiv Die Seil-
schaft noch schleierhaft.
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BÜHNE

– Theater –
Die Luzerner Neuinszenierung der 
alten Dame beginnt mit dem Tod Alfred 
Ills. Das Stück arbeitet sich in der Folge 
Szene für Szene rückwärts der Ankunft 
der reichen Claire Zachanassian entge-
gen. Das Ganze passiert vor einem 
beeindruckenden Bühnenbild, einer 
Art Treibhaus, in dem der unmoralische 
Vorschlag, eine Milliarde Franken ge-
gen den Mord ihrer Jugendliebe Alfred 
Ill, auf fruchtbaren Boden trifft und 
langsam, aber unaufhaltsam gedeiht.

Die griechischen Regisseure 
Angeliki Papoulia und Christos Passa-
lis setzen den fiktiven Allerweltsort 
Güllen mit Luzern gleich. In Videoein-
spielern erinnern sich «Güllener» an 
verschiedenen Luzerner Standorten 
an den Aufenthalt der alten Dame. 

So müssen wir uns selbst der 
Frage stellen: Könnten wir diesem 
Angebot widerstehen? Wie weit sind 
wir für Geld zu gehen bereit?

Ein starkes Ensemble
Für das Werk, das Dürrenmatt in 

den 50er-Jahren zu Welterfolg verhalf, 
wurde Delia Mayer gecastet. Mayer ist 
ein veritabler Coup für das LT. Zwar 
spaltet die Zürcherin spätestens seit 
ihren Tatort-Auftritten die Meinungen 
des Publikums, auf der Bühne des Lu-
zerner Theaters überzeugt sie aber von 
Beginn weg. Ausdrucksstark, einneh-
mend und mit viel Ausstrahlung ver-
körpert sie die alte, rachsüchtige Claire 
Zachanassian. Im ersten Teil zurück-
haltend und ganz in Schwarz, im 
zweiten Teil lockerer und ganz in Weiss 
gekleidet.

Neben Mayer spielt Fritz Fenne 
die Rolle des Alfred Ill. Fenne zeigt, wie 
die zunehmende Verzweiflung Ill bis 
zur Handlungsunfähigkeit lähmt, ihn 
psychisch wie physisch überfordert. Es 
ist eine der stärksten Darstellungen am 
Luzerner Theater in vergangener Zeit. 
Ebenfalls stark spielen Christian Baus, 

DIE FRAU BLEIBT DIE BEDROHUNG 
Die alte Dame ist zu Besuch. Das Luzerner Theater startet mit 
Dürrenmatts Klassiker in die neue Spielzeit. Das Ensemble rund 
um Stargast Delia Mayer zeigt sich nach der Sommerpause in 
Form – die Inszenierung lässt aber Mut vermissen.

Delia Mayer sorgt für einmal nicht als Kommissarin, sondern als Täterin für Furore. 

der den Bürgermeister verkörpert, und 
Lukas Darnstädt als Pfarrer. Nach der 
Sommerpause lässt sich sagen: Das 
Ensemble ist in Form.

Eine verpasste Chance
Leider ist gerade die Inszenierung 

auch eine verpasste Chance. Man 
wolle nicht über Geld sprechen, dafür 
die alte Dame menschlicher darstellen, 
wird in der Einführung erörtert. Dieses 
Versprechen löst die Inszenierung al-
lerdings nicht ein. Claire Zachanassian 
bleibt distanziert, hartherzig, die Ka-
pitalismuskritik bleibt zentral.

Konsequenter wäre eine feminis-
tische Lesart gewesen: Ein Mann und 
eine Frau gehen eine Liebschaft ein, sie 
wird schwanger, er verstösst sie. Sie 
muss den Ort verlassen, verliert das 
Kind, wird in die Prostitution getrieben. 
Er bleibt, wohlbehütet, heiratet in eine 
reiche Familie, wird zum respektablen 
Bürger. Die patriarchalische Gesell-
schaft und das Rechtssystem schützen 
den Mann und berauben Claire Zacha-
nassian ihrer Rechte. Was bleibt, sind 
Rachegelüste.

Die Inszenierung bleibt zu nahe 
an Dürrenmatt, ist zu männerlastig, 
im Zentrum steht Alfred Ill, dem unser 
Mitleid zukommen soll. Zachanassian 
bleibt unnahbar, die neu ins Stück 
eingeführte Journalistin hat nur doku-
mentarische Funktion. Ills Frau taucht 
gar nicht erst auf der Bühne auf, die 
Polizistin bleibt eine Randfigur. Das 
griechische Regieduo, das nach «Alkes-
tis!» zum zweiten Mal in Luzern insze-
niert, zeigt zu viel Ehrfurcht vor dem 
Klassiker.
Pascal Zeder

Der Besuch der alten Dame
Bis SA 11. Januar 2020
Luzerner Theater
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– Kulturhaus –
Neuenkirch gibt sein Kulturhaus nicht 
auf. Nachdem Rebekka Bünter im 
Frühjahr entschieden hatte, ihre The-
aterbar bunterbünter abzugeben, 
setzte sich die Gemeinde dafür ein, dass 
das Lokal auch weiterhin kulturell ge-
nutzt wird. Im Zuge dessen wurde eine 

Hafen-Frauen-Lieder
SA 19. Oktober, 20 Uhr
bunterbunt, Neuenkirch

Vic Shelby
FR 25. Oktober, 20 Uhr

NEUSTART  
FÜR NEUENKIRCH

BÜHNE

14-köpfige Arbeitsgruppe gebildet, die 
nun im Begriff ist, einen Verein zu 
gründen, der künftig den Saal mit ei-
nem Kulturprogramm ausstattet. 
In der kurzen Übergangsphase wurde 
bereits ein beachtliches Repertoire an 
Veranstaltungen zusammengestellt. 
Gleichzeitig erarbeitet die neue Kul-

Lebensecht
Die zuwebe ist eine Organisation, die 
sich für Menschen mit einer Beeinträch-
tigung einsetzt. Unter anderem schafft 
die Institution im eigenen Theater-En-
semble geschützte Arbeitsplätze im 
Bereich professionelles Theaterschaf-
fen. Unter der künstlerischen Leitung 
von Jitka Nussbaum Weber entwickel-
ten die Baarer zusammen mit dem 
Oltener Bläserensemble BlasArt ein 
Musiktheater. Ein Wechselbad der 
Emotionen, sowohl bei Schauspiel wie 
Musik: von humorvoll bis ernst, von 
Vivaldi bis Michael Jackson. Wie das 
Leben selbst. – pze

Geschichten, die das Leben schreibt
DO 3. & FR 4. Oktober, 20 Uhr
Theater im Burgbachkeller, Zug

turgruppe ein langfristiges Konzept 
für Konzerte, Kleinkunst, Lesungen 
und Ausstellungen im ehemaligen 
Theaterraum. Die beliebte Bar bleibt 
bestehen.
Das neue Kulturhaus wurde am 14. 
September unter dem Namen bunter-
bunt eröffnet. Im Oktober wird man 
an den kantonalen Tagen der Kultur-
landschaft mit dabei sein, zudem sei 
das Ziel, Veranstaltungen im Zwei- bis 
Drei-Wochen-Rhythmus zu veranstal-
ten, sagte Erika Niederberger gegen-
über der «Sempacher Woche». Nieder-
berger ist Teil der Gruppe, die für das 
Übergangsprogramm verantwortlich 
zeichnet. 
Im Oktober kann man sich über den 
Auftritt von Alexandra Prusa freuen, 
die in ihrem Programm «Hafen-Frau-
en-Lieder» siebzehn verschiedene 
Frauenschicksale besingt. Ausserdem 
gibt es Vic Shelby zu hören: Die Band 
spielt Coversongs erfrischend anders.
Pascal Zeder

Alte Pforte neue Nutzung: Das Projekt bunterbunt läuft.
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Warum soll ich bei den Voyeuren 
mitmachen?
Weil es einfach mehr Spass macht, das kreative 

und breite Bühnenschaffen dieser Stadt in einer 
Gruppe zu erleben und danach in eine Diskussion 
über das Gesehene abzutauchen. Das weckt die Lust 
an Kultur und schärft den Blick!

Ausgefragt

Lea Schüpbach (*1992) und Annick Bosson 
(*1992) sind die neuen Leiterinnen des Vereins Die 
Voyeure Luzern. Die Voyeure Luzern treffen sich jeden 
Donnerstagabend und besuchen verschiedene Kul-
turveranstaltungen von Tanz, Theater, Performance 
bis hin zu Spoken Word im Raum Luzern. Anschlies-
send gibt es eine Diskussionsrunde. Mitmachen kann, 
wer zwischen 15 und 30 Jahren alt ist.

Ich verstehe nichts von Theater. Sind 
die Voyeure trotzdem was für mich?
Neugier genügt! Durch das anschliessende 

Gespräch lernen wir Theater besser kennen und 
verstehen. Dazu braucht es kein Vorwissen, jede und 
jeder soll sich einbringen können. Im besten Fall 
sind die Voyeure eine Gruppe von Freundinnen und 
Freunden und keinesfalls eine Schulstunde.

Was sind eure Ziele als frischgebackene 
Leiterinnen des Vereins Die Voyeure 
Luzern?
Wir wollen junge Leute mit unserer Begeiste-

rung für Theater, Tanz und Co. anstecken und mit 
dem Vorurteil aufräumen, dass Kulturveranstal-
tungen nur etwas für «Cüplitrinker» sind. 

Die Voyeure Luzern
Bis 18. Juni 2020
Immer donnerstags
dievoyeure.ch/luzern

KULTUR
MAGAZIN
FÜR ALLE
Mit einem Geschenkabo von «041 –  Das Kulturmagazin»
11 Ausgaben pro Jahr für Fr. 85.– 
www.null41.ch /abonnieren

Das Kulturmagazin
www.null41.ch

Anzeige

Gemeinsam weiterkommen.

Für Luzern
damian-mueller.ch

bisher

Jetzt wählen!
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K O R N S C H Ü T T E
BILDER VON GIORGIO AVANTI  |  E INE RETROSPEKTIVE |  16. BIS 23. OKTOBER 2019
VERNISSAGE  17 . OKTOBER 2019 AB 18.00 UHR
MATINEE MIT LESUNG  SONNTAG, 20. OKTOBER 11.00 UHR

!
Öffnungszeiten Kornschütte
Montag bis Freitag 10 bis 17 Uhr 
Samstag 10 bis 19 Uhr, Sonntag 10 bis 17 Uhr

Kornmarkt 3, 6004 Luzern
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– Ausstellung –
Stellen Sie sich vor, Sie sind Teil eines 
Ausstellungsprojekts. Die mitarbeiten-
den Menschen rund um Sie herum 
haben ein fixes Einkommen und am 
Ende des Jahres einen Lohnausweis: 
die Kuratorin, der Sekretär, die Haus-
meisterin, die studentischen Aufsich-
ten. Nur Sie sind kunstschaffend und 
arbeiten für Ihren Lebenslauf. Ihr Lohn 
ist Präsenz und dass Sie sich mit der 
Institution schmücken dürfen, in der 
Ihre Arbeit gezeigt wird. Doch spätes-
tens beim Einkaufen ist es nichts mehr 
wert, wo und wann man im Verlauf der 
Karriere bereits ausgestellt hat.

Für viele Kunstschaffende ist dies die 
Realität, darum arbeiten sie neben ihrer 
künstlerischen Tätigkeit in sogenann-
ten «Brotjobs», die für ein gesichertes 
Einkommen sorgen. Mit eben solchen 
setzen sich die beiden Kuratorinnen 
Katharina Brandl und Daniela Brugger 
auseinander. Letztere sagt: «Künstle-
rische Arbeit soll in Form von Lohn 
bezahlt werden.» Brandl und Brugger 
haben vom Kunstraum sic! Raum für 
Kunst eine Carte Blanche erhalten und 
werden in der Ausstellung «Studio 
Inkognito» die Künstlerinnen Lena 
Kiss und Lena Lieselotte Schuster 
erstmals zusammen zeigen. Beide 

Künstlerinnen beziehen ihre Brotjobs 
in ihr künstlerisches Schaffen mit ein: 
Schuster arbeitet im Kunstraum Nie-
derösterreich in Wien und thematisiert 
diesen Ort und dessen Räumlichkeiten 
in ihren Arbeiten. In «Die Performance 
beginnt jetzt» verfasste sie beispiels-
weise ein achtseitiges Skript, in dem sie 
Strategien präsentiert, wie man sich 
unbemerkt aus dem Ausstellungsraum 
oder aus einer Performance schleichen 
kann. 
Auch die in Berlin arbeitende Lena Kiss 
macht ihren Arbeitsort zum Atelier: Sie 
arbeitet in einem Laden für Kunstbe-
darf. Ihre Tätigkeit als Verkäuferin re-
flektiert sie in Zeichnungen und Ob-
jekten. Was die beiden verbindet, ist 
ihr humorvolles, selbstironisches 
Kommentieren des Kunstfelds.
In «Studio Inkognito» treffen die visu-
ell verschiedenen Sprachen ihrer 
Werke aufeinander und stellen die 
Frage nach Raum für Kunst: Welchen 
Einfluss hat der (nicht) vorhandene 
Raum auf das Werk von Kunstschaf-
fenden? Um auch die Luzerner Kunst- 
und Kulturszene zu Wort kommen zu 
lassen, laden die Kuratorinnen Katha-
rina Brandl und Daniela Brugger im 
November zur Veranstaltung «Survival 
of the fittest» zu einem Spiel des Lebens 
in den sic! Raum für Kunst ein. In die-
sem Rahmen werden die Knackpunk-
te des beruf lichen Werdegangs im 
kreativen und kulturellen Bereich 
thematisiert und mögliche Überlebens-
strategien diskutiert. Denn Öffentlich-
keit für das Thema zu schaffen, da sind 
sich die Kuratorinnen einig, ist ein 
erster Schritt in Richtung Veränderung.
Gianna Rovere

UM LEBEN UND BROT

Lena Lieselotte Schuster stellt zum ersten Mal in Luzern aus.

Studio Inkognito
SA 19. Oktober bis SA 30. November
sic! Raum für Kunst, Luzern

Vernissage:
SA 19. Oktober, 17 Uhr

KUNST
OKTOBER 2019 
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Im sic! Raum für Kunst stellen zwei Künstlerinnen 
aus, die sich humorvoll mit dem Thema der Brotjobs 
von Kunstschaffenden auseinandersetzen. 
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KUNST

Oktober 2019

Tradition neu aufgesetzt
Seit 1906 wird in 
Emmenbrücke 
Textiles hergestellt. 
Passend zu ihrem 
Standort nimmt sich 
die Kunstplattform 
akku dieser Traditi-
on an. Neben Aus-
stellungen zu Klei-
dern, Tüchern und 

Stickereien präsentiert die Kunsthalle auch Musik: 
Hackbrettspieler Töbi Tobler konnte gemeinsam 
mit Ficht Tanner an der Bassgeige für ein Konzert 
gewonnen werden. Sie beide singen und spielen 
traditionelle Appenzeller Musik, die sich mit 
Elementen der freien Improvisation vermischt. 
Das Alte und das Neue verwoben wie die Fäden 
unserer Kleider. – pze

Appenzeller Space Schöttl
DO 24. Oktober, 19 Uhr
Kunstplattform akku, Emmen

21.9.2019 – 2.2.2020

Sigmund Gottlieb Studer (1761–1808), Balthasar Anton Dunker (1746–1807)  
und Heinrich Rieter (1751–1818), Chaîne d’Alpes vue depuis les environs de Berne (Detail), 1788
Sammlung Stiftung Familie Fehlmann Winterthur

Anzeigen
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WORT
OKTOBER 2019 

Oktober 2019

– Buch –
Spoken-Word-Texte zwischen Buch-
deckel klemmen, wie das der Verlag Der 
Gesunde Menschenversand tut, das 
sei ein totaler Seich, hat mal einer ge-
sagt. Das kann, wer will, so sehen. Im 
Fall von Band 33 der edition spoken 
skript gibt es ausgesprochen gute 
Gründe für die Buchdeckel. Nach «Das 
Leben ist ein Steilhang» (übrigens Band 
22, der Autor hat es mit den Schnaps-
zahlen) ist «Eine Kuh namens Manhat-
tan» der zweite Band mit Sprechtexten 
von Rolf Hermann in der gleichen 
Reihe. 

Auch in diesen Texten stehen das 
Wallis und die Menschen in den Berg-
tälern im Zentrum, allerdings nie in 
einem verklärten Alpen-Disneyland. 
Heiter-unverfroren bis unzimperlich 
lässt Rolf Hermann in den pointierten 
Kurz- und Kürzestgeschichten die Welt 
über die Klischees der Bergwelt herein-
brechen: Ein reisemüder Tiefbauinge-

DER BERGPREDIGER
nieur nimmt eigenhändig kreative 
Eingriffe in die Landestopografie vor, 
um in den Ferien zu Hause bleiben zu 
können. Ein Kind übertölpelt den Ka-
tholizismus mit einem endlosen Rede-
schwall und in einer Sage finden zwei 
Lehrerinnen die Liebe und schliesslich 
einen schwarzen Ziegenbock, mit dem 
sie noch eine Rechnung offen haben. 
Das Entziffern – oder noch besser: Das 
laute Lesen – der walliserdeutschen 
Texte ist ein grosser Spass, den die 
Buchdeckel erleichtern. Seinen schel-
mischen Humor am knorrigen Dialekt 
treibt Hermann in «Wellosir Hümni» 
oder der «Traskripzio usum Zwisch-
bäärgu-Chrachu» auf die Spitze und 
die Lesenden – oder eben: Entziffern-
den – fast zur Verzweiflung. 

Doch im Kapitel «Iischi Körper-
temperatur» tritt der Lyriker, der Her-
mann eben auch ist, in den Vorder-
grund. Die Oden an Alltäglichkeiten 
wie eine Pfütze oder ein abgelaufenes 

Glas Tomatensauce sind Liebeserklä-
rungen in ebenso skurrilen wie zärtli-
chen Bildern. Und ganz beiläufig, in 
wenigen Worten, schafft er berühren-
de Generationenporträts, sowohl des 
eigenen Vaters als auch von sich selbst 
in dieser Rolle.

Nicht zuletzt ist da die Überset-
zung der Texte ins Hochdeutsche, ein 
Gemeinschaf tswerk von Ursina 
Greuel und Rolf Her-
mann. Diese Texte ledig-
lich als Lesehilfe zu ver-
stehen, wäre grundver-
kehrt. Die Übersetzungen 
öffnen einen weiteren 
Raum, der sich im Hin- 
und Herschweifen zwi-
schen den Idiomen erst 
ausdehnt – auch das ein 
guter Grund, die gespro-
chenen Texte zwischen 
Buchdeckel zu klemmen. 
Mariann Bühler

Rolf Hermann
DI 29. Oktober, 20 Uhr
Loge, Luzern

Auf einen Sprung ins stattkino
Eine Frau steht auf dem Dach. Sämtliche Versuche, sie zum 
Herunterkommen zu bewegen, scheitern. Ihr näheres Umfeld 
gerät dadurch aus dem Tritt. Simone Lappert schafft in ihrem 
für den Schweizer Buchpreis 2020 nominierten Werk «Der 
Sprung» eine Versuchsanordnung, die nicht neu ist – man lese 
beispielsweise «Aus den Fugen» des ebenfalls nominierten 
Alain Claude Sulzer. Im Mittelpunkt steht ein alles verändern-
des Ereignis, erzählt und erlebt aus unterschiedlichen Perspekti-
ven. Im Oktober stellt die Aargauerin ihr neues Werk im Luzer-
ner stattkino vor. Begleitet wird Lappert dabei von Martina 
Berther. Die E-Bassistin (u. a. Ester Poly, Sophie Hunger, Ursina) 
wird die Lesung musikalisch untermalen. – pze

Simone Lappert
MI 23. Oktober, 19 Uhr
stattkino, Luzern

Rolf Hermann:  
«Eine Kuh namens 
Manhattan»
Der gesunde 
Menschenversand.
Luzern 2019
212 Seiten. Fr. 25.–
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Tim Krohn
DI 22. Oktober, 20 Uhr
Loge, Luzern

Anzeige

– Buch –
Er gehört nicht zu den Lauten der 
Schweizer Literaturszene. Er steht am 
Rand, er lebt am Rand. In Deutschland 
geboren, in den Glarner Bergen aufge-
wachsen, hat Tim Krohn sich nach 
Jahren in Zürich und im Ausland nun 
im Val Müstair niedergelassen. Da, wo 
die Schweiz ausfranst und zu etwas 
anderem wird.

Immer wieder zu jemand ande-
rem wird auch Tim Krohn als Autor. 
Und doch ist er ein Fixstern in der 
Schweizer Literatur. Kaum einer steht 
für ein so dichtes und zugleich so hete-
rogenes Werk. Die Berge und ihre 
schicksalhaften Geschichten mögen 
sich als Thema durch sein Œuvre zie-
hen. Doch Krohn hat sich nie auf eine 
einmal Erfolg bringende Masche ein-
geschränkt. Er macht seine Vielseitig-

keit zu seinem ihm eigenen Stil. So hat 
er sich schon an Helvetismen abgear-
beitet (« Quatemberk inder »),hat 
Crowdfunding-Literatur aufgelegt 
(«Menschliche Regungen»), Sagen er-
zählt («Der See der Seelen») und Thea-
terstücke geschrieben. Und nun also 
schreibt er unter dem Pseudonym Gian 
Maria Calonder auch Kriminalromane. 
Sein Verleger brachte ihn auf die Idee.

Mit «Engadiner Abgründe» hat 
Krohn in diesem Genre debütiert und 
zugleich Massimo Capaul als Oberen-
gadiner Polizeigefreiten mit eben ab-
geschlossener Ausbildung eingeführt. 
Capaul, Mitte 30, ist ein Unterländer 
aus Amriswil, stationiert in Samedan. 
Die Zugezogenen haben’s hier oben 
nicht leicht. Von 430 Meter über Meer 
auf fast 1 800, das kann Kopfschmerzen 
bereiten. 

Jetzt liegt «Endsta-
tion Engadin» vor, Ca-
pauls zweiter Fall. An-
statt sich etwas vom 
Ärger aus dem ersten Fall 
zu erholen und bei einer 
Wanderung das Val Be-
ver zu geniessen, stösst 
er auf zwei Leichen. 
Beide waren sie Mineure 
und am Durchstich beim 
Bau des Albulatunnels 
beteiligt. Kein Zufall. 
Denn: Sie beide kannten auch Fräulein 
Nietzsche, eine Schauspielerin.

Auch als Calonder behält Krohn 
diesen ihm so ganz eigenen Ton. Es ist 
eine feine Sprache, die präzis beschreibt, 
was ist. Eindringlich, aber nicht aufge-
regt. Eine Sprache, welche die Lesenden 
mit grosser Sorgfalt bei der Hand 
nimmt. Eine Sprache auch, die durchaus 
neu ist in der hiesigen Krimischreibe. 
Und die sich, bei aller Andersartigkeit, 
schon etabliert hat.
Reto Bruseghini

TIM KROHN WIRD ZU CALONDER

Dem Schicksal 
ausgeliefert
Da hatte die edition bücherlese 
ein gutes Gespür: Der Luzerner 
Verlag brachte zu Beginn des 
Jahres Tabea Steiners Debüt 
«Balg» auf den Markt. Und gleich 

mit ihrem Erstling hat es die Literaturveran-
stalterin auf die Nominiertenliste für den 
Schweizer Buchpreis geschafft. Sorgfältig, 
zurückhaltend und präzise erzählt die Auto-
rin aus wechselnden Perspektiven die Ge-
schichte eines missverstandenen Kindes, 
seiner alleinerziehenden Mutter und einer 
gemeinsamen Einsamkeit. – pze

Gian Maria Calonder: 
Endstation Engadin. 
Ein Mord für Massimo 
Capaul. 
Roman. Kampa Verlag. 
Zürich. 2019.
204 Seiten. Fr. 21.90

Tabea Steiner: Balg
Roman. Edition Bücherlese, Luzern. 
2019. ca. 240 Seiten. Fr. 29.–
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KINDER
OKTOBER 2019 

FUTTER FÜR  
FABULIERFREUDIGE

Oktober 2019

– Kinderbuch –
Das fängt ja gut an: Nur schon der 
Name Anita Schaufelberger lässt Luis 
kichern. Die Frau hat sich das Buch 
«Der Flausch und seine Flügelfamilie» 
ausgedacht und Luis hilft mir bei dieser 
Rezension – schliesslich ist die Mei-
nung eines Fünfjährigen für die Ziel-
gruppe interessanter als meine. Luis’ 
Befürchtungen, das Buch könnte «ganz 
ohne Action» und die Aufgabe damit 
«unmöglich» sein, sind schnell zer-
streut. Die Illustrationen von Eliane 

Schädler begeistern nämlich sofort – 
auch mich. Der Flausch ist zwar ein 
Monsterchen, dem sogar zwischen den 
Zehen Haare wachsen, aber ein herzal-
lerliebstes. Schädler zaubert ihm Schalk 
in die Mundwinkel, bei seinem Freund, 
dem umtriebigen Tasteninstrument, 
verzichtet sie ganz auf ein Gesicht und 
haucht ihm doch Leben und Persön-
lichkeit ein.

Action gibt es aus meiner Sicht 
mehr als genug. Ohne erkennbare 
Motivation fliegen der Flausch und der 

Der Flausch und seine Flügelfamilie
SO 13. Oktober, 14 Uhr
Neubad, Luzern

Zwei ungleiche Freunde: Flausch und der Flügel mögen Abenteuer. 

Ein verwirrter Professor
Professor Leonardo taucht in der Vorlesung auf – in Hausschuhen! 
Das verwirrt den klugen Kopf, der Forscher ist ganz zerstreut und 
er kann sich einfach nicht auf sein eigentliches Experiment konzen-
trieren. Thomy Truttmann zeigt in seinem Solostück «Hirnsausen» 
Urmenschliches: Emotionen, Hormone und verrückt spielende 
Neuronen werfen den sonst der Ratio fröhnenden Wissenschaftler 
aus der Bahn – und sorgen für Unterhaltung. – pze

Professor Leonardos Hirnsausen
SA 12. Oktober, 17 Uhr
SO 13. Oktober, 11 Uhr
Theater Pavillon, Luzern

Flügel los, landen in einem stürmischen 
See, wo der Flügel Eier legt. Aus diesen 
schlüpfen, kaum sind sie in Sicherheit, 
eigensinnige Flügelkinder. Doch dann 
wird eines der Eier von einem Adler 
entführt. So geht das weiter, Schlag auf 
Schlag, zwischendurch wird geschlafen 
und Wasserfälle runtergerutscht. Für 
meinen Geschmack ist die Geschichte 
viel zu wild und unvollständig. Ich 
erwarte von der Autorin, dass sie mir 
erklärt, was der Adler mit dem Flügel-
kind angestellt hat und wie es wieder 
zurückfindet; vergebens.

Luis stört das gar nicht – im Ge-
genteil. Er fabuliert sich die unerzählten 
Teile der Geschichte selber zusammen. 
Ich rätsle herum: Geht es hier um 
Patchworkfamilien? Um Freundschaft? 
Oder ist die ganze Geschichte bloss ein 
Vehikel, um die zugehörigen Klavier-
stücke spielen zu können, die man aus 
dem Web herunterladen kann? Manch-
mal, ermahne ich mich selbst, darf man 
sich auch einfach auf etwas Wunder-
schönes einlassen, ohne nach dem Sinn 
zu suchen. So wie das Luis getan hat. 
Ihm haben «die vielen Abenteuer» ge-
fallen, gibt er zu Protokoll, und dass das 
Buch «überhaupt gar nicht langweilig» 
war.
Anna & Luis Chudozilov

SA 19. Oktober, 17 Uhr
Theater Schwyz
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KULTURKALENDER

DI 1
THEATER
Theatertouren
10.00 — Historisches Museum
Täglich (ausser MO) für Kinder & 
Erwachsene. Detailprogramm:  
www.historischesmuseum.lu.ch

LITERATUR
Arno Camenisch
20.00 — Loge
«Herr Anselm». Lesung. Musik: 
Roman Nowka

KUNST
Wie viel Urzeit steckt in dir?
18.00 — Natur-Museum
Sonderführung

FILM
Sense and Sensibility
19.00 — Stattkino
Film. Von Ang Lee (US/GB 2014)

DIVERSES
MusicTalk
18.30 — Hochschule Luzern – Musik
Vortrag. Mit Martin Widmaier
Neugarten: Einführungsabend
19.00 — Neubad
Führung & Vortrag
Nature, Culture and Perception: 
From the Amazon to the Alps
19.30 — KKL
Tagung. Anmeldung:  
www.lucerna.ch/anmeldung
Queerbad
20.00 — Neubad
Treffpunkt

KINDER
Das magische Schwert Excalibur
14.45 — Historisches Museum
Kinderführung.  
Weitere Führung: 15.45 Uhr

MI 2
MUSIK
Keynote Jazz
19.45 — Theater Casino Zug
Konzert. Jazz
Dagobert & Band
20.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Schlager, Pop
B59 Jam Night
20.00 — Bar 59
Jam-Session

KUNST
Unterwegs mit der Kuratorin
18.00 — Kunstmuseum Luzern
Sonderführung. Mit Fanni Fetzer
Geniale Genealogen
19.30 — Museum Bruder Klaus Sachseln
Vortrag. Mit Friedrich Schmid

FILM
Lunch-Kino: Grace à Dieu
12.15 — Bourbaki Kino/Bar/Bistro
Film
Ly-Ling und Herr Urgesi
18.30 — Bourbaki Kino/Bar/Bistro
Film. In Anwesenheit der Filmcrew
Song of Mary Blane
18.45 — Stattkino
Film. Von Bruno Moll (CH 2019)
Poolkino: Tilda Swinton
20.00 — Neubad
Film
L’adieu à la nuit
20.30 — Stattkino
Film. Von André Téchiné (F/D 2019)

DIVERSES
Nature, Culture and Perception: 
From the Amazon to the Alps
10.00 — Haus für Kunst
Tagung. Anmeldung:  
www.lucerna.ch/anmeldung.  
Transfer Luzern-Altdorf: 9 Uhr
Treibhaus Stammtisch
16.00 — Treibhaus
Treffpunkt

KINDER
Gwunderstunde Kinder
14.00 — Natur-Museum
«Mosten, pressen, saften». Kinderver-
anstaltung. Ab 5 Jahren. Jeden Mitt-
woch
Prinz und Prinzessin am Hofball
14.45 — Historisches Museum
Kinderführung. Weitere Führung: 
15.45 Uhr

DO 3
MUSIK
Viertel vor Fritig
19.00 — Galvanik
Konzert. Mit Slow
21st Century Orchestra
19.30 — KKL
«Harry Potter and the Philosopher’s 
Stone». Konzert. Filmmusik
Stefan Aeby & Tobias Preisig
20.00 — Neubad
Konzert. Jazz
Guten Abend
20.00 — Neubad
Musikabend
Fortuna Ehrenfeld
20.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Indie, Pop
Jeremias Keller Vertigo, Plôme
20.00 — Industriestrasse & Industriekeller
Konzert. Jazz, Rock
Andrej–Zhang-Zimmermann, 
Kahn-Wolfarth
20.00 — Mullbau
Konzert. Freie Improvisation, Jazz
Noche Cubana
21.00 — Konzerthaus Schüür
Party. Salsa
Richi Rapanoia
21.00 — Bar 59
Open Mic. Hip-Hop, Rap
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 17.00 ERINNERN  ERINNERN UND VERGESSEN
  von Bruno MOLL, CH 2005, 84', Dialekt/D/d,f

 18.45 SONG OF MARY BLANE von Bruno MOLL, CH 2019, 85', D
 20.30 L'ADIEU À LA NUIT von André TÉCHINÉ, FRA/DEU 2019, 104', F/d

MI 02

 18.00 SYSTEMSPRENGER von Nora FINGERSCHEIDT, DEU 2019, 118', D
 20.30 L'ADIEU À LA NUIT

DO 03 – SA 05DO 03 – SA 05

 11.00 SONG OF MARY BLANE
 18.00 SYSTEMSPRENGER           20.30 LES CREVETTES PAILLETÉES

SO 13SO 13

17.00 FINDING VIVIAN MAIER  ERINNERN UND VERGESSEN
  von John MALOOF und Charlie SISKEL, USA 2014, 84', E/d,f

 18.30 SYSTEMSPRENGER           20.45 L'ADIEU À LA NUIT

MI 09MI 09

 17.00 VERGISS MEIN NICHT ERINNERN UND VERGESSEN
  von David SIEVEKING, DEU 2012, 88 Min., D

 19.00 FOR SAMA FILM & GESPRÄCH
  von Waad AL-KHATEAB und Edward WATTS, Syrien 2019, 95', Arabisch/d,f  

 17.00 NON HO L'ETA ERINNERN UND VERGESSEN
  von Olmi CERRI, CH/ITA 2016, 93', I/F/Dialekt/d

 19.00 LITERATUR LIVE : Simone Lappert liest aus ihrem neuen 
  Roman «Der Sprung». Musikalische Begleitung: Martina Berther

20.30 LES CREVETTES PAILLETÉES

 19.00  PINKPANORAMA FILMFESTIVAL ZEIGT:  MADAME
  von Stéphane RIETHAUSER, CH 2019, 93', F/d, 
  PREMIERE & GESPRÄCH mit dem Regisseur

 11.00 FORTUNA ZUSAMMEN LEBEN MAIHOF-LÖWENPLATZ
  von Germinal ROAUX, CH/BEL 2018, 106', F/Amharisch/d
  im Anschluss Gespräch und Apéro
 16.00 FOR SAMA
 18.00 LA CAJA 507  CINE ESPAÑOL
  von Enrique URBIZU, ESP 2002, 104', Spanisch/ohne UT
 20.30 LES CREVETTES PAILLETÉES

MI 16

MI 23

DO 31

SO 20

MI 16

MI 23

DO 31

SO 20

 18.00 SYSTEMSPRENGER 20.30 L'ADIEU À LA NUITMO 07

 18.00 SYSTEMSPRENGER 20.30 LES CREVETTES PAILLETÉESFR 11

 18.30 FOR SAMA 20.30 geschlossene Vorstellung

 18.00 FOR SAMA 20.00 WELCOME TO SODOM

 18.00 FOR SAMA 20.00 WELCOME TO SODOM

FR 18

FR 25 – SO 27

DI 29

 18.00 SYSTEMSPRENGER
 20.30 PINKPANORAMA FILMFESTIVAL ZEIGT:  LES CREVETTES PAILLETÉES
  von Cédric LE GALLO und Maxime GOVARE, FRA 2019, 100', F/d

 11.00 SONG OF MARY BLANE             15.30 SYSTEMSPRENGER
 18.00 UNA STORIA SENZA NOME   CINEMA ITALIANO (2. Vorstellung)
  von Roberto ANDÒ, ITA 2018, 110',I/d
 20.30 L'ADIEU À LA NUIT von André TÉCHINÉ, FRA/DEU 2019, 104', F/d

DO 10

 15.15 CARABA – LEBEN OHNE SCHULE  FILM & GESPRÄCH
  von Katharina MIHM, DEU 2019, 92' D/E/d, 
 18.00 SYSTEMSPRENGER           20.30 LES CREVETTES PAILLETÉES

SA 12

 18.00 SYSTEMSPRENGER  20.30 LES CREVETTES PAILLETÉESMO 14 / DI 15

 18.30 FOR SAMA  20.30 LES CREVETTES PAILLETÉESDO 17

 18.30 FOR SAMA  20.30 LES CREVETTES PAILLETÉESMO 21 / DI 22

19.00 WUTHERING HEIGHTS  WILLIAM TURNER UND SEINE ZEIT
  von Andrea ARNOLD, UK 2011, 128', E/d,f 

DI 08

SO 06

 19.00 SENSE AND SENSIBILITY  WILLIAM TURNER UND SEINE ZEIT
  von Ang LEE, USA/UK 1995, 136', E/d,f

DI 01

 17.00 WELCOME TO SODOM VORPREMIERE & GESPRÄCH
  von Florian WEIGENSAMER und Christian KRÖNES, AUT 2018, 92', OV/d
 20.30 LES CREVETTES PAILLETÉES

 18.00  FOR SAMA
 20.00 WELCOME TO SODOM  von F. WEIGENSAMER / C. KRÖNES, AUT 2018, 92', OV/d

SA 19

DO 24

 18.00  FOR SAMA
 20.00 18. INTERNAT. ANIMATION DAY  Kurzfilme aus Taiwan und Kroatien (ca. 72')

MO 28

 17.00 A LA VIE ERINNERN UND VERGESSEN
  von Jean-Jacques ZILBERMANN, FRA 2014, 104', F/d
 19.15 WELCOME TO SODOM

MI 30

Bourbaki Panorama, Löwenplatz 11, Luzern 
041 410 30 60  www.stattkino.ch

OKT
2019
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Hausgemacht – Das Musikfesti-
val des Instituts Jazz und Volks-
musik
21.00 — Jazzkantine
Konzert. Freie Improvisation, Jazz. 
Mit Blindflug, Hausquartett

THEATER
Germann/Gehrig
18.00 — Südpol
«Blue Motel V2». Kunst & Theater. 
www.blue-motel.com
Der Besuch der alten Dame
19.30 — Luzerner Theater
Theater. Von Friedrich Dürrenmatt. 
Bühne
Schauspielerei zuwebe & BlasArt
20.00 — Theater im Burgbachkeller
Musiktheater

KUNST
Mein Danioth
18.00 — Haus für Kunst
Gespräch. Mit Barbara Merz, Lina 
Müller, Peter Gisler.  
Moderation: Joëlle Staub

FILM
Systemsprenger
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2019)
L’adieu à la nuit
20.30 — Stattkino
Film. Von André Téchiné (F/D 2019)

DIVERSES
Stürmische Zeiten
16.30 — Kunstmuseum Luzern
Vortrag: Frohburgstr. 3, Raum 5 & 9. 
Anschliessend Führung im Kunstmu-
seum
Geheimnisvoller Rothirsch
18.00 — Natur-Museum
Vortrag. Mit Dominik Thiel
Wahlpodium National- und 
Ständeratswahlen
19.30 — Treibhaus
Podium. Präsentiert von Jugendparla-
ment Kanton/Stadt Luzern & Radio 
3fach

KINDER
Neubad Kinderklub: Buchstart
09.30 — Neubad
Lesung
Sterntaler – eigene Münzen prä-
gen
14.45 — Historisches Museum
Kinderführung. Weitere Führung: 
15.45 Uhr

FR 4
MUSIK
21st Century Orchestra
19.30 — KKL
«Harry Potter and the Philosopher’s 
Stone». Konzert. Filmmusik
B59 Rock’n’Roll Circus
20.00 — Bar 59
Party. Hits, Hits, Hits.  
Mit DJ Michel Richter
Stuberein
20.00 — Theater Casino Zug

Konzert. Neue Volksmusik
Die Aeronauten
21.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Pop, Rock, Soul
Hausgemacht – Das Musikfesti-
val des Instituts Jazz und Volks-
musik
21.00 — Jazzkantine
Konzert. Neue Volksmusik, Jazz, 
Experimental. Mit Christoph Pfänd-
lers Metalkapelle, Kaos Kollektiv
MC Rene, Roger & Sixkay
21.00 — Bar 59
Konzert. Hip-Hop
Muzak, Dead Venus
21.30 — Treibhaus
Konzert. Rock
Cella, Luma
21.30 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Electro
Haubi Songs
22.00 — Uferlos
Konzert. Mundart
Akt 1: Juan & Blerim, Kalixys
22.00 — Neubad
Party
Disco Noir #25
23.30 — Konzerthaus Schüür
Party. Mit DJ Guerolito

THEATER
Germann/Gehrig
18.00 — Südpol
«Blue Motel V2». Kunst & Theater. 
www.blue-motel.com
Der Besuch der alten Dame
19.30 — Luzerner Theater
Theater. Von Friedrich Dürrenmatt. 
Bühne
Märli-Biini Stans
19.30 — Theater an der Mürg
«Dornröschen». Theater.  
Von Stefan Wieland
Schauspielerei zuwebe & BlasArt
20.00 — Theater im Burgbachkeller
Musiktheater

KUNST
René Habermacher & Uschi Kai-
ser
18.00 — Atelier Habermacher Immensee
Vernissage

LITERATUR
Jan Philipp Sendker
20.00 — Kultur_Events_Keller Freeheit, 
Hotel Krone
«Das Gedächtnis des Herzens». 
Lesung

FILM
Systemsprenger
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2019)
L’adieu à la nuit
20.30 — Stattkino
Film. Von André Téchiné (F/D 2019)

KINDER
Die Nacht der Werwölfe
14.45 — Historisches Museum
Kinderführung.  
Weitere Führung: 15.45 Uhr

KULTURKALENDER
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PROGRAMM IM 
OKTOBER 2019
Kleintheater Luzern

Kleintheater Luzern
Bundesplatz 14
6003 Luzern

Vorverkauf: 041 210 33 50
Mo bis Sa� / � 17 bis 19 Uhr
www.kleintheater.ch

DIE SEILSCHAFT
«Urzelle ¹⁄₃»
Ein theatral-utopisches Archiv 
Di 15.10. / Mi 16.10. /
Do 17.10. / Fr 18.10. / 
18 – 24 Uhr

DIENSTAGS_JAZZ 
Kali 
Di 22.10. / 20 Uhr

OHRFEIGEN
Die Live-Radioshow
Mit Simon Chen, Simon 
Enzler, Dominik Muheim, 
Christine Prayon
Mi 23.10. / 19.45 Uhr

CHRISTINE 
PRAYON
«Die Diplom-Animatöse»
Do 24.10. / 20 Uhr

FALTENROCK
Disco für 
Musiknostalgiker*innen
Fr 25.10. / 20 Uhr

DIE GEBIRGS-
POETEN
«Arthrose vom Napf»
Ein Justizirrtum
Sa 26.10. / 20 Uhr

KOLYPAN
«Die unendliche Geschichte»
nach Michael Ende
Ab 7 Jahren
So 27.10. / 11 Uhr

MAX KÜNG
«Neue und alte Kolumnen»
Di 29.10. / 20 Uhr

STANDUP  
PHILOSOPHY!
Die Quartalsbilanz –  
tiefergelegt
Mit Yves Bossart, Roland 
Neyerlin & Rayk Sprecher
Mi 30.10. / 20 Uhr

SVEN RATZKE
«Where are we now»
Ein David Bowie Abend
Do 31.10. / 20 Uhr

100 
STUNDEN
PERFOR-
MANCE

CHRISTINE 
PRAYON

SVEN
RATZKE
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DIVERSES
Kultur im Bundeshaus: Wie soll 
der Kulturstandort Luzern ver-
treten werden?
19.00 — Kunstmuseum Luzern
Podium. Mit Andrea Gmür, Damian 
Müller, David Roth, Franz Grüter, 
Michèle Graber, Monique Frey. 
Präsentiert von der IG Kultur Luzern

SA 5
MUSIK
Gin Folk Festival
19.00 — Altes Schützenhaus
Musik & Kulinarik. Mit Buschi & 
Anni, Moes Anthill, Palkomuski
SPH Music Masters Regionalfi-
nale
19.15 — Treibhaus
Musikwettbewerb
21st Century Orchestra
19.30 — KKL
«Harry Potter and the Philosopher’s 
Stone». Konzert. Filmmusik
The Godlets
20.00 — Muffis Nachtrestaurant
Konzert. Rock, Pop, Jazz u.v.m.
Dr. Ring Ding & Band, Mata  
Maka Tribe
20.00 — Industrie45
Konzert. Reggae. Anschliessend Party
Mindcollision
20.30 — Galvanik
Konzert. Metal
Annie Taylor
21.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Grunge, Psychedelic Rock
Chon
21.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Prog Rock, Math Rock
Hausgemacht – Das Musikfesti-
val des Instituts Jazz und Volks-
musik
21.00 — Jazzkantine
Konzert. Experimental, Afro, Pop.  
Mit Linda Vogel, Service Fun
Lost in Paradise
22.00 — Sedel
Party. Deep House, Techno
Red Wine District
22.00 — Neubad
Party & Kulinarik. Mit Herr Schmutzli, 
Soloduo
Indie Jahre gekommen
23.00 — Konzerthaus Schüür
Party. Mit DJ G/S/

THEATER
Märli-Biini Stans
18.30 — Theater an der Mürg
«Dornröschen». Theater.  
Von Stefan Wieland
Kibbutz Contemporary Dance 
Company
20.00 — Theater Casino Zug
Tanz

FILM
Systemsprenger
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2019)
Weltformat: Filmabend
20.00 — Neubad
Film
L’adieu à la nuit
20.30 — Stattkino
Film. Von André Téchiné (F/D 2019)

DIVERSES
Brunnentratsch und Wasserge-
schichten
16.00 — Bahnhof Luzern
Themenführung.  
Treffpunkt: Tourist Information

SO 6
MUSIK
21st Century Orchestra
14.00 — KKL
«Harry Potter and the Philosopher’s 
Stone». Konzert. Filmmusik
Aurore Mercedes Baal
17.00 — Pfarrkirche St. Heinrich & 
Andreas
Konzert. Klassik, Kirchenmusik
Dorian Concept
20.30 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Experimental

THEATER
Märli-Biini Stans
13.30 — Theater an der Mürg
«Dornröschen». Theater.  
Von Stefan Wieland
Germann/Gehrig
14.00 — Südpol
«Blue Motel V2». Kunst & Theater. 
www.blue-motel.com
Öffentliche Führung
15.00 — Luzerner Theater
Treffpunkt: Kassenfoyer
Tanz 31: CARMEN.maquia
19.00 — Luzerner Theater
Choreografie. Von Gustavo Sansano. 
Bühne
Biedermann und die Brandstifter
19.30 — Luzerner Theater
Theater. Von Max Frisch

KUNST
Öffentliche SonntagsFührung
14.00 — KKLB
Mit Wetz & Gast. Parallele Kinderfüh-
rung
Kunst im Sääli: Rools und Tools 
15.00 — Neubad
Vernissage
Doris Schläpfer
17.00 — Kunstraum Hochdorf
Vernissage

FILM
Song of Mary Blane
11.00 — Stattkino
Film. Von Bruno Moll (CH 2019)
Systemsprenger
15.30 — Stattkino

KULTURKALENDER
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So, 13. Oktober 2019
11 Uhr, KKL Luzern

konzertchor-luzern.ch 

Freitag, 4. Oktober 2019 ab 19 Uhr
Kunstmuseum Luzern, Europaplatz 

Podium der IG Kultur Luzern
National- und Ständeratswahlen

Kultur im Bundeshaus
Wie soll der Kulturplatz Luzern  
vertreten werden?

Es diskutieren die Ständeratskandidatinnen 
und Ständeratskandidaten

Andrea Gmür (CVP)

Franz Grüter (SVP) Monique Frey (Grüne)Michèle Graber (GLP)

Damian Müller (FDP) David Roth (SP)
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KUNST
ArtNight
18.30 — Treibhaus
Kunstanlass

FILM
Finding Vivian Maier
17.00 — Stattkino
Film. Von John Maloof & Charlie 
Siskel (US 2014)
Systemsprenger
18.30 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2019)
L’adieu à la nuit
20.45 — Stattkino
Film. Von André Téchiné (F/D 2019)

DIVERSES
Stürmische Zeiten
16.30 — Kunstmuseum Luzern
Vortrag: Frohburgstr. 3, Raum 5 & 9. 
Anschliessend Führung im Kunstmu-
seum
MusicTalk
18.30 — Musikpavillon Obergrund 
Vortrag. Mit Marc Brand
Milchbar
19.00 — Treibhaus
Treffpunkt

KINDER
Gwunderstunde Kinder
14.00 — Natur-Museum
«Mosten, pressen, saften». Kinderver-
anstaltung. Ab 5 Jahren.  
Jeden Mittwoch
Sterntaler – eigene Münzen prä-
gen
14.45 — Historisches Museum
Kinderführung. Weitere Führung: 
15.45 Uhr
Über Nacht – in der Bibliothek
19.00 — Stadtbibliothek Luzern
Kinderanlass

DO 10
MUSIK
Lunchtime-Konzert
12.30 — Musikpavillon Obergrund 
Konzert. Klassik. Mit Studierenden 
der HSLU
Viertel vor Fritig
19.00 — Galvanik
Konzert. Mit Adrian Tacchi
The Rumjacks
20.00 — Sedel
Konzert. Irish Punk
Dead Lee
20.00 — Neubad
Konzert. Folk
Thursday Night Jazz Jam Session
20.00 — Bar 59
Jam-Session

Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2019)
Una storia senza nome
18.00 — Stattkino
Film. Von Roberto Andò (I/F 2018). 
Cinema Italiano
L’adieu à la nuit
20.30 — Stattkino
Film. Von André Téchiné (F/D 2019)

DIVERSES
Zivilschutzanlage Sonnenberg
14.00 — Zivilschutzanlage Sonnenberg
Sonderführung. Anmeldung erforder-
lich

MO 7
FILM
Systemsprenger
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2019)
L’adieu à la nuit
20.30 — Stattkino
Film. Von André Téchiné (F/D 2019)

DI 8
FILM
Wuthering Heights
19.00 — Stattkino
Film. Von Andrea Arnold (GB 2011)

DIVERSES
Queerbad
20.00 — Neubad
Treffpunkt
Neubad Talk
20.15 — Neubad
«Areale im Wandel – was soll hier 
entstehen (dürfen)?». Podium.  
Moderation: Jacqueline Lipp

KINDER
Das magische Schwert Excalibur
14.45 — Historisches Museum
Kinderführung.  
Weitere Führung: 15.45 Uhr

MI 9
MUSIK
The Creepshow, Gallows Bound
20.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Punk, Country, Rock’n’Roll
B59 Jam Night
20.00 — Bar 59
Jam-Session
Fredy Studer Now’s The Time
20.30 — Neubad
Konzert. Freie Improvisation, Jazz

THEATER
Tanz 31: CARMEN.maquia
19.30 — Luzerner Theater
Choreografie. Von Gustavo Sansano. 
Bühne
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Garage-Rock,  
Gender-Fragen,  
Glam-Show & mehr

SÜDPOL 
PROGRAMM

INFOS:  SUDPOL.CH  VVK  ONLINE:  SUDPOL.CH  VVK  OFFLINE:  SÜDPOL  BISTRO

Okt.
03 
– 27
JEWEILS  

DO/FR/SO

PERFORMANCE

Germann/Gehrig: 
Blue Motel V2

05 CLUB

Nachtsicht

06 MARKT

Flohmarkt

09 VERMITTLUNG

Stammtisch  
Tanz Theater 

10 12
 11 

THEATER

Fleischlin/ 
Meser: This Is Me*

11 VERMITTLUNG 

Les Mémoires 
d’Helène: Pseudolo-
gia Phantastica

12 CLUB

Magic One: Street- 
parade Afterparty

15 18
 17 19

THEATER

Hirshin&gaul:  
Oh! You Pretty Things

18 TANZ, RESIDENZSHOWING

Deborah Gassmann:  
Kakòs – Black Swan

18 KONZERT

Dub Spencer  
& Trance Hill,  
AnalogBassCamp

24 
25

TANZ

Moschini/Popall:  
Soft Tissue

25 KONZERT

The Mystery Lights, 
Harvey Rushmore  
& The Octopus

26 CLUB

Rave.

28 30
 29 31

L ABOR

Ass – Artist  
Sharing Space

30 VERMITTLUNG

Meta 2 – Die Krise  
der Repräsentation 
oder wer spricht  
eigentlich (für wen) 
auf der Bühne?

31 RESIDENZKONZERT

Sirens Of Lesbos

ADRESSEN
A-Z
SEITE 62 

KULTUR
MAGAZIN
FÜR ALLE
Mit einem Geschenkabo von «041 –  Das Kulturmagazin»
11 Ausgaben pro Jahr für Fr. 85.– 
www.null41.ch /abonnieren

Das Kulturmagazin
www.null41.ch
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Max Lässer
20.30 — Gleis 5
«Solostunde». Konzert
Kosheen
21.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Electro, Pop, Rock
The Four Owls,  
Big Smoke & Acid T
21.00 — Bar 59
Konzert. Hip-Hop
Ghost Lights, Nubia, Days of  
Cinder
21.30 — Treibhaus
Konzert. Metal, Experimental
DJ HumaniX & Friends
23.00 — Konzerthaus Schüür
Party

THEATER
Germann/Gehrig
18.00 — Südpol
«Blue Motel V2». Kunst & Theater. 
www.blue-motel.com
Märli-Biini Stans
19.30 — Theater an der Mürg
«Dornröschen». Theater.  
Von Stefan Wieland
Tanz 31: CARMEN.maquia
19.30 — Luzerner Theater
Choreografie. Von Gustavo Sansano. 
Bühne

LITERATUR
Zwinglis Tod & Zwinglis Waffen
18.00 — Historisches Museum
Buchvernissage
Julian Dillier
19.45 — Literaturhaus Zentralschweiz – 
lit.z
«Diä inner Stimm hed ganz sältä äs 
Stimmrächt». Lesung & Gespräch. Mit 
Christian Schmid, Manfred Markus 
Jung, Geri Dillier.

KUNST
Stadtpunkte Luzerns – gemalt
14.00 — Kunstseminar Galerie & Artothek 
der Stiftung Kutra-Hauri
Kunstcafé
Fleischlin/Meser: This Is Me*
20.00 — Südpol
«This Is Me*». Performance

FILM
Systemsprenger
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2019)
Les Crevettes Pailletées
20.30 — Stattkino
Film. Von Cédric Le Gallo & Maxime 
Govare (F 2019)

DIVERSES
Cees Nooteboom im Gespräch
19.00 — Kunstmuseum Luzern
Moderation: Beat Wismer

KINDER
Sterntaler – eigene Münzen  
prägen
14.45 — Historisches Museum
Kinderführung.  
Weitere Führung: 15.45 Uhr

Hot Like Sushi
20.30 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Pop
Noche Cubana
21.00 — Konzerthaus Schüür
Party. Salsa

THEATER
Germann/Gehrig
18.00 — Südpol
«Blue Motel V2». Kunst & Theater. 
www.blue-motel.com
Biedermann und die Brandstifter
19.30 — Luzerner Theater
Theater. Von Max Frisch
Charles Nguela
20.00 — Gemeindesaal Buochs
«Helvetia’s Secret». Comedy

KUNST
Stadtpunkte Luzerns – gemalt
19.00 — Kunstseminar Galerie & Artothek 
der Stiftung Kutra-Hauri
Vernissage
Fleischlin/Meser
20.00 — Südpol
«This Is Me*». Performance

FILM
Systemsprenger
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2019)
Les Crevettes Pailletées
20.30 — Stattkino
Film. Von Cédric Le Gallo & Maxime 
Govare (F 2019)

DIVERSES
Cees Nooteboom trifft  
J.M.W. Turner
19.30 — Kunstmuseum Luzern
Lesung & Gespräch.  
Moderation: Beat Wismer
PowerPoint Karaoke #6
20.00 — Treibhaus
Vortrag

KINDER
Der Schatz der Piraten
14.45 — Historisches Museum
Kinderführung.  
Weitere Führung: 15.45 Uhr

FR 11
MUSIK
6 x sexy Jahre Neubad
18.00 — Neubad
Sonderprogramm
Igudesman & Joo
19.30 — KKL
Konzert & Comedy. Klassik, Pop
Royal Desolation, Calico, Voltage 
Arc
20.00 — Sedel
Konzert. Metalcore, Metal
Balboa im Sousol
20.30 — Sousol
Balboa tanzen zu Swing- und Jazz- 
musik. 

KULTURKALENDER
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DO 03. – SA 05.10.2019, 21:00 Uhr
Jazzkantine Luzern

Hausgemacht – Das Musik- 
festival des Instituts Jazz und 
Volksmusik
www.hslu.ch/hausgemacht

DI 15.10.2019, 20:30 Uhr
Jazzkantine Luzern

Open Space Students Place
Chromatic Trio | Mélusine 

Chappuis (p), Fabian Kraus (b), 

Xavier Almeida (dr)

MI 16.10.2019, 20:30 Uhr
Jazzkantine Luzern

Ronan Guilfoyle & DKSJ All 
Stars 2019 
Ein Gemeinschaftsprojekt der 

Schweizer Jazz-Musikhochschulen

SA 19.10.2019, 10:30 Uhr
Jesuitenkirche Luzern

Der Orgelzwerg – Die Orgel für 
Kinder
Janina Schülin, Text  

Mirjam Wagner, Orgel

DI 22.10.2019, 18:15 Uhr
Jesuitenkirche Luzern

Beginn der Orgelvesperreihe
Hommage à Dietrich Buxtehude

Monika Henking, Thalwil

DI 22.10.2019, 19:30 Uhr
Theater Pavillon Luzern

Step Across The Border –  
Marie-Cécile Reber

MI/DO 23./24.10.2019, 20:30 Uhr
Jazzkantine Luzern

DKSJ Exchange Nights 2019
CELLOPHANE (Bern) 

ERYON (Luzern) 

FREEDOM GAMES (Basel) 

MEDEA (Zürich)

Ein Gemeinschaftsprojekt der 

Schweizer Jazz-Musikhochschulen

DI 29.10.2019, 20:30 Uhr
Jazzkantine Luzern

Open Space Students Place
Larus | Mareille Merck (g), Florian 

Bolliger (b), Janic Haller (dr)

MI 30.10.2019, 18:00 Uhr
Jazzkantine Luzern

«Über Volksmusik reden» mit 
Franz Manser
Ab 19:30 Uhr, Stubete im 

Restaurant

www.hslu.ch/musik

konzert@hslu.ch

T +41 41 249 26 00

Oktober 2019
Metal Kapelle. Bild Tabea Hüberli
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Wavering Grounds
16.00 — Benzeholz – Raum für zeitgenössi-
sche Kunst
Vernissage
Wavering Grounds
18.00 — PTTH://
Vernissage

FILM
CaRabA – Leben ohne Schule
15.15 — Stattkino
Film. Von Katharina Mihm (D 2019). 
Anschliessend Gespräch
Systemsprenger
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2019)
Les Crevettes Pailletées
20.30 — Stattkino
Film. Von Cédric Le Gallo & Maxime 
Govare (F 2019)

DIVERSES
Mit Pfeffer und Pfiff
16.00 — Kapellplatz
Frauenstadtrundgang: Luzern im 
Umbruch 1798 bis 1848
Erleben Sie Luzern als Gast im 
Jahre 1860.
16.00 — Bahnhof Luzern
Themenführung.  
Treffpunkt: Tourist Information

KINDER
Theater Thomy Truttmann
17.00 — Theater Pavillon
«Professor Leonardos neues Exteri-
pent». Kindertheater.  
Regie: Adrian Meyer  
Ab 8 Jahren

SO 13
MUSIK
Tanz und Brunch
09.00 — Neubad
Party
Triplestep
10.00 — Neubad
Tanz. Lindy Hop
Konzertchor Luzern, Camerata 
Musica Luzern & Denis Zhdanov
11.00 — KKL
Konzert. Klassik. Werke von Beetho-
ven. Leitung: Philipp Klahm
Neubad Kinderklub:  
Das Flauschmonster und seine 
Flügelfamilie
14.00 — Neubad
Musik & Lyrik

SA 12
MUSIK
Fighter V, Smoke’N’Flame, Dizzy 
Fox
19.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Rock
SPH Music Masters
20.00 — Sedel
Bandwettbewerb
Sprungfeder Vorrunde Horw
20.00 — Zwischenbühne
Bandwettbewerb
Gracchus
20.30 — Galvanik
Konzert. Rock, Metal
Duo Maurice
21.00 — Brasserie Bodu
Konzert. Pop, Jazz, Klassik
Preaching the Groove Vol. 7
21.00 — Treibhaus
Konzert. Mit Manta Youf, Call Me 
Clark, Rüss River Ziemp & Näbublues 
Salzme
Magic One. Streetparade After-
party
23.00 — Südpol
Party

THEATER
Öffentliche Führung
11.00 — Luzerner Theater
Treffpunkt: Kassenfoyer
Märli-Biini Stans
13.30 & 18.30 — Theater an der Mürg
«Dornröschen». Theater.  
Von Stefan Wieland
Theater im Paul
19.00 — Paulusheim/Rhynauerhof
«A Fairy Tale – oder des Glückes 
Schmied». Musical
Tanz 31: CARMEN.maquia
19.30 — Luzerner Theater
Choreografie. Von Gustavo Sansano. 
Bühne
Theater Sarnen
20.00 — Altes Gymnasium
«Vrenelis Gärtli». Von Anita Augustin 
& Jonas Knecht nach Tim Krohn. 
Regie: Maria Gallati & Ursula Reiser
Fleischlin/Meser: This Is Me*
20.00 — Südpol
«This Is Me*». Performance

LITERATUR
Die lange Nacht der kurzen  
Krimis
18.00 — Altes Spritzenhaus
Hanspeter Müller Drossaart, Silvia 
Götschi, Carlo von Ah, Ralf Schlatter, 
Katja Alves Lesungen. 

KUNST
Olga Titus & Husmann/Tschaeni
14.00 — B74
Finissage
Stadtpunkte Luzerns – gemalt
14.00 — Kunstseminar Galerie & Artothek 
der Stiftung Kutra-Hauri
Kunstcafé

KULTURKALENDER

IHRE
VERANSTALTUNG
INSERIEREN!
verlag@kulturmagazin.ch
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FR 22.00  

Keller

Disko

18.00 

ganzes

Haus

Fest

6 x sexy Jahre Neubad
Wir werden sechs Jahre alt und feiern dieses 

aufregende Alter mit einer höchst anziehenden 

Festlichkeit, rund um das Thema Sex, angelehnt an 

unsere Veranstaltungsreihe 6 x Sex, die ebenfalls 

stattfinden wird, nebst weiteren Vorträgen zum 

Thema Sex, Körperlichkeit und Beziehungen sowie 

einem Liegekonzert, Disko, Performances und vielen 

weiteren Überraschungen. Von 6 bis 6. Billig ist dabei 

höchstens der Eintrittspreis von 6 Franken. 

Akt 1    

VOLLSTÄNDIGES 
PROGRAMM: 
NEUBAD.ORG/EVENT10  19

Akt 1 is back to shake our backs! Nebst Tanzen gibt es in der vierten Ausgabe 

der queeren Partyreihe vom kopfkino Kollektiv auch Alternativen: Zum Beispiel 

Haare schneiden. Dj-Sets von Juan + Blerim [CH/LU] und Kalixys [CH/LU].

04

FR 11

05SA 12.00  

Pool

Markt

Weltformat  Grafikbazar 

FR 21.00 

Keller

Konzert

Radian [AUT] S S S S [CH/LU]

Ein Mikrokosmos aus schwingenden Details, inmitten 

von weissem Rauschen; mal nah und bald wieder in 

die Ferne mäandernd. Schon seit 1996 loten Radian 

die Grenzen zwischen Electronica und Jazz aus. Walls, 

Corridors, Baffles markiert als LP für S S S S den 

Versuch, über Zuschreibungen von Düsternis, Härte 

und Exzess hinaus einen Ausdruck zu finden.

18

SA 20.00

Pool

Wort

Neubad Slam 
Der sich einschleichenden Melancholie stellen wir uns mit Worten entgegen.  

Die Slam Poetinnen und Poeten kehren endlich zurück ins Hallenbad.  

Vorverkauf empfohlen. 

19
MI 20.00

Keller

Wissen

Neubad Lecture   
Fische: weder stumm  
noch dumm 

23

studio lindhorst-emme

DO 20.30 

Pool

Konzert

Fredy Studer [CH/LU]   
Now’s The Time
«Now’s The Time» ist eine Würdigung eines grossen 

Musikers, der nicht nur Geschichte geschrieben hat, 

sondern mitten in der Geschichte steckt und auch 

dank seinen Kollaborationen mit anderen, jüngeren 

Musikerinnen und Musikern nie stehengeblieben ist, 

sondern den Blick in die musikalische Zukunft wagt, 

sucht und liebt.

09 Now’Now’Now’Now’Now’Now’NNow’Now’Now’Now’Now’Now’NowNowNoNow’Now’Now’Now’NowNowowowNoww’ow’Now’NowwN wNowwwwwow sssssssssssssssssssssssssssssss
The The TheTheTheTheTheheTheTheTheTheTheTTheTheehTheehehheeeheheheeeeThhe TimeTimeiTimeTiTimeTimeTimeimeTimeTimeTimeiTimeTimeimeimeTTimeTimeimemeTimmmeemeeemmeTimeeme
Fredy StudeFredy StudFredy Studer, Fredy Studer, dredy Studeredy Studeedy Sredy Studertredy Studer,Fredy StuderFredy StudeFrredy Studeredy StFredy Studer,edy Studedy Studeredy Studey Studer, edy Sty Studredy StuderFFredy Studd rdy Studer,edy Studer, u NeubadNeuNeubadNNeubadNeubadNeubadNeubadNeNNeubaNeubadNeubadeueubadNeubadNeubadNeubaNeubabaaNeeubeubaadeu a
000909999909090909009900909099....10101100010110000101010....20192019201920192020190201920120199201920201901201901922019920192 91 ,, ,,,, 202022002002220020222020202020:::::::3030300033033030033000333003

DO 21.00

Keller

Konzert

Bleu Roi [CH/BS] 
Glück – Trauer, Genuss – Schmerz, Entzückung – Ernüchterung, Auf – Abs:  

Im Schaffen von Bleu Roi bedingen sich die Gegensätze, die die Formation  

im Grunde als eine Einheit begreifen.

31

Schöne Grafikarbeiten direkt von den Gestalterinnen und Gestaltern kaufen? 

Am Weltformat-Grafikbazar ist das möglich.

Die Forschung hat in den letzten Jahren ein neues 

Bild von Fischen als lernfähige, bewusste und  

soziale Lebewesen gezeichnet. Philosoph Markus  

Wild präsentiert neueste Forschungsergebnisse  

zur Kognition und zum Bewusstsein der bisher  

völlig unterschätzten Tiere.

Kulturalarm abonnieren: 
www.kulturalarm.ch
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DO 17
MUSIK
Lunchtime-Konzert
12.30 — Musikpavillon Obergrund 
Konzert. Klassik. Mit Studierenden 
der HSLU
Viertel vor Fritig
19.00 — Galvanik
Konzert. Mit Black Cat’s Smoking
Guten Abend
20.00 — Neubad
Musikabend
Brothers Till We Die, Kill The 
Unicorn
20.00 — Sedel
Konzert. Hardcore, Metal
The Daily Stumbler, Liv Summer
20.00 — Neubad
Konzert. Folk, Indie
Bastian Baker
20.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Pop
Noche Cubana
21.00 — Konzerthaus Schüür
Party. Salsa

THEATER
Öffentliche Führung
17.00 — Luzerner Theater
Treffpunkt: Eingangshalle Südpol
Die Seilschaft
18.00 — Kleintheater
«Urzelle 1⁄3». Theater
Germann/Gehrig
18.00 — Südpol
«Blue Motel V2». Kunst & Theater. 
www.blue-motel.com
Hirshin&gaul
20.00 — Südpol
«Oh! You Pretty Things». Musik, Tanz, 
Theater, Spoken Word

KUNST
Giorgio Avanti
18.00 — Kornschütte
Vernissage
We Are The Lion – Der Löwe sind 
wir.
19.00 — Kunsthalle Luzern
Vernissage

FILM
For Sama
18.30 — Stattkino
Film. Von Waad Al-Khateab & Edward 
Watts (SYR 2019)
Les Crevettes Pailletées
20.30 — Stattkino
Film. Von Cédric Le Gallo & Maxime 
Govare (F 2019)

Vortrag. Mit Raphael Staubli
Queerbad
20.00 — Neubad
Treffpunkt

MI 16
MUSIK
Joseph-Maurice Weder
19.00 — Bahnhofplatz Alpnachstad
Konzert. Klassik
B59 Jam Night
20.00 — Bar 59
Jam-Session
Ronan Guilfoyle & DKSJ All 
Stars 2019
20.30 — Jazzkantine
Konzert. Jazz
Dirty Sound Magnet
20.30 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Rock

THEATER
Die Seilschaft
18.00 — Kleintheater
«Urzelle 1⁄3». Theater
Theater Sarnen
20.00 — Altes Gymnasium
«Vrenelis Gärtli». Von Anita Augustin 
& Jonas Knecht nach Tim Krohn. 
Regie: Maria Gallati & Ursula Reiser

FILM
Lunch-Kino: Ask Dr. Ruth
12.15 — Bourbaki Kino/Bar/Bistro
Film
Vergiss mein nicht
17.00 — Stattkino
Film. Von David Sieveking (D 2012)
For Sama
19.00 — Stattkino
Film. Von Waad Al-Khateab & Edward 
Watts (SYR 2019). Anschliessend 
Gespräch mit Renate Metzger Breiten-
fellner & Yasmine Merei
Cine Mar: Surf Movie Night
20.00 — Neubad
Film

DIVERSES
Nachhaltigkeit in Design und 
Kunst
17.00 — Hochschule Luzern – Design & 
Kunst, Standort Bau 745 Viscosistadt
Interdisziplinäre Ringvorlesung
SpielBAR: Spiel und Stadt –  
Urban Games als Beispiel für 
Partizipation
19.00 — Neubad
Vortrag
Wem die Stunde schlägt.
20.00 — Fach- und Wirtschafts-Mittel-
schulzentrum
Vortrag. Mit Jürg Schmutz

KINDER
Gwunderstunde Kinder
14.00 — Natur-Museum
«Mosten, pressen, saften».  
Kinderveranstaltung. Ab 5 Jahren.  
Jeden Mittwoch

46

KINDER
Theater Thomy Truttmann
11.00 — Theater Pavillon
«Professor Leonardos neues Exteri-
pent». Kindertheater.  
Regie: Adrian Meyer  
Ab 8 Jahren
Detektive auf Spurensuche
14.00 — Historisches Museum
Familienanlass

MO 14
MUSIK
Podium – Horn
19.30 — Saal Dreilinden
Konzert. Klassik. Mit Studierenden 
der HSLU

LITERATUR
Miteinander lesen – Shared Rea-
ding 
17.30 — Stadtbibliothek Luzern
Lesung

FILM
Systemsprenger
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2019)
Les Crevettes Pailletées
20.30 — Stattkino
Film. Von Cédric Le Gallo & Maxime 
Govare (F 2019)

DI 15
MUSIK
Open Space Students Place
21.00 — Jazzkantine
Konzert. Jazz. Mit Chromatic Trio

THEATER
Die Seilschaft
18.00 — Kleintheater
«Urzelle 1⁄3». Theater
Hirshin&gaul
20.00 — Südpol
«Oh! You Pretty Things». Musik, Tanz, 
Theater, Spoken Word

LITERATUR
The Beauties & das Biest
20.00 — Bourbaki Panorama
Spoken Word. Mit Max Christian 
Graeff, Christov Rolla, André Schür-
mann & Patti Basler

FILM
Systemsprenger
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2019)
Les Crevettes Pailletées
20.30 — Stattkino
Film. Von Cédric Le Gallo & Maxime 
Govare (F 2019)

DIVERSES
MusicTalk
18.30 — Hochschule Luzern – Musik, 
Standort Süesswinkel

Collegium Vocale zu Franziska-
nern Luzern
17.00 — Kirche St. Pius
«Printemps Russe». Konzert. Klassik
TantoCanto & Freunde
17.00 — Kunstseminar Galerie & Artothek 
der Stiftung Kutra-Hauri
Musik & Tanz
Black Sea Dahu
20.30 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Folk

THEATER
Inspiration: Der Besuch der alten 
Dame
10.00 — Luzerner Theater
Theater. Von Friedrich Dürrenmatt. 
Matthäuskirche
Luzerner Sinfonieorchester
11.00 — Luzerner Theater
«La mémoire suisse». Konzert. Klassik. 
Foyer
Märli-Biini Stans
13.30 — Theater an der Mürg
«Dornröschen». Theater.  
Von Stefan Wieland
Germann/Gehrig
14.00 — Südpol
«Blue Motel V2». Kunst & Theater. 
www.blue-motel.com
Theater im Paul
17.00 — Paulusheim/Rhynauerhof
«A Fairy Tale – oder des Glückes 
Schmied». Musical

Lieder von Krieg und Liebe
19.00 — Luzerner Theater
Oper. Von Claudio Monteverdi. Box

KUNST
Öffentliche SonntagsFührung
14.00 — KKLB
Mit Wetz & Gast.  
Parallele Kinderführung

FILM
Song of Mary Blane
11.00 — Stattkino
Film. Von Bruno Moll (CH 2019)
Systemsprenger
18.00 — Stattkino
Film. Von Nora Fingerscheidt (D 2019)
Les Crevettes Pailletées
20.30 — Stattkino
Film. Von Cédric Le Gallo & Maxime 
Govare (F 2019)

luzernertheater.ch
041 228 14 14

L Lieder
 von Krieg
 und Liebe

 Ab
 13 
  Okt T

DEINE  
LESUNG
INSERIEREN!
verlag@kulturmagazin.ch
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Triplestep
20.30 — Sousol
Tanz. Lindy Hop
Dub Spencer & Trance Hill
20.30 — Südpol
Konzert. Dub, Electro
Andrea Bignasca, The Raw Soul
20.30 — Galvanik
Konzert. Rock
Chlyklass
21.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Hip-Hop
Tanznacht40
21.00 — Viscose Club
Party
Radian, S S S S
21.00 — Neubad
Konzert. Electronica, Jazz, Experimen-
tal
Count Gabba
21.00 — Meyer Kulturbeiz
«Beizentour 2019». Konzert. Country, 
Americana
Joyful Noize
22.00 — Konzerthaus Schüür
Party. Mit Nat-Shizaru
T.H.E Party
22.30 — Treibhaus
Party. Techno, House, EDM

THEATER
Deborah Gassmann
18.00 — Südpol
«Black Swan». Tanztheater. Von 
Deborah Gassmann & Hans-Peter 
Pfammatter
Die Seilschaft
18.00 — Kleintheater
«Urzelle 1⁄3». Theater
Germann/Gehrig
18.00 — Südpol
«Blue Motel V2». Kunst & Theater. 
www.blue-motel.com
Märchen im Grand Hotel
18.00 — Luzerner Theater
Theater & Kulinarik.  
Hotel Schweizerhof
Theater im Paul
19.30 — Paulusheim/Rhynauerhof
«A Fairy Tale – oder des Glückes 
Schmied». Musical
Märli-Biini Stans
19.30 — Theater an der Mürg
«Dornröschen». Theater.  
Von Stefan Wieland

Tanz 31: CARMEN.maquia
19.30 — Luzerner Theater
Choreografie. Von Gustavo Sansano. 
Bühne
Theater Sarnen
20.00 — Altes Gymnasium
«Vrenelis Gärtli». Von Anita Augustin 
& Jonas Knecht nach Tim Krohn. 
Regie: Maria Gallati & Ursula Reiser
Hirshin&gaul
20.00 — Südpol
«Oh! You Pretty Things». Musik, Tanz, 
Theater, Spoken Word
Who’s the king
20.00 — Madeleine
Theatersport. Improtheater
Duo Luna-tic
20.30 — Kultur i de Braui
Musikkabarett

KUNST
Hans U. Alder
18.00 — Sentitreff
Vernissage
Von Insel zu Insel – Zurück aus 
Havanna!!!
19.00 — Galerie Harlekin/Kunsthaus 
Fischer
Vernissage
Christian Herter 
19.00 — Alpineum Produzentengalerie 
Vernissage
Gabriela Schoenenberger
19.00 — Galerie Kriens
Vernissage

FILM
For Sama
18.30 — Stattkino
Film. Von Waad Al-Khateab & Edward 
Watts (SYR 2019)
Les Crevettes Pailletées
20.30 — Stattkino
Film. Von Cédric Le Gallo & Maxime 
Govare (F 2019)

DIVERSES
MusicTalk
18.00 — Hochschule Luzern – Musik
Vortrag. Mit Hans Aerts

SA 19
MUSIK
MegaMosh: Special Historic 
Show
14.00 — Sedel
Konzert. Metal. Mit Bulldozer u. a.
21st Century Orchestra
15.00 — KKL
«Star Wars in Concert – A New Hope». 
Konzert. Filmmusik
Collegium Vocale zu Franziska-
nern Luzern
19.30 — Franziskanerkirche
«Printemps Russe». Konzert. Klassik
21st Century Orchestra
19.30 — KKL
«Star Wars in Concert – A New Hope». 
Konzert. Filmmusik
Hafen-Frauen-Lieder
20.00 — Bunterbunt Kultur Neuenkirch
Konzert. Chanson 
Mit Alexandra Prusa (voc), Ricardo 
Regidor (p), Peter Gossweiler (kb)
Swiss Soca Link Up
20.00 — Industrie45
Party. Calypso, Soca, Dancehall
Biscuits from Mars
20.00 — Kunstaheu: Motorschiff Aurora
Konzert. Glam Rock
Lekker Zukker
20.30 — Souterrain c/o Neustahl
Konzert. Rock, Pop, Blues
Klangcombi
20.30 — Historisches Museum
Konzert. Im Rahmen des Kulturfesti-
vals 1569
Tanznacht40
21.00 — Topas Club
Party
Youngblood Brass Band
21.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Brass, Pop
Luce, LeaWho
21.00 — Neubad
Konzert. Pop, Experimental
Raggabund & The Dubby Con-
querors
21.00 — Bar 59
Konzert. Reggae, Dancehall

DIVERSES
Melk Nigg
18.30 — Jazzkantine
Vortrag

Evolutionsmedizin – wie  
unser biologisches Erbe unsere  
Gesundheit beeinflusst
20.00 — Natur-Museum
Vortrag. Mit Nicole Bender

FR 18
MUSIK
21st Century Orchestra
19.30 — KKL
«Star Wars in Concert – A New Hope». 
Konzert. Filmmusik
The Workers
20.00 — Bau 4
Konzert. Freie Improvisation, Jazz. 
Mit Urs Leimgruber (sax), Omri 
Ziegele (sax, voc), Christian Weber (b), 
Alex Huber (dr) 
Bitch Queens, X-Darlings
20.00 — Sedel
Konzert. Punk
Bruno Amstad & Christy Doran
20.00 — Kunstaheu: Motorschiff Aurora
Konzert. Freie Improvisation, Jazz, 
Rock

Donnerstag, 17.10.2019, 20 Uhr
Vortrag «Evolutionsmedizin – 
wie unser biolog. Erbe unsere 
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DIVERSES
Zeitreise ins Mittelalter
16.00 — Bahnhof Luzern
Themenführung.  
Treffpunkt: Tourist Information

KINDER
Der Orgelzwerg – Die Orgel für 
Kinder 
10.30 — Jesuitenkirche
Musik & Lyrik. Mit Janina Schülin, 
Mirjam Wagner (org)
Von Jugendlichen für Kinder er-
zählt
10.30 — Bourbaki Panorama
Kinderführung. Mit Lilly & Anna.  
Ab 5 Jahren
Theater Thomy Truttmann
17.00 — Theater Schwyz
«Professor Leonardos neues Exteri-
pent». Kindertheater.  
Regie: Adrian Meyer. Ab 8 Jahren

SO 20
MUSIK
En Cuerdas Trio
17.00 — Jazzkantine
Konzert. Tango, Volksmusik u.v.m. 
Präsentiert von Sunday Places
Odissea Veneziana
17.00 — KKL
«Rondò Veneziano». Konzert. Klassik
Heidi Schmid & Tatiana Cher-
nichka
18.00 — Restaurant Pfistern, Pfistern Up
Konzert. Klassik. Werke von Beetho-
ven, Bach, Franck
No King. No Crown.
20.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Indie, Folk

THEATER
Tanz 31: CARMEN.maquia
13.30 — Luzerner Theater
Choreografie. Von Gustavo Sansano. 
Bühne
Märli-Biini Stans
13.30 — Theater an der Mürg
«Dornröschen». Theater. Von Stefan 
Wieland
Germann/Gehrig
14.00 — Südpol
«Blue Motel V2». Kunst & Theater. 
www.blue-motel.com
Theater Sarnen
17.00 — Altes Gymnasium
«Vrenelis Gärtli». Von Anita Augustin 
& Jonas Knecht nach Tim Krohn. 
Regie: Maria Gallati & Ursula Reiser
Theater im Paul
17.00 — Paulusheim/Rhynauerhof
«A Fairy Tale – oder des Glückes 
Schmied». Musical
Lieder von Krieg und Liebe
19.00 — Luzerner Theater
Oper. Von Claudio Monteverdi. Box

LITERATUR
Hanspeter Müller-Drossaart & 
Peter Gisler
11.00 — Kunstaheu: Motorschiff Aurora
«Gredi üffä». Lyrik & Musik

Canaille du jour
21.45 — Historisches Museum
Konzert. Chansons. Im Rahmen des 
Kulturfestivals 1569
DJ Mr. Shittles
23.00 — Konzerthaus Schüür
Party

THEATER
Märli-Biini Stans
13.30 & 18.30 — Theater an der Mürg
«Dornröschen». Theater. Von Stefan 
Wieland
Theater im Paul
19.00 — Paulusheim/Rhynauerhof
«A Fairy Tale – oder des Glückes 
Schmied». Musical
Der Besuch der alten Dame
19.30 — Luzerner Theater
Theater. Von Friedrich Dürrenmatt. 
Bühne
Lieder von Krieg und Liebe
20.00 — Luzerner Theater
Oper. Von Claudio Monteverdi. Box
Theater Sarnen
20.00 — Altes Gymnasium
«Vrenelis Gärtli». Von Anita Augustin 
& Jonas Knecht nach Tim Krohn. 
Regie: Maria Gallati & Ursula Reiser
Hirshin&gaul
20.00 — Südpol
«Oh! You Pretty Things». Musik, Tanz, 
Theater, Spoken Word

LITERATUR
Neubad Slam
20.00 — Neubad
Slam Poetry. Mit Dominik Muheim, 
Jonas Balmer, Gregor Stäheli, Rebekka 
Lindauer, Vive le Charme, Gina 
Walter, Jonin Herzig, Letitia Wahl, 
Kilian Küttel. Moderation: Remo 
Rickenbacher & Valerio Moser

KUNST
500 Jahre Havanna
14.00 — ArteCuba Galerie
Vernissage
Studio Inkognito
17.00 — sic! Raum für Kunst/Elephant-
house
Vernissage
Kunstge sellschaft Luzern
18.00 — Kunstmuseum Luzern
Kunstfest. Mit Konzerten, Party, 
Performances u.v.m.
Ort(s)wechsel
19.30 — Historisches Museum
Theater, Lesung, Kunst. Von Ruth 
Baettig. Mit Annina Polivka & Matth-
ias Koch. Im Rahmen des Kulturfesti-
vals 1569

FILM
Welcome to Sodom
17.00 — Stattkino
Film. Von Florian Weigensamer & 
Christian Krönes (A 2018). 
Anschliessend Gespräch.  
Moderation: Christian Frank
Les Crevettes Pailletées
20.30 — Stattkino
Film. Von Cédric Le Gallo & Maxime 
Govare (F 2019)

48



Oktober 2019 041 – Die unabhängige Stimme für Kultur in der Zentralschweiz 49

KULTURKALENDER

DI 22
MUSIK
Orgelvesper
18.15 — Jesuitenkirche
Konzert. Klassik. Mit Monika 
Henking. Werke von Buxtehude.  
18 Uhr: Einführung
Step Across the Border: Marie- 
Cécile Reber
19.30 — Theater Pavillon
Konzert. Mit Studierenden der Hoch-
schule Luzern. Leitung: Marie-Cécile 
Reber & Sascha Armbruster
Kali
20.00 — Kleintheater
Konzert. Jazz
José González (Solo), Belia Win-
newisser
20.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Singer-Songwriter

THEATER
Theater Sarnen
20.00 — Altes Gymnasium
«Vrenelis Gärtli». Von Anita Augustin 
& Jonas Knecht nach Tim Krohn. 
Regie: Maria Gallati & Ursula Reiser

LITERATUR
Tim Krohn
20.00 — Loge
Lesung

KUNST
Europawäldli 2019
10.00 — KKLB
Neupflanzung Europawäldli.  
Für England & Finnland

FILM
For Sama
18.30 — Stattkino
Film. Von Waad Al-Khateab & Edward 
Watts (SYR 2019)
Ernstfall! Die Schweiz im Kalten 
Krieg
20.00 — Kino Seehof
Film
Les Crevettes Pailletées
20.30 — Stattkino
Film. Von Cédric Le Gallo & Maxime 
Govare (F 2019)

DIVERSES
Macht mit! Wo die Fäden zusam-
menlaufen
11.00 — akku Kunstplattform
Gespräch. Mit Margrit Schmid Auer & 
Susanne Truttmann
MusicTalk
18.30 — Hochschule Luzern – Musik
Vortrag. Mit Costas I. Karageorghis
Macht kein Theater!
19.30 — Luzerner Theater
Gespräch. Mit Dieter Bachmann, 
Sandra Küpper u. a.  
Moderation: Marco Meier
Queerbad
20.00 — Neubad
Treffpunkt

KUNST
Und die alten Formen stürzen 
ein: Kunst um 1800 aus der 
Sammlung
11.00 — Kunstmuseum Luzern
Gespräch. Mit Niklaus Oberholzer, 
Albrecht Schnider
Ernst Süss
11.00 — Kornschütte
Lesung. Musik: Pascal Bruggisser
Öffentliche SonntagsFührung
14.00 — KKLB
Mit Wetz & Gast.  
Parallele Kinderführung

FILM
Fortuna
11.00 — Stattkino
Film. Von Germinal Roaux (B 2018). 
Anschliessend Gespräch
Zeit für Utopien
11.00 — Kulturhof Hinter Musegg
Film. Von Kurt Langbein (A 2018). 
Anschliessend Gespräch mit dem 
Regisseur. Moderation: Monique Frey
For Sama
16.00 — Stattkino
Film. Von Waad Al-Khateab & Edward 
Watts (SYR 2019)
La caja 507
18.00 — Stattkino
Film. Von Enrique Urbizu (E 2002). 
Cine español
Les Crevettes Pailletées
20.30 — Stattkino
Film. Von Cédric Le Gallo & Maxime 
Govare (F 2019)

KINDER
Plötzlich Prinz und Prinzessin
14.00 — Historisches Museum
Familienanlass

MO 21
MUSIK
Soirée lundi
18.30 — Landgut Unterlöchli
Konzert. Klassik.  
Mit Kammermusik-Ensembles der 
Hochschule Luzern

LITERATUR
Felix Philipp Ingold
19.30 — Schulhaus Konstanzmatte
«Endnoten». Lesung

FILM
For Sama
18.30 — Stattkino
Film. Von Waad Al-Khateab & Edward 
Watts (SYR 2019)
Les Crevettes Pailletées
20.30 — Stattkino
Film. Von Cédric Le Gallo & Maxime 
Govare (F 2019)

WISSEN
WIE’S
WAR
www.null41.ch
www.kulturteil.ch

 
MÀNRAN
Bester Scottish und Irish Folk

THE FITZGERALDS
Kanadas neue Folk-Sensation 
mit Fiddle und Stepptanz

CAROLINE KEANE & 
TOM DELANY
Traditioneller Folk mit
Concertina und Uilleann Pipes

BARRY KERR
Multiinstrumentalist und
Songwriter

FESTIVAL SESSION

The calm before the storm - Tour

Vorverkauf: Ticketcorner, Die Post, Coop City, Manor, für Luzern auch über 
KKL Luzern & Tickethotline KKL Luzern 041 226 77 77

Alle Events & Tickets: dominoevent.ch

 KKL Luzern

MANCHESTER
COLLECTIVE 

20.OKTOBER | 17.00 UHR
MARIANISCHER SAAL
kammermusik-luzern.ch

ADRESSEN
A-Z
SEITE 62 
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Gwunderstunde Kinder
14.00 — Natur-Museum
«Mosten, pressen, saften».  
Kinderveranstaltung. Ab 5 Jahren.  
Jeden Mittwoch
Musikschule Horw
18.00 — Zwischenbühne
«Lieselotte und der verschwundene 
Apfelkuchen». Kindermusical

DO 24
MUSIK
Lunchtime-Konzert
12.30 — Musikpavillon Obergrund 
Konzert. Klassik. Mit Studierenden 
der HSLU
Festival Strings Lucerne & Ara-
bella Steinbacher
19.30 — KKL
Konzert. Klassik. Werke von Strauss, 
Mozart, Bach, Tschaikowsky. Leitung: 
Daniel Dodds
Appenzeller Space Schöttl
20.00 — Akku Kunstplattform
Konzert. Neue Volksmusik
Thieke-Henkel-Sundland-Schrö-
teler
20.00 — Mullbau
Konzert. Freie Improvisation, Jazz
Guten Abend
20.00 — Neubad
Musikabend
Irish Folk Festival: The calm  
before the storm
20.00 — KKL
Konzert. Irish Folk
DKSJ Exchange Nights 2019
20.30 — Jazzkantine
Konzert. Jazz, Pop, Freie Improvisa-
tion. Mit Freedom Games, Medea
YOKKO
20.30 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Indie, Rock
Pink Spider
20.30 — Die Kneipe
Konzert. Singer-Songwriter
Kush K, Taimashoe
21.00 — Neubad
Konzert. Pop, Freie Improvisation, 
Experimental
The Unrast
21.00 — Treibhaus
Konzert. Electro

THEATER
Germann/Gehrig
18.00 — Südpol
«Blue Motel V2». Kunst & Theater. 
www.blue-motel.com
Viertel vor Fritig
19.00 — Galvanik
«Flüeli’s Late Night». Kabarett
Christine Prayon
20.00 — Kleintheater
«Die Diplom-Animatöse». Kabarett
Moschini/Popall
20.00 — Südpol
«Soft Tissue». Theater
Improphil
20.00 — Grand Casino Luzern & Casineum
Theatersport. Improtheater

MI 23
MUSIK
MittWortsMusik
12.15 — Jesuitenkirche
Musik & Lyrik
Jazz am Mittwoch
19.00 — Neubad
Konzert. Jazz
B59 Jam Night
20.00 — Bar 59
Jam-Session
DKSJ Exchange Nights 2019
20.30 — Jazzkantine
Konzert. Jazz, Pop, Freie Improvisa-
tion. Mit Cellophane, Eryon
Fischermanns Orchestra
21.00 — Historisches Museum
Konzert. Freie Improvisation, Jazz, 
Experimental. Im Rahmen des Kultur-
festivals 1569

THEATER
Butter Place Production
19.30 — Historisches Museum
«Die grosse Menschenschau». Theater. 
Regie: Damian Dlaboha. Im Rahmen 
des Kulturfestivals 1569
Ohrfeigen
19.45 — Kleintheater
Live-Radioshow. Mit Simon Chen, 
Simon Enzler, Dominik Muheim, 
Christine Prayon
Theater Sarnen
20.00 — Altes Gymnasium
«Vrenelis Gärtli». Von Anita Augustin 
& Jonas Knecht nach Tim Krohn. 
Regie: Maria Gallati & Ursula Reiser

LITERATUR
Simone Lappert
19.00 — Stattkino
«Der Sprung». Lesung.  
Musik: Martina Berther
Radka Denemarkovà
19.45 — Literaturhaus Zentralschweiz – 
lit.z
Lesung. Moderation: Tomáš Glanc

FILM
Non ho l’età
17.00 — Stattkino
Film. Von Olmi Cerri (CH/I 2016)
Les Crevettes Pailletées
20.30 — Stattkino
Film. Von Cédric Le Gallo & Maxime 
Govare (F 2019)

DIVERSES
Milchbar
19.00 — Treibhaus
Treffpunkt
Neubad Lecture
20.00 — Neubad
«Fische: weder stumm noch dumm». 
Vortrag. Mit Markus Wild

KINDER
Musikschule Horw
14.00 — Zwischenbühne
«Lieselotte und der verschwundene 
Apfelkuchen». Kindermusical
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Dienstag
29. Oktober 2019, 19.3  Uhr
KKL Luzern, Konzertsaal

Tradition bewegt

Chor der Nationen Luzern
Orchester Chor der Nationen
Solistinnen und Solisten
Gesamtleitung: Bernhard Furchner
 
Vorverkauf
KKL Luzern, Telefon 041 226 77 77
www.kkl-luzern.ch
 
Preise: CHF 55.– / 40.– / 25.– 
Studierende, Schüler/innen und 
KulturLegi- Inhaber/innen 50% Ermäs-
sigung (mit Ausweis), Kinder bis 
16 Jahren auf allen Plätzen CHF 10.–

www.chordernationen.ch
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Leoniden
21.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Punk, Funk, Soul
Kleinstadtgeflüster
23.00 — Konzerthaus Schüür
Party

THEATER
Märli-Biini Stans
13.30 &18.30 — Theater an der Mürg
«Dornröschen». Theater.  
Von Stefan Wieland
Theater im Paul
19.00 — Paulusheim/Rhynauerhof
«A Fairy Tale – oder des Glückes 
Schmied». Musical

Märchen im Grand Hotel
19.30 — Luzerner Theater
Operette. Von Paul Abraham. Bühne
Knuth und Tucek
20.00 — Tropfstei
Musikkabarett
Oropax
20.00 — theater(uri)/Tellspielhaus Altdorf
«Testsieger am Scheitel». Comedy
Theater Sarnen
20.00 — Altes Gymnasium
«Vrenelis Gärtli». Von Anita Augustin 
& Jonas Knecht nach Tim Krohn. 
Regie: Maria Gallati & Ursula Reiser
Die Gebirgspoeten
20.00 — Kleintheater
«Arthrose vom Napf». Kabarett

KUNST
Ursula Ochsenbein
11.00 — Kunsthandlung & Galerie Carla 
Renggli
Vernissage
Gabriela Gyr
16.00 — Raum_
Finissage
Lorenz Huber
17.00 — Sust Stansstad
Vernissage

FILM
For Sama
18.00 — Stattkino
Film. Von Waad Al-Khateab & Edward 
Watts (SYR 2019)
Welcome to Sodom
20.00 — Stattkino
Film. Von Florian Weigensamer & 
Christian Krönes (A 2018)

DIVERSES
Kulturwerkstatt Alpen
08.45 — Dätwyler Areal Altdorf
Tagung. www.cipra.org
Ächt Lozärn – Unbekanntes  
entdecken
16.00 — Bahnhof Luzern
Themenführung.  
Treffpunkt: Tourist Information

KINDER
Musikschule Horw
14.00 — Zwischenbühne
«Lieselotte und der verschwundene 
Apfelkuchen». Kindermusical

Theaterkids
14.00 — Historisches Museum
«Rebel Girls – 450 Jahre rebellische 
Mädchen». Kindertheater. Weitere 
Aufführungen: 15.30, 18, 19 Uhr. Im 
Rahmen des Kulturfestivals 1569

Fritz, Franz und Ferdinand
15.00 — Luzerner Theater
Puppentheater. Von Gustavs Schwes-
tern. Ab 5 Jahren. Figurentheater
Giraffenland
17.00 — Rathausbühne Willisau
Musiktheater
Musikschule Horw
18.00 — Zwischenbühne
«Lieselotte und der verschwundene 
Apfelkuchen». Kindermusical

Orloge Zeitreisen
19.30 — Historisches Museum
Theater. Regie: Nina Halpern. Im 
Rahmen des Kulturfestivals 1569
Märli-Biini Stans
19.30 — Theater an der Mürg
«Dornröschen». Theater.  
Von Stefan Wieland
Moschini/Popall
20.00 — Südpol
«Soft Tissue». Theater
Birgit Süss
20.00 — Kulturhalle Konstanz Rothen-
burg
«Paradies. Und das.» Musikkabarett
Theater Sarnen
20.00 — Altes Gymnasium
«Vrenelis Gärtli». Von Anita Augustin 
& Jonas Knecht nach Tim Krohn. 
Regie: Maria Gallati & Ursula Reiser
Improphil
20.30 — Historisches Museum
Improtheater. Im Rahmen des Kultur-
festivals 1569

FILM
For Sama
18.00 — Stattkino
Film. Von Waad Al-Khateab & Edward 
Watts (SYR 2019)
Welcome to Sodom
20.00 — Stattkino
Film. Von Florian Weigensamer & 
Christian Krönes (A 2018)

DIVERSES
Kulturwerkstatt Alpen
09.45 — Dätwyler Areal Altdorf
Tagung. www.cipra.org
Und wenn sie nicht gestorben 
sind
19.30 — Historisches Museum
Musik & Lyrik. Im Rahmen des 
Kulturfestivals 1569

KINDER
Musikschule Horw
19.00 — Zwischenbühne
«Lieselotte und der verschwundene 
Apfelkuchen». Kindermusical
Trio di Gioia & Marianne Hofer
19.30 — Schlössli Wartegg
«Der Mondballon». Musik & Lyrik

SA 26
MUSIK
Zwischentöne Engelberg
10.15 — Kloster Engelberg
Konzert. Klassik.  
www.zwischentoene.com 
RAVE.
17.00 — Südpol
Party. Electro. Präsentiert von Klub 
Kegelbahn, Uferlos, Südpol, Am Bach 
Festival, Paul, Kulturkonsumenten, 
Neubad
Sonny Tucker & The Tornados
20.00 — Muffis Nachtrestaurant
Konzert. Rockabilly, Country
Luzern Dubclub
21.00 — Sedel
Party. Reggae, Dub. Mit Empress 
Shema ft. Jonah Dan, Inner Sanctuary 
u. a.

LITERATUR
Meral Kureyshi
19.30 — Hotel Schweizerhof
«Elefanten im Garten». Lesung

FILM
For Sama
18.00 — Stattkino
Film. Von Waad Al-Khateab & Edward 
Watts (SYR 2019)
Welcome to Sodom
20.00 — Stattkino
Film. Von Florian Weigensamer & 
Christian Krönes (A 2018)

DIVERSES
Vierwaldstättersee – Lebens-
raum für Pflanzen, Tiere und 
Menschen
20.00 — Natur-Museum
Vortrag. Mit Pius Stadelmann

FR 25
MUSIK
Zwischentöne Engelberg
16.00 — Kloster Engelberg
Konzert. Klassik.  
www.zwischentoene.com 
Die Diebe Labelnight
19.30 — Neubad
Konzert & Party
Ernst Hutter & Die Egerländer 
Musikanten
19.30 — KKL
Konzert. Blasmusik
Vic Shelby
20.00 — Bunterbunt Kultur Neuenkirch
Konzert. Rock, Pop. Im Rahmen der 12. 
kantonalen Tage der Kulturlandschaft
Faltenrock
20.00 — Kleintheater
Party
Rawside, Missbrauch
20.00 — Sedel
Konzert. Punk
When Saints Go Machine
21.00 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Electro, Pop
The Mystery Lights
21.30 — Südpol
Konzert. Rock
DJ Fish&Fish
23.00 — Konzerthaus Schüür
Party
B59 Girls, Girls, Girls
23.00 — Bar 59
Party. Hits, Hits, Hits.  
Mit DJ Michel Richter

THEATER
Germann/Gehrig
18.00 — Südpol
«Blue Motel V2». Kunst & Theater. 
www.blue-motel.com
Der Besuch der alten Dame
19.30 — Luzerner Theater
Theater. Von Friedrich Dürrenmatt. 
Bühne
Theater im Paul
19.30 — Paulusheim/Rhynauerhof
«A Fairy Tale – oder des Glückes 
Schmied». Musical

luzernertheater.ch
041 228 14 14

L Märchen im
  Grand Hotel
  

 Ab
 26 
  Okt T

luzernertheater.ch
041 228 14 14

L Fritz, Franz
  und Ferdinand

 Ab
 26 
  Okt T

Samstag, 26.10.2019 
14/15.30/18/19.30 Uhr
Sonntag, 27.10.2019  
14/15.30/17 Uhr
Theaterkids der Stadt Luzern  
spielen «Rebel Girls – 450 Jahre  
rebellische Mädchen»

HISTORISCHES 
MUSEUM 
LUZERN
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Chor & Orchester der Nationen
19.30 — KKL
«Tradition bewegt III». Konzert
SEAT Music Session 2019
20.00 — Chollerhalle
Konzert. Pop, Soul. Mit Tiwayo, 
Alexander Knappe, Phil Dankner, 
Kunz, April Kry & Sharon Doorson
Open Space Students Place
20.30 — Jazzkantine
Konzert. Jazz. Mit Larus

THEATER
English Stand-up Comedy
20.00 — Theater Casino Zug
Kabarett

LITERATUR
2019 meets 1919 – der mobile, 
temporäre Lyrik-Weg
11.00 — NF 49
Lesung. Anlässlich Carl Spitteler 100 
Jahre Literaturnobelpreis
Rolf Hermann
20.00 — Loge
«Eine Kuh namens Manhattan». 
Spoken Word. Musik: Matchenko

KUNST
Bernadett Madörin & Veronika 
Stockmann
17.00 — Kantonales Verwaltungszentrum 1
Doppelfinissage

FILM
For Sama
18.00 — Stattkino
Film. Von Waad Al-Khateab & Edward 
Watts (SYR 2019)
Welcome to Sodom
20.00 — Stattkino
Film. Von Florian Weigensamer & 
Christian Krönes (A 2018)

DIVERSES
Ass – Artist Sharing Space
09.00 — Südpol
Austauschplattform
Landwirtschaft ohne Insektizide 
– Vision oder Utopie?
18.00 — Natur-Museum
Podium
Austausch & Führung
19.00 — Neubad
neubad.org
Queerbad
20.00 — Neubad
Treffpunkt

KINDER
Max Küng
20.00 — Kleintheater
«Die unendliche Geschichte». 
Kindertheater. Nach Michael Ende.  
Ab 7 Jahren

MI 30
MUSIK
MittWortsMusik
12.15 — Jesuitenkirche
Wort-Musik-Feier der Hochschule 
Luzern und der Hochschulseelsorge 
«horizonte»; Jean-Marie Leclair, 
Sonata e-Moll op. 2 Nr. 1; Mourat 
Khediri, Flöte; Marie Guyet, Cembalo 
Über Volksmusik reden
18.00 — Jazzkantine
Vortrag. Mit Franz Manser
Jazz am Mittwoch
19.00 — Neubad
Konzert. Jazz
Stubete
19.30 — Jazzkantine
Konzert. Neue Volksmusik
B59 Jam Night
20.00 — Bar 59
Jam-Session
Max Prosa
20.30 — Konzerthaus Schüür
Konzert. Singer-Songwriter, Pop

THEATER
Märchen im Grand Hotel
19.30 — Luzerner Theater
Operette. Von Paul Abraham. Bühne
Theater Sarnen
20.00 — Altes Gymnasium
«Vrenelis Gärtli». Von Anita Augustin 
& Jonas Knecht nach Tim Krohn. 
Regie: Maria Gallati & Ursula Reiser
Hotel 99 – Liebe deinen Nächsten 
wie dich selbst
20.00 — Industrie45
Improsport

FILM
Lunch-Kino: Sorry We Missed 
You
12.15 — Bourbaki Kino/Bar/Bistro
Film
À la vie
17.00 — Stattkino
Film. Von Jean-Jacques Zilbermann  
(F 2014)
Welcome to Sodom
19.15 — Stattkino
Film. Von Florian Weigensamer & 
Christian Krönes (A 2018)

DIVERSES
Ass – Artist Sharing Space
09.00 — Südpol
Austauschplattform
FUKA-Kiosk
12.00 — Heiliggeistkapelle
Gratis-Kultur zum Mitnehmen
Band oder Byte?
18.00 — Kunstmuseum Luzern
Podium. Mit Gilli Stampa, Aufdi 
Aufdermauer, Alex Silber u. a.
Yves Bossart, Roland Neyerlin & 
Rayk Sprecher
20.00 — Kleintheater
«Standup Philosophy!».  
Philosophieabend
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SO 27
MUSIK
Zwischentöne Engelberg
11.00 — Kloster Engelberg
Konzert. Klassik.  
www.zwischentoene.com 
Barvinsky Trio
11.00 — Schloss Heidegg
Konzert. Klassik
Klangcombi
17.00 — Der MaiHof
Konzert. Jazz, Experimental
Melissa Kassab
17.00 — Wasserschloss Wyher
Konzert. Folk. Im Rahmen der 12. 
Kantonalen Tage der Kulturlandschaft
Abendmusik
17.00 — Franziskanerkirche
Konzert. Klassik. Mit Franz Schaffner 
(org). Werke von Bernardino Della 
Ciaia
Bandoneonduo Peter Gneist & 
Roland Senft
18.30 — Sousol
Konzert. Latin, Jazz, Blues, Musette
Studierende der Hochschule  
Luzern
20.00 — Saal Dreilinden
Konzert. Klassik. Werke von Beetho-
ven, Mendelssohn
Inter Arma, Ashtar
20.00 — Sedel
Konzert

THEATER
Märli-Biini Stans
13.30 — Theater an der Mürg
«Dornröschen». Theater.  
Von Stefan Wieland
Germann/Gehrig
14.00 — Südpol
«Blue Motel V2». Kunst & Theater. 
www.blue-motel.com
Aline Gardaz de Luca
17.00 — Restaurant & Bar St.
Magdalena/s’Magdi
«Les Pétales de Marguerite». Kabarett
Theater Sarnen
17.00 — Altes Gymnasium
«Vrenelis Gärtli». Von Anita Augustin 
& Jonas Knecht nach Tim Krohn. 
Regie: Maria Gallati & Ursula Reiser
Tanz 31: CARMEN.maquia
19.00 — Luzerner Theater
Choreografie. Von Gustavo Sansano. 
Bühne
Lieder von Krieg und Liebe
20.00 — Luzerner Theater
Oper. Von Claudio Monteverdi. Box

LITERATUR
Aline Gardaz de Luca
17.00 — Restaurant & Bar  
St.Magdalena/s’Magdi
«Les Pétales de Marguerite».  
Lesung. Auf Französisch

KUNST
I wandered lonely as a cloud …
11.00 — Sankturbanhof
Gespräch. Mit Carola Bürgi. Im 
Rahmen der 12. kantonalen Tage der 
Kulturlandschaft

Ursula Ochsenbein
14.00 — Kunsthandlung & Galerie Carla 
Renggli
Begegnung mit der Künstlerin
Öffentliche SonntagsFührung
14.00 — KKLB
Mit Wetz & Gast. Parallele Kinderfüh-
rung

FILM
For Sama
18.00 — Stattkino
Film. Von Waad Al-Khateab & Edward 
Watts (SYR 2019)

KINDER
Kolypan
11.00 — Kleintheater
«Die unendliche Geschichte». 
Kindertheater. Nach Michael Ende.  
Ab 7 Jahren
Theaterkids
14.00 — Historisches Museum
«Rebel Girls – 450 Jahre rebellische 
Mädchen». Kindertheater. Weitere 
Aufführungen: 15.30 & 17 Uhr. Im 
Rahmen des Kulturfestivals 1569
Fritz, Franz und Ferdinand
15.00 — Luzerner Theater
Puppentheater. Von Gustavs Schwes-
tern. Ab 5 Jahren. Figurentheater
Trio di Gioia & Marianne Hofer
17.00 — Schlössli Wartegg
«Der Mondballon». Musik & Lyrik

MO 28
LITERATUR
Miteinander lesen – Shared Rea-
ding 
17.30 — Stadtbibliothek Luzern
Lesung

FILM
For Sama
18.00 — Stattkino
Film. Von Waad Al-Khateab & Edward 
Watts (SYR 2019)
18. Internationaler Animation 
Day
20.00 — Stattkino
Kurzfilme aus Taiwan & Kroatien

DIVERSES
Ass – Artist Sharing Space
09.00 — Südpol
Austauschplattform

DI 29
MUSIK
Ensembles der Musikschule  
Luzern
17.30 — Stadtbibliothek Luzern
Konzert
Orgelvesper
18.15 — Jesuitenkirche
Konzert. Klassik. Mit Tina Zweimüller. 
Werke von Scheidt, Bach, Heiller, 
Scheidemann

DEINE  
LESUNG
INSERIEREN!
verlag@kulturmagazin.ch
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KINDER
Gwunderstunde Kinder
14.00 — Natur-Museum
«Mosten, pressen, saften».  
Kinderveranstaltung. Ab 5 Jahren.  
Jeden Mittwoch
Drachenfest
14.00 — Sankturbanhof
Kinderanlass
Sieben kleine blaue Wunder
15.00 — Luzerner Theater
Puppentheater. Von Theater Roos & 
Humbel. Ab 3 Jahren. Figurentheater

DO 31
MUSIK
Lunchtime-Konzert
12.30 — Musikpavillon Obergrund 
Konzert. Klassik. Mit Studierenden 
der HSLU
Shih-Wei Huang
19.00 — Klosterkirche Sursee
Konzert. Klassik
Viertel vor Fritig
19.00 — Galvanik
Konzert. Mit Me + Marie
B59 Halloween Wahnsinn
20.00 — Bar 59
Party. Hits, Hits, Hits.  
Mit DJ Michel Richter

Guten Abend
20.00 — Neubad
Musikabend
Eclecta
20.30 — Gleis 5
Konzert. Experimental, Pop. Im 
Rahmen der 12. kantonalen Tage der 
Kulturlandschaft
Anna & Tobias
20.30 — Brasserie Bodu
Konzert. Jazz
Steff la Cheffe Trio
20.30 — Zehntenscheune
Konzert. Hip-Hop, Pop. Präsentiert 
von Konzertkeller im Schtei im Exil. 
Im Rahmen der 12. kantonalen Tage 
der Kulturlandschaft
OM
20.30 — Jazzkantine
Konzert. Freie Improvisation, Jazz
Veronica Fusaro
20.30 — Die Kneipe
Konzert. Singer-Songwriter, Indie
Klangcombi & Gast
20.30 — Kulturkeller Winkel Luzern
Konzert. Experimental
Bleu Roi
21.00 — Neubad
Konzert. Pop
Flashback – the 90s and more
22.00 — Konzerthaus Schüür
Party

THEATER
Rob Spence
18.45 — Konzerthaus Schüür
«Mad Men». Comedy
Tanz 31: CARMEN.maquia
19.30 — Luzerner Theater
Choreografie. Von Gustavo Sansano. 
Bühne
Märli-Biini Stans
19.30 — Theater an der Mürg
«Dornröschen». Theater.  
Von Stefan Wieland
Sven Ratzke
20.00 — Kleintheater
«Where are we now». Kabarett
Lieder von Krieg und Liebe
20.00 — Luzerner Theater
Oper. Von Claudio Monteverdi. Box
Schreckmümpfeli
20.00 — Kulturhof Hinter Musegg
Live-Hörspiel. Mit Karin Berry, Fran-
ziska von Fischer, Till Löffler.  
Regie: Buschi Luginbühl
Theater Sarnen
20.00 — Altes Gymnasium
«Vrenelis Gärtli». Von Anita Augustin 
& Jonas Knecht nach Tim Krohn. 
Regie: Maria Gallati & Ursula Reiser

LITERATUR
Die wirklichwirklichwahren 
Abenteuer des SMY in der An-
derswelt
20.30 — Kustorei Beromünster, Garten-
saal
Erzählabend mit Musik.  
www.kulturfläck.ch

KUNST
Robin Carnes & Andrea Steiner
19.00 — z s u z s a’ s grunder perren
Vernissage
Zusammen
20.00 — (ort), Atelier Judith Huber
Performance

FILM
Madame
19.00 — Stattkino
Film. Von Stéphane Riethauser (CH 
2019). In Anwesenheit des Regisseurs

DIVERSES
Ass – Artist Sharing Space
09.00 — Südpol
Austauschplattform

KINDER
Halloweenparty
19.00 — Historisches Museum
Anmeldung: 041 228 54 24

w

11. – 19. Nov. 2017
Grand Casino Luzern

www.bluesfestival.chwww.bluesfestival.ch

10. – 18. Nov. 2018
Grand Casino Luzern

JUNG & JUNG

Zentralschweizer Fernsehen
Türöffnung Grand Casino Luzern: 17.30 Uhr. Konzertbeginn: 19.00 Uhr. Tickets: CHF 75.–, 

Festivalpass: CHF 155.–. Vorverkauf: www.bluesfestival.ch, Programmänderungen vorbehalten
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www.bluesfestival.ch

9. – 17. Nov. 2019
Grand Casino Luzern

The 25th Annual Lucerne Blues Festival.
Samstag, Nov. 9 - Hotel Schweizerhof Luzern, (freier Eintritt, Valiant 

Charity Night) 20:00h Altered Five Blues Band  Sonntag, Nov. 10, 
– Blues-Brunch, Hotel Schweizerhof Luzern 12:00h Benny 
Turner with special guest Billy Branch  Mittwoch, Nov. 13, – 

Grand Casino Luzern, Casineum Bar, freier Eintritt ab  23:00h 

The Fabulous Thunderbirds  Donnerstag Nov. 14, – Grand  

Casino Luzern, Panoramasaal 19:00h Gumbo, Grits & Gravy 
with Anne Harris, Marcella Simien & Guy Davis 20:15h Alte-
red Five Blues Band 21:45h Billy Price 23:30h Rev. John Wil-
kins  Grand Casino Luzern, Casineum Bar 01:00h Chicago Blues 
Reunion feat. Nick Gravenites, Barry Goldberg, Harvey Mandel  
Freitag, Nov. 15, – Grand Casino Luzern, Panoramasaal  19:00h 
Chicago Blues Reunion feat. Nick Gravenites, Barry Goldberg, 
Harvey Mandel 20:30h The European Blues Summit 22:00h 
Shemekia Copeland 23:45h Robert Lee Coleman  Grand Casi-

no Luzern, Casineum Bar 23:00h Lilly Martin 01:30h Lindsay 
Beaver  Samstag, Nov. 16, – Blues Brunch, Hotel Schweizerhof 

Luzern 12:00h Billy Price  Samstag, Nov. 16 – Grand Casino 

Luzern, Panoramasaal 19:00h Lindsay Beaver 20:30h Benny 
Turner with special guest Billy Branch 22:00h The Fabulous 
Thunderbirds 23:45h Corey Ledet Zydeco  Grand Casino Luzern, 

Casineum Bar 23:00h Mike Vernon & The Mighty Combo  
01:30h The  European Blues Summit  Sonntag, Nov. 18, Blues-
Brunch, Hotel Schweizerhof Luzern 12:00h Shemekia Copeland 

ADRESSEN
A-Z
SEITE 62 
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kunsthalle luzern
kunsthalle luzern | bourbaki panorama 
postfach 3203 | löwenplatz 11 | 6002 luzern 
+ 41 41 412 08 09 | kunsthalleluzern.ch 
mi – sa 14.00 – 19.00 uhr | so 14.00 – 17.00 uhr

we are the lion –
der löwe sind wir
heidi hostettler, andrea iten, 
künstlerkollektiv LABOR luzern, 
fernando obieta, till velten

dokumentation und materialien der l21-performances 2019
18.10. – 22.12.2019 kunsthalle luzern

die zweite ausstellung des projekts löwendenkmal21 in der kunst- 
halle luzern blickt auf diejenigen, die das löwendenkmal betrachten. 
die ausstellenden künstler*innen ergründen innerhalb des global- 
lokalen spannungsfeldes an diesem ort, wie die unterschiedlichen 
betrachtergruppen den löwen, bzw. das denkmal sehen und welche 
bilder davon in die welt gesetzt werden.

vernissage  
do 17.10. 19.00 uhr

der blick des kurators. ausstellungsrundgang mit peter fischer
mi 23.10. 18.00 uhr

weitere programmpunkte im november und dezember 2019
www.loewendenkmal21.ch

weltformat 19 – graphic  
design festival
ausstellung: hochdruck plakate 
sa 28.9. – so 6.10.2019
spezielle öffnungszeiten:  
täglich geöffnet von 12.00 – 18.00 uhr 
eintritt mit festivalticket. siehe: weltformat-festival.ch

a ku Kunstplattform
 Die Fäden  
 in der Hand
24. August –  
27. Oktober 2019
 

Patricia Bucher 
 Stephanie Hess
 Reto Leibundgut  
 Corinne Odermatt
 Reto Pulfer 
 Ficht Tanner

Gerliswilstrasse 23
6020 Emmenbrücke 
www.akku-emmen.ch

Do – Sa 14:00 – 17:00
So 10:00 – 17:00

Kulturfestival
Konzert

Performance
Theater

Luzern

www.historischesmuseum.lu.ch

Benzeholz
Raum für 
zeitge nös sische 
Kunst

Seestrasse
6045 Meggen

w
w

w
.benzeholz.ch

12.10. — 
10.11.2019

Klarissa Flückiger
Fabienne Immoos 
Linda Luv

@ Benzeholz
@ PTTH://

Wavering
Grounds
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akku Kunstplattform
DO–SA 14–17 Uhr, SO 10–17 Uhr
Die Fäden in der Hand
Gruppenausstellung. Mit Patricia 
Bucher, Stephanie Hess, Reto Leibund-
gut, Corinne Odermatt, Reto Pulfer, 
Ficht Tanner — 27.10.2019
Veranstaltungen
DI 22.10., 11 Uhr: Macht mit! Wo die 
Fäden zusammenlaufen. Gespräch. 
Mit Margrit Schmid Auer & Susanne 
Truttmann
DO 24.10., 20 Uhr: Appenzeller Space 
Schöttl. Konzert. Neue Volksmusik
Führungen
SO 20.10., 11 Uhr: Familienzeit
SO 27.10., 11 Uhr

Alpineum Produzenten- 
galerie 
DO–FR 16–19 Uhr, SA 11–16 Uhr
Frank Trankina, Marcel Glanz-
mann, Lukas Hirschi
«The painting as a stage». Tripelausstel-
lung. Malerei — 12.10.2019
Christian Herter 
«Teilchen». Einzelausstellung.  
Collagen, Objekte, Wandinstallation 
— 30.11.2019
Vernissage
FR 18.10., 19 Uhr:  
Mit Guy Markowitsch

Am Viehmarkt 1
MI 14–17 Uhr, jeden 2. und 4. SO im Monat 
14–17 Uhr
Musikinstrumentensammlung
Dauerausstellung

ArteCuba Galerie
MI–FR 14–19 Uhr, SA 11–17 Uhr
500 Jahre Havanna
Gruppenausstellung. Mit Abel 
Massot, Alex Cepeda, Alfredo 
Mendoza, Leandro Manuel, Martha 
Jimenez, Pango, Ramiro, Yuniel, 
Zardoyas u. a. — 9.11.2019
Vernissage
SA 19.10., 14 Uhr

Atelier Habermacher
FR 17–22 Uhr, SA 14–19 Uhr,  
SO 11–16 Uhr
René Habermacher &  
Uschi Kaiser
Doppelausstellung —6.10.2019
Vernissage
FR 4.10., 17 Uhr

B&B Bettstatt
Sämi Hofmann
«Zimmerbebilderung».  
Dauerausstellung

B74
DO–FR 16–19 Uhr, SA 14–17 Uhr
Olga Titus & Husmann/Tschaeni
«Die grosse Üppigkeit». Doppelaus-
stellung — 12.10.2019
Finissage
SA 12.10., 14 Uhr

Benzeholz - Raum für zeit-
genössische Kunst
DO & SA–SO 14–18 Uhr
Wavering Grounds
Parallelausstellung. Benzeholz: Mit 
Klarissa Flückiger, Fabienne Immoos, 
Linda Luv. PTTH://: Markus Aebersold 
& Chris Handberg, Leonie Brandner, 
Marie Schumann, Mahtola Wittmer 
— 10.11.2019
Vernissage
SA 12.10., 16 Uhr: Performances: 
Klarissa Flückiger & Linda Luv. 
18 Uhr: Fortsetzung im PTTH://
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Bourbaki Panorama
MO–SO 9–18 Uhr
Monumentales Rundbild: ein eu-
ropäisches Kulturdenkmal
Dauerausstellung. Geschichte mit 
Geschichten erleben: Museumsbesuch 
mit App (Tablets stellt das Museum 
zur Verfügung)
Sehwunder. Trick, Trug & Illusion
«Die faszinierende Welt der optischen 
Illusion».  
Sonderausstellung — 1.12.2019
Veranstaltung
DI 15.10., 20 Uhr: The Beauties & das 
Biest. Spoken Word. Mit Max Chris-
tian Graeff, Christov Rolla, André 
Schürmann & Patti Basler
Kinderführung
SA 19.10., 10.30 Uhr: Von Jugendlichen 
für Kinder erzählt. Mit Lilly & Anna. 
Ab 5 Jahren

Entlebucherhaus
MI und jeden 1. SO im Monat 14–17 Uhr 
oder nach Vereinbarung 041 484 22 21
Heimatmuseum
Geschichte, Handwerk, Wohnen, 
Landwirtschaft im 19. und 20. Jahr-
hundert

Forum Schweizer Geschichte
DI–SO 10–17 Uhr
Entstehung Schweiz
Multimediale Dauerausstellung

Galerie Apropos
DO 17–20 Uhr, FR–SA 15–18 Uhr
Erwin Bossard
«Des Steinesammlers Farbenkabi-
nett». Einzelausstellung — 12.10.2019

Galerie Harlekin/Kunsthaus 
Fischer
DI–FR 13.30–17 Uhr
Von Insel zu Insel – Zurück aus 
Havanna!!!
Gruppenausstellung. Mit 32 Kunst-
schaffenden aus Kuba und der Zentral-
schweiz — 31.12.2019
Vernissage
FR 18.10., 19 Uhr: Gespräch, Perfor-
mance, Musik u.v.m. Mit Evelyne 
Walker, Olivier Praz, Claudia Bucher, 
The Gegus, Sämi Hofmann u. a.

Galerie Kriens
MI/SA 16–18 Uhr, SO 14–18 Uhr
Gabriela Schoenenberger
Einzelausstellung.  
Zeichnungen — 10.11.2019
Vernissage
FR 18.10., 19 Uhr: Mit Urs Bugmann

Galerie Müller
DO–FR 13–18.30 Uhr, SA 10–16 Uhr
Otto Lehmann
«Bilder beflügeln Gedanken».  
Einzelausstellung.  
Zeichnungen — 19.10.2019

Galerie Urs Meile 
DI–FR 10–18 Uhr, SA nach Vereinbarung
041 420 33 18
Not Vital
«Che fasch?».  
Einzelausstellung — 2.11.2019

Galerie Vitrine
DO–FR 14–18.30 Uhr, SA 12–16 Uhr
Enrique Rottenberg
«Das Interesse an Bewegung zwischen 
dem Individuum und den Massen». 
Einzelausstellung.  
Fotografie — 2.11.2019

Glasi Hergiswil
Vom Feuer geformt
Sonderausstellung zur Geschichte des 
Glases & der Glasi Hergiswil

Gletschergarten
Täglich 9–18 Uhr
Garten, Spiegellabyrinth,  
Wunderkammer
Dauerausstellung
Geschichtenhaus & Tierspuren 
suchen
Kinderprogramm
Eisflocken & Projekt Fels
Sonderausstellungen. Installation

Ausstellungen

BOURBAKI PANORAMA

Bourbaki Panorama
Europäisches Kulturdenkmal

15.10.2019
20 Uhr 

Das Panorama 
ist die 

 Lesebühne. 
Mit Max Christian Graeff, 

Christov Rolla, André 
Schürmann & Patti Basler

SEHWUNDER 

TRICK,  
TRUG  

&  
ILLUSION

Löwenplatz 11 CH–6004 Luzern
www.bourbakipanorama.ch

Die zweiteilige Ausstellung im Bourbaki Panorama und Thun-Panorama unter Mitwirkung des Seico-Kollektivs
widmet sich der Faszination optischer Illusionen und lädt zur Erkundigung mit dem eigenen Auge ein. 

IHRE
VERNISSAGE
INSERIEREN!
verlag@kulturmagazin.ch
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Veranstaltung
FR 11.10., 18 Uhr: Zwinglis Tod & 
Zwinglis Waffen. Buchvernissage
Kulturfestival 1569
SA 19.10., MI 23.10., FR 25.10., jeweils 
ab 19.30 Uhr: Musik, Theater, Lyrik. 
Mit Annina Polivka & Matthias Koch, 
Klangcombi, Canaille du jour, Butter 
Place Production, Fischermanns 
Orchestra, Und wenn sie nicht gestor-
ben sind, Orloge Zeitreisen, Improphil, 
Theaterkids
Theatertouren
Ab DI 1.10., 10 Uhr: Theatertouren. 
Täglich (ausser MO) für Kinder & 
Erwachsene. Detailprogramm:  
www.historischesmuseum.lu.ch

Historisches Museum  
Obwalden
MI–SO 14–17 Uhr
Sarneraatal 2050
«Eine Vision zur Siedlungsentwick-
lung». Sonderausstellung — 30.11.2019

Hofkirche
Der Luzerner Stiftsschatz
Sonderausstellung zum 1250-Jahr-Ju-
biläum des Stifts St. Leodegar im Hof. 
Nur im Rahmen einer Führung 
besuchbar: www.chorherrenstift.ch

Hotel Krone Sarnen
Artothek Sarnen
Kunst zum Ausleihen. Mit Werken 
von über 30 Kunstschaffenden

KALI Gallery
DO–FR 17–19 Uhr, SA 15–17 Uhr
Márketa Jáchimová
«On My Wave Back». Einzelausstel-
lung. Malerei, Skulpturen, Mixed 
Media – 15.11.2019
Vernissage
DO 10.10., 19 Uhr

Kantonales Verwaltungs-
zentrum 1
MO–FR 8–17 Uhr
Bernadett Madörin & Veronika 
Stockmann
«Flüssiges Gewebe» & «Bildpapiere». 
Doppelausstellung — 29.10.2019
Doppelfinissage
DI 29.10., 17 Uhr

Haus für Kunst
DO/FR 14–18 Uhr, SA/SO 11–17 Uhr
Natur – Zwischen Sehnsucht und 
Wirklichkeit
Gruppenausstellung. Mit Georg Aerni, 
Judith Albert, Claudia Andujar, John 
M. Armleder, Caroline Bachmann, 
Sammy Baloji, Mabe Bethônico, 
Rodrigo Braga, Mayo Bucher u. a. — 
24.11.2019
Veranstaltung
DO 3.10., 18 Uhr: Mein Danioth. 
Gespräch. Mit Barbara Merz, Lina 
Müller, Peter Gisler.  
Moderation: Joëlle Staub

Haus zum Dolder
Besichtigung nur geführt und nach 
Vereinbarung
Kulturhistorische Sammlung
Sammlerhaus der Arztfamilien 
Müller-Dolder: Barockmöbel, Hinter-
glasbilder, sakrale Skulpturen, volksre-
ligiöse Objekte, Fayencen und Porzel-
lan, Flühli-Glas, historische Arztpra-
xis, ostasiatische und afrikanische 
Sammlerstücke
Führung
SO 20.10., 14 Uhr

Hilfiker Kunstprojekte
MI–SA 13–17 Uhr
Irene Naef
«Einfach Farbe!».  
Einzelausstellung — 5.10.2019

Historisches Museum
DI–SO 10–17 Uhr
Rocky Docky – 450 Jahre Altes 
Zeughaus Luzern
Sonderausstellung — 1.3.2020
Kinderveranstaltungen
SO 13.10., 14 Uhr: Detektive auf 
Spurensuche. Familienanlass
SO 20.10., 14 Uhr: Plötzlich Prinz und 
Prinzessin. Familienanlass
SA 26.10., 14, 15.30, 18, 19 Uhr & 
SO 27.10., 14, 15.30, 17 Uhr: 
Theaterkids. «Rebel Girls – 450 Jahre 
rebellische Mädchen». Kindertheater
Im Rahmen des Kulturfestivals 1569
Kinderführungen
DI 1.10. & 8.10., 14.45 Uhr: Das magi-
sche Schwert Excalibur
MI 2.10., 14.45 Uhr: Prinz und Prinzes-
sin am Hofball
DO 3.10., 14.45 Uhr: Sterntaler – eigene 
Münzen prägen
FR 4.10., 14.45 Uhr: Die Nacht der 
Werwölfe
MI 09.10., 14.45 Uhr: Sterntaler – 
eigene Münzen prägen
DO 10.10., 14.45 Uhr: Der Schatz der 
Piraten
FR 11.10., 14.45 Uhr: Sterntaler – eigene 
Münzen prägen
Weitere Führungen: jeweils 15.45 Uhr. 
Ab 5 Jahren

AUSSTELLUNGEN
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DEINE
AUSSTELLUNG
INSERIEREN!
verlag@kulturmagazin.ch

RUDOLF
BLÄTTLER
Skulptur

 28. September 
 2019

— 9. Februar 
 2020
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VERNISSAGE  Freitag, 18. Oktober 2019, 19–21 Uhr
ÖFFNUNGSZEITEN  MI, SA 16–18 Uhr / SO 14–18 Uhr
GALERIE KRIENS  Schappe Kulturquadrat 
Obernauerstrasse 1d, 6010 Kriens, www.galerie-kriens.ch

Gabriela Schoenenberger
18. Oktober – 10. November 2019
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Kunsthaus Zug
DI–FR 12–18 Uhr, SA/SO 10–17 Uhr
My Mother Country
Sonderausstellung. Malerei der Abori-
gines. Gesonderte Einzelausstellung: 
Emily Kame Kngwarreye — 12.1.2020

Kunstmuseum Luzern
DI–SO 11–18 Uhr, MI 11–20 Uhr
Und die alten Formen stürzen 
ein: Kunst um 1800 aus der 
Sammlung
Sonderausstellung. Mit Clara Rein-
hard, Josef Reinhard, Léopold Robert, 
Jost Schiffmann, Augustin Schmid  
u. a. — 17.11.2019
Veranstaltung
SO 20.10., 11 Uhr: Gespräch. Mit 
Niklaus Oberholzer, Albrecht Schnider
Führung
SO 27.10., 11 Uhr: Familienführung
William Turner
«Das Meer und die Alpen». Sonderaus-
stellung. Malerei. Im Rahmen des 
200-Jahr-Jubiläums der Kunstgesell-
schaft Luzern — 13.10.2019
Veranstaltungen
DO 3.10. & MI 9.10., jeweils um 16.30 
Uhr: Stürmische Zeiten. Vortrag: 
Frohburgstr. 3, Raum 5 & 9. 
Anschliessend Führung im Kunstmu-
seum
DO 10.10., 19.30 Uhr: Cees Noote-
boom trifft J.M.W. Turner. Lesung & 
Gespräch. Moderation: Beat Wismer
FR 11.10., 19 Uhr: Cees Nooteboom im 
Gespräch. Moderation: Beat Wismer
SA 19.10., 18 Uhr: Kunstge sellschaft 
Luzern. Kunstfest. Mit Konzerten, 
Party, Performances u.v.m.
Führungen
MI 2.10., 18 Uhr: Mit Fanni Fetzer
DO 10.10., 15 Uhr
Vom Band zum Byte
Sonderausstellung. Digitalisierung der 
Videosammlung. Mit Vito Acconci, 
René Bauermeister, Silvie und Chérif 
Defraoui, Terry Fox, Jochen Gerz, Jean 
Otth, Peter Roehr, Roman Signer, Alex 
Silber, Hannes Vogel, Rolf Winnewis-
ser u. a. — 24.11.2019
Veranstaltung
MI 30.10., 18 Uhr: Band oder Byte?. 
Podium. Mit Gilli Stampa, Aufdi 
Aufdermauer, Alex Silber u. a.
Führung
MI 16.10., 18 Uhr

Kunstraum Hochdorf
DO–FR 16–18 Uhr, SA–SO 14–17 Uhr
Doris Schläpfer
«MUR_mure». Einzelausstellung. 
Zeichnungen — 3.11.2019
Vernissage
SO 6.10., 17 Uhr
Führung
SO 13.10., 16 Uhr

KKLB
SO 14 Uhr und nach Vereinbarung
Gesamtkunstwerk
Dauerausstellung. Arbeiten von 
Roman Signer, Gerda Steiner & Jörg 
Lenzlinger, Sipho Mabona, Heinrich 
Gartentor, Martin Solèr, Madleine 
Staubli, Monika Steiger, Edwin Grüter, 
Irmgard Walthert, Ursula Stalder, Silas 
Kreienbühl, Rochus Lussi u. a.
Öffentliche SonntagsFührung
Jeden SO. Mit Wetz & Gast. Parallele 
Kinderführung
Veranstaltung
DI 22.10., 10 Uhr: Europawäldli 2019. 
Neupflanzung für England & Finnland

Kloster Rathausen
Marina Lutz & Valentin Beck
Doppelausstellung — 31.10.2019

Kornschütte
MO–FR 10–18 Uhr, SA–SO 10–16 Uhr
Weltformat 19
Graphic Design Festival. 100 Beste 
Plakate aus Deutschland, Österreich, 
Schweiz — 6.10.2019
Giorgio Avanti
«Avanti!». Einzelausstellung.  
Malerei — 23.10.2019
Veranstaltung
SO 20.10., 11 Uhr: Ernst Süss. Lesung. 
Musik: Pascal Bruggisser

Kunsthalle Luzern
MI–SA 14–19 Uhr, SO 14–17 Uhr
Weltformat 19
Graphic Design Festival. Alle Infos: 
www.weltformat-festival.ch — 
6.10.2019
We Are The Lion – Der Löwe sind 
wir.
Sonderausstellung. Dokumentation 
und Materialien der L21-Performances 
2019. Mit Heidi Hostettler, Andrea 
Iten, Labor Luzern, Fernando Obieta, 
Till Velten — 22.12.2019
Vernissage
DO 17.10., 19 Uhr: Mit Albert Schwar-
zenbach, Marcel Glanzmann, Peter 
Fischer
Führung
MI 23.10., 18 Uhr

Kunsthandlung & Galerie 
Carla Renggli
DI–FR 14–18.30 Uhr, SA 10–16 Uhr
Maria Zgraggen
Einzelausstellung — 5.10.2019
Ursula Ochsenbein
«Farbe–Japan–Material». Einzelaus-
stellung. Kalkbilder, Fotografie, 
Urshi-Lack-Objekte u.v.m. — 
26.10.2019
Vernissage
SA 26.10., 11 Uhr
Veranstaltung
SO 27.10., 14 Uhr: Begegnung mit der 
Künstlerin

AUSSTELLUNGEN

NATUR

14. September bis 24. November 2019

HAUS FÜR KUNST URI 
Herrengasse 2, 6460 Altdorf
Do/Fr 14  – 18 Uhr, Sa/So 11 – 17 Uhr
041 870 29 29
www.hausfuerkunsturi.ch

Zwischen Sehnsucht und Wirklichkeit.
          Von Amazonien in die Alpen
Georg Aerni - Judith Albert - Claudia Andujar
John M. Armleder - Caroline Bachmann - Sammy Baloji
Mabe Bethônico - Rodrigo Braga - Mayo Bucher
Chalet5 - Heinrich Danioth - Caetano Dias - Quynh Dong 
Hanne Van Dyck Saskia Edens - Marianne Engel
Lorenz Gelpke - Cao Guimarães - Marianne Halter & 
Mario Marchisella - huber.huber - Leiko Ikemura 
Silvan Kälin - Stefan Karrer - Isabelle Krieg
Simon Ledergerber - Katja Loher - Cinthia Marcelle
Ursula Palla - Peter Regli - Marcel Reuschmann
Doris Schmid - Roman Signer - Jürg Stäuble - Javier Téllez
Daniel Wicky - wiedemann/mettler

Elephanthouse

Vernissage
19.10.2019
17 Uhr

20.10.—
30.11.2019

Neustadtstrasse
CH-6003 Luzern

www.sic-raum.ch 



Oktober 2019

Museum Rainmühle
April–Oktober, jeweils SO 14–17 Uhr oder 
nach Vereinbarung
Industriekultur der Schweiz
Dauerausstellung. Historische 
Maschinen — 31.10.2019

Museum Sammlung Rosen-
gart
Täglich 11–17 Uhr
Sammlung Rosengart 
Dauerausstellung.  
Werke von Bonnard, Braque, Cézanne, 
Chagall, Kandinsky, Klee, Matisse, 
Miro, Monet, Picasso, Renoir u. a.

Natur-Museum
DI–SO 10–17 Uhr
Ein Blinzeln aus der Vergangen-
heit
Sonderausstellung. Ausgewählte 
Fossilien aus der geologischen Samm-
lung. Im Forum Treppenhaus — 
27.10.2019
Wie viel Urzeit steckt in dir?
Sonderausstellung — 27.10.2019
Kinderveranstaltung
Jeden MI, 14 Uhr: Gwunderstunde. 
«Mosten, pressen, saften». Ab 5 Jahren
Veranstaltungen
DO 3.10., 18 Uhr: Geheimnisvoller 
Rothirsch. Vortrag. Mit Dominik Thiel
DO 17.10., 20 Uhr: Evolutionsmedizin 
– wie unsere biologisches Erbe unsere 
Gesundheit beeinflusst. Vortrag.  
Mit Nicole Bender
DO 24.10., 20 Uhr: Vierwaldstättersee 
– Lebensraum für Pflanzen, Tiere und 
Menschen. Vortrag. Mit Pius Stadel-
mann
DI 29.10., 18 Uhr: Landwirtschaft ohne 
Insektizide – Vision oder Utopie 
Podium
Führung
DI 1.10., 18 Uhr: Wie viel Urzeit steckt 
in dir?

Neubad
Literatur mobil: Der mobile,  
temporäre Lyrik-Weg
Sonderausstellung. Gedichte & Kurz-
texte von 76 Autorinnen & Autoren 
— 19.12.2019
Weltformat 19
Graphic Design Festival. Alle Infos: 
www.weltformat-festival.ch — 
13.10.2019
Veranstaltung
SA 5.10., 20 Uhr:  
Weltformat: Filmabend
Kunst im Sääli: Rools und Tools 
Sonderausstellung — 6.10.2019
Vernissage
SO 6.10., 15 Uhr

Kunstseminar Galerie &  
Artothek der Stiftung  
Kutra-Hauri
Kunstseminar-Galerie: DO 15–21 Uhr, 
FR–SA 14–17 Uhr, SO 14–17 Uhr
Artothek: MO/DO 10–11.30 Uhr oder 
nach telefonischer Vereinbarung  
041 370 55 57
Stadtpunkte Luzerns – gemalt
Gruppenausstellung. Ölbilder, Kreide-
zeichnungen. Mit Terry Acher-
mann-Durrer, Hannes Egli, Kateřina 
Rutherford, Doris Windlin, Martha 
Ziegler — 13.10.2019
Vernissage
DO 10.10., 19 Uhr
Veranstaltungen
FR 11.10. & SA 12.10., jeweils um 14 
Uhr: Kunstcafé
SO 13.10., 17 Uhr: TantoCanto & 
Freunde. Musik & Tanz

Luzerner Kantonalbank
Christina Peretti & Sipho Mabona
Doppelausstellung.  
Installationen — 31.10.2019

Museum1
MO–SO 0–23.59 Uhr
Lisbeth Wagner & Leo Walz
Doppelausstellung — 31.10.2019

Museum Alt-Hofdere
Letzter SO des Monats: 14–17 Uhr
Ortsgeschichtliche Sammlung
Dauerausstellung. Tausende Objekte 
rund um die Geschichte von Hochdorf 
und Umgebung. Schule, Fotografie, 
Brauerei der Gebrüder Wyss, Kerzen-
herstellung Balthasar & Co. AG, 
Seetaler Wirtschafts- und Handwerks-
geschichte

Museum Bellpark
MI–SA 14–17 Uhr, SO 11–17 Uhr
Emil Kreis (1869–1929)
«Bilder aus dem Fotoarchiv des ersten 
Krienser Fotografen».  
Sonderausstellung — 29.2.2020
Shopping Center: Zur Zukunft 
des modernen Marktplatzes
Sonderausstellung — 10.11.2019

Museum Bruder Klaus  
Sachseln
DI–SA 10–12 Uhr & 13.30–17 Uhr,  
SO 11–17 Uhr
Niklaus von Flüe – Vermittler 
zwischen Welten
Grundausstellung — 1.11.2019
Wege – Traversen. Einschnitte. 
Hinführungen.
Sonderausstellung — 1.11.2019
Veranstaltung
MI 2.10., 19.30 Uhr: Geniale Genealo-
gen. Vortrag. Mit Friedrich Schmid
Entrollt und entsäuert
Kabinettausstellung. Restaurierte 
Stammbäume aus der Sammlung 
— 1.11.2019

AUSSTELLUNGEN
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200 JAHRE 
KUNSTGESELLSCHAFT 
LUZERN!

Highlights der grossen Party:
→ Konzert der legendären Luzerner  
 Impro-Jazz-Band OM
→ Italo-Disco mit Lluvia Tresmil und  
 El Tigre Sound
→ verrückte Tea Party mit einem  
 Taste of Victorian Life
→ Feines Essen von Alpineum Kaffeehaus  
 Bar, künstlerische Installationen,  
 Performances und vieles mehr …
 
Tickets: Vorverkauf an der  
Museums kasse oder über  
www.kunstmuseumluzern.ch/ 
besuch/online-tickets/

KUNSTFEST  
IM 
KUNSTMUSEUM
LUZERN

SAMSTAG,
19.10.2019

18—04 UHR

LESUNG
⁺KONZERTE 

AUF DEM SEE

KULTURVOR AUS!
FR 18.10.19 | 20.00 Uhr  Bruno Amstad/Christy Doran
SA 19.10.19 | 20.00 Uhr   Biscuits from Mars
SO 20.10.19 | 11.00 Uhr   Hanspeter Müller-Drossaart
  Musik Peter Gisler
Weitere Informationen auf www.kunstaheu.ch

Motorschiff  Aurora
Europaplatz
KKL Schiff ssteg | Luzern
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Nidwaldner Museum:  
Festung Fürigen
SA–SO 11–17 Uhr
Festung Fürigen von 1941 bis 
heute
Ausnahmezustand und Alltag im Berg. 
Dauerausstellung
Führung
SO 6.10., 11 Uhr

Nidwaldner Museum: Salz-
magazin
MI 14–20 Uhr, DO–SA 14–17 Uhr,  
SO 11–17 Uhr 
Jäger, Tiere, Wilderer
Sonderausstellung. Handwerk & 
Legenden in Nidwalden — 27.10.2019
Mutig, trotzig, selbstbestimmt: 
Nidwaldens Weg in die Moderne
Dauerausstellung zu geschichtlichen 
Themen Nidwaldens

Nidwaldner Museum: Win-
kelriedhaus & Pavillon
MI 14–20 Uhr, DO–SA 14–17 Uhr,  
SO 11–17 Uhr 
Nachhall und Witterung
Dauerausstellung. Ausgewählte 
Werke aus der Sammlung des 
Nidwaldner Museums
Das Porträt – Dialoge und Begeg-
nungen
Sonderausstellung. Ausgewählte 
Werke aus der Sammlung der 
Frey-Näpflin-Stiftung — 31.3.2020
Rudolf Blättler
Einzelausstellung
Führung
MI 23.10., 18.30 Uhr

PTTH://
FR 16–19 Uhr, SA 14–17 Uhr
Wavering Grounds
Parallelausstellung. PTTH://: Markus 
Aebersold & Chris Handberg, Leonie 
Brandner, Marie Schumann, Mahtola 
Wittmer. Benzeholz: Mit Klarissa 
Flückiger, Fabienne Immoos, Linda 
Luv — 10.11.2019
Vernissage
SA 12.10., 18 Uhr

Richard Wagner Museum
DI–SO 11–17 Uhr (April bis November)
Sammlung Richard Wagner
Dauerausstellung. Leben und Werk 
des Komponisten
So wird mir der Weg gewiesen: 
150 Jahre Siegfried Wagner
Sonderausstellung — 30.11.2019

Sankturbanhof
MI–FR 14–17 Uhr, SA–SO 11–17 Uhr
Dauerausstellung
Geschichte und Kultur von Sursee. 
Objekte, Gebäude, Persönlichkeiten
Guido Baselgia, Carola Bürgi, 
Monika Müller
«I wandered lonely as a cloud …».  
Tripelausstellung — 10.11.2019
Veranstaltungen
SO 27.10., 11 Uhr: Gespräch. Mit Carola 
Bürgi. Im Rahmen der 12. kantonalen 
Tage der Kulturlandschaft
MI 30.10., 14 Uhr: Drachenfest. 
Kinderanlass
Führung
SO 20.10., 11 Uhr

Schloss Heidegg
Schlossgeschichte
Dauerausstellung. Infos zu den Turm-
kellergeschichten: www.heidegg.ch/
museum/heidegger-turmkellerge-
schichten

Schlossmuseum Beromüns-
ter
Schlossausstellung
Dauerausstellung. Buchdruckkunst, 
Möbel, bemalte Kachelöfen, Ölbilder, 
Hinterglasgemälde, Kupfer- und 
Zinngeschirr u.v.m. 

Sentitreff
Hans U. Alder
«Portraits». Einzelausstellung.  
Fotografie — 20.12.2019
Vernissage
FR 18.10., 18 Uhr

Museum im Bellpark Kriens, Luzernerstrasse 21, CH-6011 Kriens, T 041 310 33 81, www.bellpark.ch, 
Bus 1 ab Bahnhof Luzern Richtung Kriens / Obernau, Haltestelle Hofmatt-Bellpark, Parking Hofmatt. 
Mi-Fr 14-17h, Sa/So 11-17h | Ein Kulturengagement der Gemeinde Kriens

24. AUGUST BIS 10. NOVEMBER 2019

SHOPPING CENTER
ZUR ZUKUNFT DES MODERNEN MARKTPLATZES

Veranstaltung im Rahmen der Ausstellung

SONNTAG, 13. OKT 2019, 11.30 UHR, MUSEUM IM BELLPARK
Gespräch mit Walter R. Hunziker, Architekt und Raumplaner, und Fabian Furter, Historiker aus Baden.  
Teilnahme (inklusive Eintritt Ausstellung): 12/10 Franken

24. AUGUST BIS 10. NOVEMBER 2019 

EMIL KREIS
BILDER AUS DEM FOTOARCHIV 
DES ERSTEN KRIENSER FOTOGRAFEN

Workshop für Kinder ab 5 Jahren mit einer erwachsenen Begleitperson

SAMSTAG, 19. OKT 2019, 9.30–11.30 UHR, MUSEUM IM BELLPARK
FASZINIERENDE LICHTBILDER
Wie wurde früher fotografiert? In der Ausstellung über den Krienser Fotografen Emil Kreis gehen Kinder und ihre 
Begleitpersonen gemeinsam diesen Fragen nach. Anschliessend werden eigene Fotogramme kreiert.
Eintritt Begleitperson: CHF 12.- / 10.-, Kinder gratis

Rundgänge zu historischen Schauplätzen. 
Platzzahl ist beschränkt. Wir bitten um Anmeldung: museum@bellpark.ch, 041 310 33 81. Findet bei jedem Wetter statt.

SONNTAG, 28. SEP 2019, 9.30–11.30 UHR, «ZENTRUM KRIENS»
mit Peter Schönenberger.

SONNTAG, 26. OKT 2019, 9.30–11.30 UHR, «BELL UND UMGEBUNG»
mit Xandi Sperisen. 

STIFTUNG WEIDLI STANS | WEIDLISTRASSE 4  | 6370 STANS  | 041 618 78 78 | WWW.WEIDLI-STANS.CH

WETTBEWERB «KULTURPROJEKT WEIDLI»

Die Stiftung Weidli Stans bietet erwachsenen Menschen mit einer geistigen oder mehrfachen 
Beeinträchtigung einen Ort der Arbeit und des Wohnens.

Ausgeschrieben wird ein Wettbewerb für drei künstlerische Interventionen auf den Verbindungswegen der Tages-
stätte in den Jahren 2020-2023. Für die Finanzierung dieses einmaligen Kulturprojekts werden Sponsoren gesucht. 

Der Wettbewerb richtet sich an Kulturschaffende im Bereich bildende Kunst, Musik, Architektur, Gestaltung und Theater. 
Die Interventionen sind zeitlich begrenzt. 

Erwartet wird bei der Entwicklung und Realisation der Interventionen ein Miteinbezug und die Mitarbeit der Klienten, 
des Personals und externer Personen oder Gruppen. 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.weidli-stans.ch -> Kulturprojekt



60 041 – Die unabhängige Stimme für Kultur in der Zentralschweiz

TURNER
DAS MEER UND DIE ALPEN

NUR NOCH BIS 13.10. 2019

Oktober 2019

KULTURPOOL
Wer Kultur hat wirbt im 

www.kulturpool.com

www.null41.ch
September 2019

SFr. 9.–

ERLEBNIS TOTAL
EVENTISIERUNG ZWISCHEN ZEITGEIST UND KOMMERZ
KULTUR IM WOHNZIMMER: PRIVATRÄUME ALS BÜHNE
NICHT NUR BEIGEMÜSE: KULTURSCHAFFENDE AN GALAS

AUSSERDEM: 
LADIES FIRST AM SARNERSEE  
ÄRDBEERSCHORSCH AUF KASSETTLI

Foto: Silvio Maraini, Geflutete Kathedralen, Fernstallwald, Burgdorf, www.maraini.ch 
Galerie Monika Wertheimer, Oberwil, BL, www.galeriewertheimer.ch



041 – Die unabhängige Stimme für Kultur in der Zentralschweiz 61

AUSSTELLUNGEN

sic! Raum für Kunst/
Elephanthouse
DO–FR 15–19 Uhr, SA 14–17 Uhr
Weltformat 19
Graphic Design Festival.  
Täglich 12–18 Uhr. Alle weiteren Infos: 
www.weltformat-festival.ch — 
6.10.2019
Studio Inkognito
«Über die Gretchenfrage des Kunstbe-
triebs ». Doppelausstellung. Mit Lena 
Kiss & Lena Lieselotte Schuster — 
30.11.2019
Vernissage
SA 19.10., 17 Uhr

Skulpturenpark
Täglich geöffnet
Skulpturenpark Ennetbürgen
Freilichtausstellung. Mit Jürg Altherr, 
Ulrich Rückriem, Anna-Maria Bauer, 
John Grüniger, Pavel Schmidt, Maria 
Zgraggen, Jo Achermann, Hans-Peter 
von Ah, Heini Gut u. a.

Stadt Luzern
Weltformat 19
Graphic Design Festival. Täglich 12–18 
Uhr. Alle weiteren Infos: www.weltfor-
mat-festival.ch — 6.10.2019

Sust Stansstad
SA 14–17 Uhr, SO & Feiertage 11–17 Uhr
Lorenz Huber
«Retrospektive – Rückblick auf 40 
Jahre Malerei».  
Einzelausstellung — 17.11.2019
Vernissage
SA 26.10., 17 Uhr: Mit Alfred Böhm. 
Musik: Bruno Jost

Tal Museum
MI–SO 14–18 Uhr
Luxushotellerie in Engelberg
«Von Berg- und anderen Kulissen». 
Dauerausstellung

Verkehrshaus der Schweiz
Täglich 10–17 Uhr
Transportmuseum
Ausstellungshallen, Filmtheater, 
Planetarium
Hans Erni Museum

Dauerausstellung und Skulpturen- 
garten
Kunstflüge
Sonderausstellung. Darstellungen des 
Fliegens in der Kunst vom 16. bis 21. 
Jahrhundert.  
Im Hans Erni Museum — 13.10.2019

z s u z s a’ s grunder perren
DO–FR 14–18.30 Uhr, SA 13–16 Uhr oder 
nach Vereinbarung 
Marlis Spielmann
«Hand in Hand». Einzelausstellung. 
Scherenschnitte — 5.10.2019
Robin Carnes & Andrea Steiner
Doppelausstellung. Bilder, Installatio-
nen — 14.12.2019
Vernissage
DO 31.10., 19 Uhr

Zwitscher-Bar
MO–FR & jeder erste SO des Monats 
12–18.30 Uhr
Daniel Röösli
«Mit dem Kaleidoskop der Kunst die 
Wunder entdecken». Einzelausstel-
lung. Malerei — 24.10.2019

Oktober 2019

Aikido Luzern – Japanische 
Kampfkunst.
Kämpfen ohne Siegen und Verlie-
ren. Koordination, Beweglichkeit, 
Eleganz. Für Erwachsene,  
Jugendliche und Kinder. 
info@aikido-luzern.ch,  
www.aikido-luzern.ch,  
041 210 33 66

Anzeige

IHRE
VERNISSAGE
INSERIEREN!
verlag@kulturmagazin.ch

Kunstausstellung  
von Christina Peretti 
und Sipho Mabona
Am Hauptsitz der Luzerner Kantonalbank 
sind vom 26. September bis am  
31. Oktober 2019 Werke der beiden 
Zentralschweizer Künstler ausgestellt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an  
der Pilatusstrasse 12 in Luzern. 

Weitere Informationen auf lukb.ch

 14. 04. — 

01. 11. 2019

 Traversen. Einschnitte. 

Hinführungen.

Wege

29. September 2019 bis 12. Januar 2020
Kunsthaus Zug 
Dorfstrasse  27, 6301 Zug | www.kunsthauszug.ch

Di bis Fr 12.00  – 18.00 | Sa und So 10.00  – 17.00
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MY MOTHER COUNTRY – 
MALEREI DER ABORIGINES
Sammlung Pierre und Joëlle Clément, Zug
—
EMILY KAME KNGWARREYE
Werke australischer Privatsammlungen
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 ADRESSEN A-Z

Atelier Judith Huber, Gerliswilstr. 23, 
Emmenbrücke
Alpineum Produzentengalerie, 
Hirschmattstr. 30a, Luzern 
www.alpineum.com
Altes Gymnasium, Brünigstr. 179, Sarnen
Altes Schützenhaus, Schulweg 11, 
Beckenried
Altes Spritzenhaus, Hans-von-Matt-
Weg, Stans
ArteCuba Galerie, Bahnhofstr. 42, 
Entlebuch, www.artecuba.ch 
B74, Baselstr. 74, Luzern
Bar 59, Industriestr. 5, Luzern 
www.bar59.ch
Bau 4, Werkplatz Schaerholzbau, 
Kreuzmatte 1, Altbüron 
www.schaerholzbau.ch
Benzeholz - Raum für zeitgenössische 
Kunst, Seestrasse, Meggen 
www.benzeholz.ch
Bourbaki Kino/Bar/Bistro, Löwenplatz 
11, Luzern
Bourbaki Panorama, Löwenplatz 11, 
Luzern, www.bourbakipanorama.ch
Brasserie Bodu, Kornmarkt 5, Luzern
Bunterbunt Kultur Neuenkirch, Oberdorf 
5, Neuenkirch, bunterbunt.ch
Chollerhalle, Chamerstr. 177, Zug
Der MaiHof, Kirche St. Josef, Weggis-
mattstr. 9, Luzern
Die Kneipe, Klosterstr. 5, Luzern 
www.die-kneipe.ch
Fach- und Wirtschafts-Mittelschulzen- 
trum, Hirschengraben 10, Luzern
Franziskanerkirche, Franziskanerplatz 1, 
Luzern
Galerie Harlekin/Kunsthaus Fischer, 
Haldenstr. 19, Luzern
Galerie Kriens, Obernauerstr. 1d, Kriens, 
www.galerie-kriens.ch
Galvanik, Chamerstr. 173, Zug
Gemeindesaal Buochs, Buochserstr. 1a, 
Ennetbürgen
Gleis 5, Restaurant Bahnhof, Bahnhof-
str. 10, Malters 
www.kulturschiene-malters.ch
Grand Casino Luzern & Casineum, 
Haldenstr. 6, Luzern
Haus für Kunst Uri, Herrengasse 2, 
Altdorf, www.hausfuerkunsturi.ch
Heiliggeistkapelle, Stadthauspark, 
Hirschengraben 17b, Luzern
Historisches Museum, Pfistergasse 24, 
Luzern 
www.historischesmuseum.lu.ch 
Hochschule Luzern – Design & Kunst, 
Standort Bau 745 Viscosistadt, Nylsuis-
seplatz 1, Emmenbrücke
Hochschule Luzern – Musik, Zentralstr. 
18, Luzern
Hochschule Luzern – Musik, Standort 
Süesswinkel, Raum 3, Süesswinkel 8, 
Luzern
Hotel Schweizerhof, Schweizerhofquai, 
Luzern, www.schweizerhof-luzern.ch
Industrie45, Industriestr. 45, Zug
Industriestrasse & Industriekeller, 
Industriestr. 9, Luzern 
www.industriestrasse.ch

Jazzkantine, Grabenstr. 8, Luzern 
www.jazzkantine.com
Jesuitenkirche, Bahnhofstr. 11a, Luzern, 
www.jesuitenkirche-luzern.ch
KKL, Europaplatz 1, Luzern 
www.kkl-luzern.ch
KKLB, Landessender 1–3, Beromünster, 
www.kklb.ch
Kantonales Verwaltungszentrum 1, 
Aabachstr. 5, Zug
Kapellplatz, Altstadt, Luzern
Kino Seehof, Schmidgasse 8, Zug
Kirche St. Pius, Meggen
Kleintheater, Bundesplatz 14, Luzern, 
www.kleintheater.ch
Klosterkirche Sursee, Geuenseestrasse 
2a, Sursee
Konzerthaus Schüür, Tribschenstr. 1, 
Luzern, www.schuur.ch
Kornschütte, Kornmarkt 3, Luzern
Kultur_Events_Keller Freeheit, Hotel 
Krone, Brünigstr. 130, Sarnen 
www.krone-sarnen.ch
Kulturhalle Konstanz Rothenburg, 
Rothenburg
Kulturhof Hinter Musegg, Diebold-Schil-
ling-Strasse 13, Luzern 
www.hinter-musegg.ch
Kultur i de Braui, Brauiturm, Brauiplatz 5, 
Hochdorf, www.kulturidebraui.ch
Kunstaheu: Motorschiff Aurora, KKL 
Schiffsteg, Europaplatz, Luzern
Kunsthalle Luzern, Löwenplatz 11, 
Luzern, www.kunsthalleluzern.ch
Kunsthandlung & Galerie Carla Renggli, 
Ober-Altstadt 8, Zug
Kunstmuseum Luzern, Europaplatz 1, 
Luzern, www.kunstmuseumluzern.ch
Kunstraum Hochdorf, Lavendelweg 8, 
Hochdorf
Kunstseminar Galerie & Artothek der 
Stiftung Kutra-Hauri, Grimselweg 8, 
Luzern, www.kunstseminar.ch
Kustorei Beromünster, Beromünster
Landgut Unterlöchli, Adligenswilerstr. 85, 
Luzern
Literaturhaus Zentralschweiz – lit.z, 
Alter Postplatz 3, Stans, lit-z.ch
Loge, Moosstr. 26, Luzern 
www.logeluzern.com
Luzerner Theater, Theaterstr. 2, Luzern, 
www.luzernertheater.ch
Madeleine, Baselstr. 15, Luzern 
www.lamadeleine.ch
Meyer Kulturbeiz, Bundesplatz 3, 
Luzern, meyerambundesplatz.ch
Muffis Nachtrestaurant, Jordanstr. 1, 
Sarnen
Mullbau, Lindenstr. 32a, Luzern 
www.mullbau.ch
Museum Bruder Klaus Sachseln, Dorf-
strasse 4, Sachseln 
www.museumbruderklaus.ch
Musikpavillon Obergrund, Obergrund-
str. 9, Luzern, www.hslu.ch/musik
NF 49, Seetalplatz, Emmen
Natur-Museum, Kasernenplatz 6, 
Luzern, www.naturmuseum.ch
Neubad, Bireggstr. 36, Luzern 
www.neubad.org

PTTH://, Sälistr. 24, Luzern, www.ptth.pt
Paulusheim/Rhynauerhof, Moosmattstr. 
4, Luzern
Pfarrkirche St. Heinrich & Andreas, 
Seestrasse 20, Beckenried
Rathausbühne Willisau, Hauptgasse 13, 
Willisau, www.rathausbuehne.ch
Raum_, Gerliswilstr. 21, Emmenbrücke
Restaurant & Bar 
St.Magdalena/s’Magdi, Eisengasse 5/7, 
Luzern, www.magdalena.ch
Restaurant Pfistern, Pfistern Up, 
Pfisternstr. 2, Alpnach Dorf 
www.pfisternalpnach.ch
Saal Dreilinden, Dreilindenstr. 93, 
Luzern, www.hslu.ch/musik
Sankturbanhof, Theaterstr. 9, Sursee, 
www.sankturbanhof.ch
Schloss Heidegg, Gelfingen 
www.heidegg.ch
Schloss Meggenhorn, Meggenhorn- 
strasse, Meggen, www.meggenhorn.ch
Schlössli Wartegg, Richard-Wagner- 
Weg 4, Luzern
Schulhaus Konstanzmatte, Schulhaus-
strasse, Rothenburg
Sedel, Sedelhof 2, Emmenbrücke 
www.sedel.ch
Sentitreff, Baselstr. 21, Luzern 
www.sentitreff.ch
Sousol, Baselstr. 13, Luzern 
www.sousol.net
Souterrain c/o Neustahl, Winkelriedstr. 
47 (Innenhof), Luzern
Stadtbibliothek Luzern, Löwenplatz 10, 
Bourbaki, Luzern
Stattkino, Löwenplatz 11, Luzern 
www.stattkino.ch
Sust Stansstad, Dorfplatz 1, Stansstad
Südpol, Arsenalstr. 28, Kriens 
www.sudpol.ch
Theater Casino Zug, Artherstrasse 2–4, 
Zug
Theater Pavillon, Spelteriniweg 6, 
Luzern, www.theaterpavillon.ch
Theater Schwyz, Bahnhofstr. 178, 
Seewen
Theater an der Mürg, Mürgstr. 6, Stans
Theater im Burgbachkeller, Sankt- 
Oswalds-Gasse 3, Zug
Topas Club, Bahnhofstr. 30, Zug
Treibhaus, Spelteriniweg 4, Luzern, 
www.treibhausluzern.ch
Tropfstei, Kulturraum am Märtplatz, 
Ruswil, www.tropfstei.ch
Uferlos, Geissensteinring 14, Luzern, 
www.facebook.com/uferlosluzern
Viscose Club, Emmenweidstr. 20, 
Emmenbrücke, www.viscose-club.ch
Wasserschloss Wyher, Ettiswil 
www.wasserschloss-wyher.ch
Zehntenscheune, Oberstadt 19, 
Sempach
Zivilschutzanlage Sonnenberg, Berg-
listr. 28, Luzern
Zwischenbühne, Papiermühleweg 1, 
Horw, www.zwischenbuehne.ch
akku Kunstplattform, Gerliswilstr. 23, 
Emmenbrücke, www.akku-emmen.ch

Adressen A-Z
sic! Raum für Kunst/Elephanthouse, 
Neustadtstr. 29, Luzern 
www.sic-raum.ch
theater(uri)/Tellspielhaus Altdorf, 
Schützengasse 11, Altdorf 
www.theater-uri.ch
z s u z s a’ s grunder perren, Luzernerstr. 
15, Adligenswil
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KULTURSPLITTER

Zusammen mit «041 – Das Kulturmagazin» bilden diese unabhängigen Kulturmagazine  
die Werbeplattform «Kulturpool» und erreichen gemeinsam eine Auflage von über 200 000 Exemplaren.  
www.kulturpool.com

Kultur de Suisse

Simon Spiess Trio – «Towards 
Sun»
Das Trio um den Saxophonisten Simon 
Spiess feierte letztes Jahr sein zehnjähri-
ges Bestehen und veröffentlichte dazu 
«Towards Sun» (ihr siebtes Album). Die 
Band – Bänz Oester, Jonas Ruther und 
Simon Spiess – hat in den letzten Jahren 
eine Art des Zusammenspiels entwi-
ckelt, die sich stark durch den unver-
wechselbaren Sound der individuellen 
Musiker auszeichnet.

Towards Sun
FR 18. Oktober, 19.30 Uhr
Kino Lichtspiele, Olten 
www.lichtspiele-olten.ch
www.simonspiess.com 

Quid pro quo
Der Diktator Adenoyd Hynkel von To-
manien jagt die Juden – darunter auch 
ein kleiner Friseur. Als dieser beinahe 
getötet wird, rettet ihn der tomanische 
Soldat Schultz, denn der Friseur hatte 
Jahre zuvor im Ersten Weltkrieg sein 
Leben gerettet. Im Berner Stadttheater 
kommt Charlie Chaplins Filmklassiker 
«Der grosse Diktator» von 1940 in der 
Regie von Cihan Inan (Bild) als deutsche 
Erstaufführung auf die Bühne. 

Der grosse Diktator 
SA 19. Oktober bis 4. April 2020
Stadttheater Bern
www.konzerttheaterbern.ch
 

Klingender Wüstenstaub
Sie sind ein Do-it-yourself-Duo: Die ös-
terreichische Band Cari Cari sucht nach 
dem Interessanten, Ungesehenen und 
Ungehörten. Zwischen Entspannung 
und mystischer Traumreise oszillierend 
katapultiert die repetitive Musik die ge-
neigten Hörer*innen in eine andere Di-
mension, treibende Rhythmen verlei-
h e n d e m S ou nd e i n e e ig e n w i l l ig e 
Intensität. Am 18. Oktober im Kiff Aarau 
mit Gesang, Gitarre, Drums und Didge-
ridoo.

Cari Cari
FR 18. Oktober, 21 Uhr
Kiff, Aarau
www.kiff.ch

Jubeljahr der Tangente wird  
gefeiert 
Grosses Jubiläumsfest zum 40-jährigen 
Jubiläum des Eschner Jazzclubs Tangen-
te. Mit dabei die Ausnahmemusiker 
Christian Wallumrod (Bild) und Björn 
Meyer, die sich neben ihrer Tätigkeit in 
herausragenden Bands auch mit ihren  
exzellenten Soloprogrammen einen 
Namen gemacht haben. Musik vom 
Feinsten, Essen und Trinken, plus die 
Präsentation der neuen Tangente-Chro-
nik.

40 Jahre Tangente Eschen
SA 5. Oktober, 19 Uhr
Tangente, Eschen
www.tangente.li

Dreamtime in Farbe
Das Kunsthaus Zug zeigt Zeitgenössi-
sche Aborigines-Malerei. «In weitläufi-
gen Wüstenstreifen haben entwurzelte 
Menschen mit Pinsel, Farbe und Lein-
wand ihre Identität auf individuelle 
Weise neu zum Ausdruck gebracht», so 
das Programm. Zum ersten Mal in der 
Schweiz zeigen 50 Künstler aus der Ge-
gend um Alice Springs ihre Werke. 

My Mother Country - Malerei der 
Aborigines
Bis 12. Januar 2020
Kunsthaus Zug, Zug
www.kunsthauszug.ch

Abschied von oxyd  
Kunsträume
Schade, dass bald ein Schmankerl im 
sonst überschaubaren kulturellen Ange-
bot Wülflingens fehlen wird. Der Ab-
schied erfolgt am Wochenende vom 4. 
Oktober und mit tatkräftiger Unterstüt-
zung vieler Freundinnen und Freunde. 
Das Gaswerk zum Beispiel entsendet 
seine DJs gen Wülflingen, Radio Stadt-
filter sendet live aus dem oxyd und das 
Coucou präsentiert das poetographi-
sche Projekt «Winterthur». 

oxyd Kunsträume
FR 4. Oktober, und 
SA 5. Oktober, 17 bis 1.30 Uhr 
SO 6. Oktober, 14 bis 18 Uhr
Wieshofstrasse 108
www.oxydart.ch

Was ist das für 1 Kanaken- 
Life?
Die erste kanakische Late Night Show 
der Schweiz, voll schwarzem Humor, 
Utopie und #DeepDiversit y! Fatima 
Moumouni (Bild) und Uğur Gültekin 
empfangen die queer-feministische 
Klangkünstlerin Iman Ibragic, den DJ 
und Rapper Leni Thilagarajah, Stadträ-
tin Maria Pappa und Slam-Poet und Poli-
tiker Etrit Hasler. Begleitet von der Late 
Night Band und dem St.Galler Tasten-
künstler Mehmet. Und wer will, kann 
sich im Coiffeursalon vor Ort eine neue 
Frisur geben.

#Neue Schweiz – INES Late Night
SA 5. Oktober, 20 Uhr 
Palace St.Gallen
www.palace.sg
www.institutneueschweiz.ch

Polarisiertes Polen
Polen ist mit seiner bewegten Geschich-
te und seinem vielfältigen Kulturschaf-
fen dieses Jahr Gastland der 15. Ausgabe 
von Culturescapes. Das Festival zeigt 
über 200 Veranstaltungen in den Berei-
chen Musik, Theater, Tanz, Film, bilden-
de Kunst, Literatur u.v.m, die ein reich-
h a lt ige s Bi ld der zeitgenössi schen 
polnischen Kulturszene vermitteln.

15. Festival Culturescapes Polen:
SA 5. Oktober bis FR 6. Dezember
Diverse Orte Basel
www.culturescapes.ch 

Cezary Tomaszewski, © Pat Mic

Bild: Emily Kame Kngwarreye
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AUSSCHREIBUNGEN

Zwischenbühne expanded
Das Vierspartenhaus Zwischen-
bühne lädt Künstlerinnen und 
Künstler aller Sparten (Musik, 
Theater, Bildende Kunst) ein, Ide-
en einzugeben, um das Haus zu 
einem bestimmten Zeitraum zu 
nutzen. Es ist möglich, einmalige, 
wiederkehrende oder aufbauende 
Formate einzugeben. Hauptbe-
dingung ist, dass das Projekt eine 
öffentliche Präsentation beinhal-
tet. 
Anmeldeschluss: Einsendungen werden 
laufend geprüft
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter www.zwischenbuehne.ch

Ausschreibung Atelier Belgrad
Der Luzerner Trägerverein «Ate-
lier Belgrad» verfügt über eine 
Atelierwohnung in Belgrad. Das 
Atelier wird kostenlos zur Verfü-
gung gestellt, zudem entrichtet 
die Stadt Luzern einen monatli-
chen Beitrag an den Aufenthalt 
in Belgrad. Für nachfolgende Pe-
rioden steht das Atelier in Belgrad 
für Kunstschaffende mit Wohn-
sitz Stadt Luzern zur Verfügung:
- 1. August 2020 bis 30. Januar 2021
- 1. Februar 2021 bis 30. Juli 2021
Anmeldeschluss: 30. September 2019
Weitere Informationen und Bewer-
bungsunterlagen: www.stadtluzern.
ch, Stichwort «Ateliers für Kunstschaf-
fende»

Zentralschweizer Förderpreises 
des Migros-Kulturprozent
Der Zentralschweizer Förderpreis 
des Migros-Kulturprozent richtet 
sich an professionelle Kultur-
schaffende und Kulturinstituti-
onen, die in der Zentralschweiz 
tätig sind. Gefragt sind aufwen-
dige und nachhaltige Projekte, 
die eine überregionale Ausstrah-
lung haben. Besonders willkom-
men sind innovative oder spar-
tenübergreifende Projekte sowie 

Vorhaben, welche zum Erhalt von 
bewährten Kulturangeboten bei-
tragen. 
Anmeldeschluss: 30. September 2019 
Weitere Informationen und 
Bewerbungsformular: 
www.migrosluzern.ch 

Zentralschweizer Atelier in 
New York 
Professionelle Kunstschaffende 
aller Sparten aus den Kantonen 
Schwyz, Obwalden und Zug kön-
nen sich um einen viermonatigen 
Aufenthalt im Zeitraum Januar 
bis Dezember 2021 im Zentral-
schweizer Atelier in New York 
bewerben. Der Aufenthalt um-
fasst die unentgeltliche Benut-
zung des Wohnateliers sowie ei-
nen Reise-, Neben- und Lebens-
kostenzuschuss.
Anmeldeschluss: 9. Oktober 2019
Anmeldeformulare und Teilnahmebe-
dingungen: www.zg.ch/kultur 

Zuger Atelier in Berlin
Professionelle Kunstschaffende 
aller Sparten aus dem Kanton Zug 
können sich um einen mehrmo-
natigen Aufenthalt im Zeitraum 
Januar bis Dezember 2021 im Zu-
ger Atelier in Berlin bewerben. 
Die Zusprechung umfasst die 
unentgeltliche Benutzung des 
Wohnateliers sowie einen Lebens-
kostenzuschuss.
Anmeldeschluss: 9. Oktober 2019
Anmeldeformulare und Teilnahmebe-
dingungen: www.zg.ch/kultur 

Atelier Flex
Professionelle Kunstschaffende 
aller Sparten aus dem Kanton Zug 
können sich um das Reisestipen-
dium «Atelier Flex» bewerben. 
Destination(en), Zeitpunkt und 
Dauer des Aufenthalts sind frei 
wählbar. Es gibt keine Betreuung 
vor Ort. Die Reise, Unterkünfte 
oder andere Räumlichkeiten sind 
durch die Kunstschaffenden sel-
ber zu organisieren. 
Anmeldeschluss: 9. Oktober 2019
Anmeldeformulare und Teilnahmebe-
dingungen: www.zg.ch/kultur 

Zentralschweizer Atelier in 
Berlin
Professionelle Kunstschaffende 
aller Sparten aus den Kantonen 
Luzern, Uri und Nidwalden kön-
nen sich um einen viermonatigen 
Aufenthalt im Zeitraum Februar 
2021 bis Januar 2022 im Zentral-
schweizer Atelier in Berlin bewer-
ben. Der Aufenthalt umfasst die 
unentgeltliche Benutzung des 
Wohnateliers sowie einen Lebens-
kostenzuschuss. 
9. Oktober 2019 
(Datum des Poststempels)
Anmeldeformulare und Teilnahmebe-
dingungen: www.sz.ch/kultur 

Kunst- und Kulturstiftung Uri: 
Ausschreibung 2019
Das Stiftungskuratorium der 
Kunst- und Kulturstiftung Uri 
lädt Urner Kunst- und Kultur-
schaffende (Bildende Kunst, Mu-
sik, Literatur, Tanz, Theater, Film, 
Foto und Neue Medien) ein, sich 
für das Urner Werkjahr, ein Ber-
lin-Atelier im Jahr 2021 oder für 
Werk- und Förderungsbeiträge 
zu bewerben. Bewerbungen für 
das Berlin-Atelier sind inkl. An-
meldeformular zusätzlich an den 
Kanton Schwyz zu senden.
Eingabetermin: 9. Oktober 2019. 
Bewerbungsunterlagen: www.ur.ch, 
Suchbegriff: Kunst- und Kulturstiftung 
Weitere Informationen: www.sz.ch, 
Suchbegriff: Atelier Berlin

Ausschreibung 
Tankstelle Bühne
Die Tankstelle Bühne ist eine 
Nachwuchsplattform, die seit 
2013 in enger Zusammenarbeit 
mit dem Kleintheater und dem 
Südpol Luzern Künstlerinnen 
und Künstler unterstützt, die 
noch am Beginn ihrer Karriere 
stehen. Im Rahmen der Tankstel-
le Bühne werden drei ausgewähl-
te Theaterschaffende und/oder 
Kollektive finanziell gefördert. 
Zudem bietet die Tankstelle ein 
Mentorat, Workshops zu Dos-
sierarbeit und Veranstaltungs- 
Know-how und Vernetzungsmög-
lichkeiten mit Veranstaltenden 
und anderen Theaterschaffenden. 
Für die Ausgabe 2020 arbeitet die 
Tankstelle Bühne mit dem Chäs-
lager Stans zusammen. Die drei 
ausgewählten Projekte werden 
am 8. und 9. Mai 2020 im Südpol 
Luzern und am 15. Mai 2020 im 
Chäslager Stans aufgeführt.
Anmeldeschluss: 3. November
Weitere Informationen: 
www.tankstelleluzern.ch

Ausschreibung «Utopie III: Be 
Loved» (Visarte Zentralschweiz)
Der letzte Teil von «Utopie I–III» 
wird ausgeschrieben. Die von Vis-
arte Zentralschweiz organisierte 
Ausstellungsreihe wird vom 6. bis 
20. Juni 2020 in der Kornschütte 
Luzern stattfinden. Dabei geht 
es darum, die Lebensformen des 
modernen Menschen kritisch zu 
reflektieren. Kuratiert wird die 
Ausstellung «Utopie III: Be Lo-
ved» von Martina Denzler.
Anmeldeschluss: 3. November an 
info@visarte-zentralschweiz.ch
Weitere Infos: www.visarte-zentral-
schweiz.ch
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AUSSCHREIBUNGEN, NAMEN, NOTIZEN, IMPRESSUM

Namen
Nach sieben Jahren als Samm-
lungskuratorin bei der Stadt Sur-
see und 13 Jahren als Co-Leiterin 
des Museums Sankturbanhof 
Sursee verlässt Bettina Staub per 
Ende August das Museum Sankt- 
urbanhof.

Lena Friedli verlässt per Ende 
Oktober die akku Kunstplattform 
nach vierjähriger Tätigkeit als  
Kuratorin. Sie übernimmt ab De-
zember die Leitung des Forum 
Schlossplatz in Aarau.

Nach 17 Jahren verlässt Kuratorin 
Martina Kral die Sammlung  
Rosengart per Ende September. 
Bis Ende Jahr wird sie weiter Auf-
gaben im Rahmen von Spezial-
führungen in der Sammlung  
Rosengart wahrnehmen. 

Der Krienser Künstler Bruno 
Murer ist am 7. September nach 
schwerer Krankheit im Alter von 
70 Jahren gestorben. Im Novem-
ber ist eine Ausstellung im Bell-
park Kriens geplant, die der Maler 
und Bildhauer noch selber mitge-
plant hat.
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Notizen
Das Lucerne Festival hat einen 
neuen Hauptsponsor. Die Küh-
ne-Stiftung folgt ab 2020 auf den 
Grosskonzert Nestlé, der sein fi-
nanzielles Engagement am Lu-
zerner Klassikfestival zurück-
fährt. Der Vertrag mit der Küh-
ne-Stiftung läuft bis 2022.

Die Universität Luzern hat im 
Rahmen des 100-Jahr-Jubiläums 
von Carl Spittelers Literaturno-
belpreis einen Hörsaal nach dem 
Dichter benannt. Neu ziert auch 
eine Wandmalerei das «Carl Spit-
teler Auditorium».
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Wettbewerb: Kulturprojekt 
Weidli
Die Stiftung Weidli Stans bietet 
erwachsenen Menschen mit einer 
geistigen oder mehrfachen Beein-
trächtigung einen Ort der Arbeit 
und des Wohnens. Ausgeschrie-
ben wird ein Wettbewerb für drei 
künstlerische Interventionen auf 
den Verbindungswegen der Ta-
gesstätte in den Jahren 2020–
2023. Der Wettbewerb richtet sich 
an Kulturschaffende im Bereich 
bildende Kunst, Musik, Architek-
tur, Gestaltung und Theater. Die 
Interventionen sind zeitlich auf 
ein Jahr begrenzt. Erwartet wird 
bei der Entwicklung und Reali-
sation der Interventionen ein 
Miteinbezug und die Mitarbeit 
der Klienten, des Personals und 
externer Personen oder Gruppen.
Anmeldeschluss: 29. November 2019
Weitere Informationen:
www.weidli-stans.ch, Stichwort 
Kulturprojekt
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AUF KREUZFAHRT MIT KÄPTN STEFFI

Gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von 30 Franken von 
der Hirschmatt Buchhandlung. Lösungswort einsenden bis 
zum 10. des Monats an: 
«041 – Das Kulturmagazin», Rätsel, PF, 6000 Luzern 7
E-Mail an: info@kulturmagazin.ch, Betreff «Rätsel»

EBEN
1 deutscher Cheftextilfabrikant 5 mit bürgerlichem Namen Car-
charodon carcharias war er ein blutrünstiger Filmstar in den 70ern 
11 Krieg-der-Sterne-Genre 13 umkreist die Stadt wie die Motte das 
Licht 14 von hinten von hinten 15 Gewinn + Kosten ist gleich … 
(sinkt er, macht der Chef Rabatz) 17 königliche Tonsilbe 18 letzter 
Ort der Ruhe und Kontemplation 19 redrömlefpA 21 Nager, der in 
Appenzell mit Mandelfüllung daher kommt 23 reflektiert dich 
französisch 24 dort jährlich 24 Stunden Bramm Bramm, lieblicher 
tönt davon das Amseln-Anagramm 25 Boot mit schizophrener An-
mutung 27 Spielmasse ist synonym zu Zaster 29 lethcahcS rehcsit-
karp ni tsbO sednetfitskilbuper 31 es ist quasi das … von der Regie-
rung ein Sekret 32 mal drei macht vier, jedenfalls bei Pippi

ABEN
1 bretonische Stadt in der Bucht von Brest 2 vielleicht hat van Gogh 
die Aufforderung, ob er jmd. ein solches leihen könne, wörtlich ge-
nommen 3 erster Schritt zur Ernte 4 darauf findest du den Fussbal-
ler, der nicht spielt, den Kirchengänger, der nicht knielt, den Wan-
derer, der nicht geht, den Zugreisenden, der nicht steht 5 engl. Am-
pelmännchen bei grün? antiquierte Kopfdisco 6 franz. Zustand der 
Interesselosigkeit? Slogansdrittel anno 1789 7 ein bisschen sokra-
tisch, die geistige Unbeflecktheit 8 erzeugt krumme Linien im 
Schnee 9 ist in seinem Portmonnaie ein trou, hat der Franzose kei-
nen … 10 mit dem südlichen Nachbarn vom Stadtluzerner kann 
man lecker Brot backen 11 akustisches Gegenstück zum Blaulicht
12 Waldmeister 16 solcher ist noch nicht aller Tage, die man auch 

noch nicht vor ihm loben soll 20 Tarzans Verkehrsmittel 22 rau-
chender Bienenausbeuter 24 Kasein-Spalter 26 nicht nur im Mai, 
glotzt der Italiener … 28 Cleopatradarstellerin geht auch als Ausser-
irdischer 30 Kontinentalverschiebungsentdecker, Suppenbüch-
senmaler oder Rehab-Verweigererin 

Die Lösung beschreibt einen deutschen Parlementshinterbänkler 
und ergibt sich aus den nummerierten oder deren benachbarten 
Feldern, wobei z.B. 12-2 den Buchstaben bezeichnet, der (horizon-
tal) im zweiten Feld vor demjenigen mit der Nummer 12 steht.
Ziehen Sie die verbrauchte Kugelschreibertinte als Bildungskosten 
von den Steuern ab.

Lösungen vom letzten Heft:

NIZZI
1 Sirius 2 Grillen 3 Blechdosen 4 Rat 5 Attentats 6 uzen 7 Nena 8 
Smoking 9 Tabellen 10 Nomen 11 Gnagi 14 Härte 15 Museum 19 
Aulas 20 Silbe 21 polF 25 ist 26 eeS 27 Knie 29 Pa

DURÄ
1 SG 3 braun 8 Stirnglatze 12 Marionetten 13 mobilmachen 15 AM 
17 Keule 18 Ghana 20 SU 21 Pils 22 Enid 23 Etuis 24 online 27 Ko-
ralle 28 Gespenst 30 tabu 31 Fantasie 33 esseM

Die Lösung war Koloraturschaden.
Die glückliche Gewinnerin ist Ursula Fischer aus Kriens. 
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DEPONIERT
Johanna Näf und Niklaus Lenherr sind Kunstschaffende in Luzern 
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